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Vorwort. 



Der Versuch, eine vergleichende Oramiantife ilfi HiuitsiipriLi'lipji v.ii 
Bebreiben, wurde scboa vor fast 50 Jahren Reniacht Tun Dr. W. H. J. Block. 
Soiu Werk „a couiparntivo gMiumar of üoutb African langnajjaB" [st un- 
vollständig gobliebeu und hat trotzdem In auBerorJuntliL-liLT Wi'ise d in Er- 
kenntnis der Bnutuspracben gefördert. Ksch ihm gab P. Torrond. S. J. 
t'iui' n;r<ilf'it;!ii»[je!" (jra[jiiu.11[k hi'rau" Irümparaüve Grnmninr üf tlm Huuth 
African Bantn languages. ISitl). Zivcifclliis verfügte er über viel uinfiing- 
roichercs und besseres Material als Block. Trotzdom hat sein Werk hüb, 
:-t> viel ich sehe, keinen cmi-Mk'hi-ri Fer:";\iir.[ l:u':;l\,i In. Torrond ver- 
ii.ieJilii.-öiMl ..:e i-\a!;.:i! Li.L/.lj.rülja'jiiljijs.' m i _ : L vi i.'i^ iii Wh l' liiLilen 




oen Sprechen gewonnen, ich nenne Schumann (Kondo), Wulff (t 
Klamroth (Pangwa), Fockou (Siha|, BrutEor (Katnba), Schwi 
(Vend»), Schüler (Duala), Dahl (Namweii), Ruohl (Schaniball 
ich haho diu Freude gehabt, daii meine phonetischen Uulorauchuugoi 
über das Baotugcbint hinaus bei der Erforschung der Sudansprachon 
der haniitischcu Sprachen von Nutzen gowoson sind. Der oingosch 
Weg wird also im «osontlichon der rechte solo, wenn auch itu ein 



Pastors und Missionare a.D. Karl Emlomiin, de.- Saniere der liantu- 
nasofuebaa Ich habe seinen Rat immer auf« uene eingeholt, und er hat 
mir auch flu- diese Arbeit eine Reihe von Mitteilungen xur Verfügung gc- 
stelll. Wo die Qnell.> nur mit »einem Kamen angegeben ist, beziehe ich 
mich auf solche privaten Mitteilungen von ihm. En ist wohl selhstverstünd- 
lich, daß er um! ich bei der ungeheuer großen Fülle de» Stoffes nicht 
immor derselben An.-icl:t find, /.luiuü Arbeiten wie die vorliegende selbst- 
voreUludbeh mancherlei Hypothetisches enthalten. Auer selbst, wu icli von 

selbstlosen Fleifi, mit dorn oi- sich in meine Fragestellungen vertieft hat. 

Man könnte fragen, ob es denn nun nicht an der Zeit ist, die ver- 
aleirliemli: Grammatik der Bautusprachon auf dieser llacis aufzubauen. Ich 
muH aber daran erinnern, dall wir doch noch in den Vorarbeiten stellen. 
Das umfangreiche Gebiet der Burioaprachon ist uns trotz der Fortschritte 
uci^crur Lrkenntnin doch noch lango nicht vollsütuilig genug bekannt, und 
nenn wir meinton, die grammatischen Grundformen alle zu haben, so wurden 
wir durch neuere Entdeckungen belehrt, duü sogar noch Nnmi uniformen da 
sind, dio wir nicht kannten, von dar Fülle dor Vcrbalforuicn gar nicht zu 
reden. 

leb halte deshalb die Abfassung initiej- ve Iis fündigen verteil I !e:i 

Grammatik nech für verfrüht. Um aber dem Bedürfnis nach Zusammen- 
fassung und Vergloichung, das zweifellos vorliegt, in etwas zu dienen, habe 
ich mich veranlagt gesehen, das mitzuteilen, was mir aus dem Gebiet dor 
verziehenden Graminalik der H an tusp rächen im Lauf dor Jahre klar ge- 
liehen Teil nur meinen unmittelbaren Freunden bekannt. Dio Lücken in 
dieser Erkenntnis oinpiinde ich selbst am schmerzlichsten. Hoffen wir, daB 
ein freundliches Geschick uns noch Sprachformon zufuhrt, aus denen auch 
das klar wird, was wir heute nicht verstehen. 

Da ich in erster Linie auf deutsche Leser rechne, dio zu oinor dor 
deutschen Kolonien in Afrika Beziehung haben, habe ich im Folgenden 
dio dort geaprochonen Sprachen Suaheli, üuala, Ilororo bevorzugt, und 
auf andere Sprachen wich nur dann bezei;cu, ivunu die; die Sache fordorto. 
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Eb wftro, abgosohen von dor dazu nötigen Zeil, iiLrlit «chwor geffBUD, 
statt eines Heftes »HB dem Stoff oin Volmnon zu mnehon. Ich hatte »her 
Dicht dio Abriebt, sin gelehrtes NachschlnKebuch flu- ouropKischo Biblio- 
theken zu schreiben, sondern oin kurzes Wort zur Orieiitierunc;, daa mau 
auch in Afrikas Sonne mit frischem Mnt bis zu Endo liest. 



DiB VOn mir befolgte Ortho jrraplilt! äihliellt sieh an die meiner friÜii'rrn 
Veraffontlichungon an, icb Iiatio aber, du jihoni-tischi' Intm-usso im Fol- 
HiT.ili^n in cr-iiii' I.in[i- »tiilit, vim ilinkriti-clioti Zi>icl»in einon tunlichst 
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v. I'er Qealfo 



f Dia IxikstiveoilaDg 



■ A 'i. r.'.i 



3. DeiaoLSBftä?» und 1 



IV. Du Vuibum 



: hl Vprl-ai-uiTi- M .l : 
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Liste der angeführten Sprachen. 



Um die Auffindung der im TVxt ünviilintiTi Sprachen urluiclitcm, 
üüW ich ciniiic su« :;n |i hiscii.! Nolizon. lJio Namen dar Völker, dir 
uicht Ban In sprachen aprachen, sind in eckige Klanimom gesollt. 
Abo. Kamerun. 



/(.„■.'■;. 1 >r titsch- Ostafrika, zwischen der Kürto und UsEimbara. 
/■;■.„,. ]■:!:, \: l , ; ,.n:.,l,.ki l>,-i,t. ,■!>-( Kt-AIViU bei Tanga. 



üoada. Sprache von Uganda, 
//ffif. Deutsch- Ostairisa. nordö^lirl: vorn Nyaa». 
I lerem. I ) i n lisch- S ilcl west- Afri ka. 

b„bn. Dcutm-hr Kdliuiif KiiiiiiTtjn. Nshi) dem Kamcninherg. 
ffi/r. Sprach» der AWKaflem. Kap-Kolonie. 
A."iri(4,i. l^icJi-clL U:t Afrika. Hinterland von Mombasa. 
Kami. Deuutch-Oatafrika, ueatlicli vun Bagamoyo. 
fiäf*. PYanz. Kongo. Inland spräche. 



KyicL- tiiiist.-i i ii.iji.,; ':i ii.-[ ili:k.iui.. ):i- Kttata iwisehon dem Kovuma und 

Lindl und einige Tagereisen iand oinwftrts. 
Kwhtl- f.\y.iH!i). I h'utscli-Oat-Afrika. Bei. Langenonrg. 



Kuanjama. Dcotach-Südwoat- Afrika. Ad der portugioaischen Grenze. 
Stau. WeatJieh vom Tanganyika. 

L,:ii,j<\ Sprache dor „Chopi* zwischen Limpopo und Inhambauo. Oat- 
afrika. 

[Muai. Doutach- und Englisch-Ost- Afrika. Stopp engobiot] 

MI.iim.I; in Ancula. p i n 1 1 - 1 1_- i i ■ h t ~< ■ " i tt'i'ätnfrika. 

[Nama. Deulsch-Südwest-Afrika. Süden der Kolonie.] 






Kongo. Kongosuutt 



Km. Küste von Sit 



lc|UB. 
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; in Doutach-Oat-Ah-iks. 

Im Norden dar Kolonie, 
und Uiinlis, h-Uaiafrika, z. B. nordöstlich 



Kke>i. Doulaehe Kolonio Kamerun. Hintorland. 

./'<■/■'. S|irsichi» der I":-/'!'//. einen Stammes der Nordboautbo in TVansTaal. 

Potomo, EngliBcli-Önl-Afrika sin Tans bei Lamu. 

l'unnif.'. Gabun. Franz. Kongo. 

TiumlL NordUadieh vom Taii K anyika. 

• : . ,/,.:,.. bcutsi'h-1 Ist Aiiika Ui!K. l.;,]:ii[ilji::i]. 

iSchambala s. Sambala. 

Sena. Portugieiiiäi;ti-Oii[al'rik&, am Sambesi. 
Sita 8. /Mm. _^ 

■S'f.'/ici. Sprache der Baautho und Betachuanon im allgemeinen. 




bamlala. Deutsi'li-Ost-Atrikii. 1,'anmbara. 
Tele. Am unten:]] M;.]!im'si, uliM'hnlb Sana. 
Tu iui: i. P a ri i igi • ■ h i * i'b - 0 slarrika. 

Tlmmo. Sprache der Botschuauon. Botschuancland. 

Vtlrlti. S|]]':li']][i d,T Va-MutM. N'uriltnUHTaal. 

BWi Kamerun. 

Yao. Portugiosiseh-UHt-AiVika. i^tiieli vom Nyasa. 

/.„!.„:,.,. H F ai' Lf dar II ".;.-,;/.,,«.. Iiei Dar-es-Salaatu. De lüic h-Oat- Afrika. 

Am Weatufer des Vicruria Nysnza bei BnkobB. 
Zigula. Deutsch-IM- Afrika, -iiil.irli vom Panganiflufl. 
Zulu. Sprache der Zulu in' Natal. 
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mala von mir gumacL 
andre r Bautuapraclier 



b. AuUenlrai fand ii h ii'i YVndrt ■■in vrlli^ 1 1 ■ ■ : 1 1 I Villi \ das 
Jon alaVorkloi.u'runi.'si.räf^ üidmuudil «ir.l. Ii'li kiiriT, dios l'üilW 
hob» nicht vollat&.dig lautlich erkläre,,, dl 'i lonal im Veoda aus urspr. t 
rnt.ti-lit irritr-r lioaondcm Vorhultniaaon. Ini vorliegenden Fall halte ich 
«■Uli, Kuli-I.dmn..' KUH /. unpr, /: mi-Im,!1 um il.-.-llill.-l. I'iir nnwalirsLdl.dnlirti. 

als 03 ja mit dum lokativcn odor iiiüiiiiiivn h„- Cr! ifi\-, rlss liier « bozw. Au 
l:int-'l. o(l'i':ili;,i- rikdil* ruri Ind. AnLi.'r d.'in sj..ii ad;M Ii im Smi'.'.o anf- 
t:vt(indi'n i'riitix ,ju- liatto icli kuin Analoi'un in andum fJjjrudi'üi, und fiui 
den Sangoivortcn nu-ro-ti „Arm", yu-eiti „I."il>" war keine Ilraii-liurij: zu 
der llr-li uuinü de» stidafrikaniaclion Präfixes zn tindon. Da ist mir von 
."in- S...i:.. ...IL.' Kla;l,<ii ^ . 1 1 1 1 . 1 f n i wo ioh de niohl anraitat hatte. In 
dein i.-lzl ers.diinmiKni WVrk von Missionar Wolf: ülrr ,11,' Kin:ias|, ;i ud..' 
(Nvaaaalaud) i) findet sich ein iJu-PrüHs, dimrh das ein tingonatand oder 
fijll- Per.-iiii'iVKiidulirli evmiiidi- wird. Ks ivinl am-ti von lie.dmdi'rs «rolii'ii 
Diciia-n t','b;ai:diu ;.ljL-r in ■ ..■Imiiiln-iidin,: Sinn. ■/.. U. .Un in oi! ä cli, Untier" etc. 
Iell glaube, es ist kein Zivcii'-l, dali Iii"! das Anahiyon für diu Vcndfiforni 
vurliiürt, und doli im Sange, das übrigens dorn Kinga verwandt Ist, nur 



er Kiiigu-Spncbs 
Jipnclrai Bd. III. 



,| Ii. lV„ltI(llji,;,i„ar toi, EterH.. J). Arttlv f. d. 81. 
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Ii? r'imiiffn erhallen oder «ffiüHleii sind. Kiinjn il rnts|iru'lil urs]ir. f, 
uuu wir hacton alao y»- als Grundform anzunohmon. Die Vondrdbmi lial, 
soviel ich nein;, geeru 'Ii" »mistige Uugel, das urapr. 7 zu 7- verhärtet, 
vi. dl dein unter dein dissimilierenden EinnuB dos Prürixos u, hu Kl. 15 (17), 
niit dem es saust Isnidiel, iili-n'.i-ili «bkcsüii nitro. Hei dar ganz ver- 
schiedenen Funktion der boidon Prüliso würdo ich das Festhalten eines, 
frühere» r.sntiititorsi-liii'(ii>s entgegen dor sonst geltenden Regel für wahr- 
suholnlich ballen. 

3. Dio Entdeckung dieser zivei neuen PrLicix.- leiirl Ulli, daß wir 
keineswegs sicher sind. ul> iiieht imeh wehere l'rälfixe gefunden werden. 
Sio lehrt oueli, ilnß der heute nelicinbnr erolio Reichtum dos Bantu an 
in liost frühei 



faili-keit i.-1-.vosfii l.-t. Vollzieht sieh deeli .Ina Y ersehenden rlcr beiden gc- 
- 'm Präfixe uau~ ' ' 



:e aosusagen vur un.-cru Augen, und aueh bei den BT . .. 
bekannten l!:n.ii;]..-;L1i\e!i : inj eine Miu:-e vm; Stil) r ilui r r im B en bekannt 1 ) 
8. So wird beknnrillich die 1-,-Kls»,. liln«*! uielit überall illr die 
" ildung verwondot. 
nid Sutln) haben sie gar nicht. Beide rioieyn 



N'einiiiiilsutii^eii aus gesinnten HnttentUttiscll. So fügen 



imfieshuni ulteiebl. nie Kunde wyh- 
.KhenMiin". verw.-nd™ sie, um ihre 
js iv-Prlltix und sein Plural, das (>.- 



i ist das to-PiK&F. h 
Vermittlung bildet su 
r Umstand zu Hilfe, 



iobraueh, den Plural von Kl. 13 la nach Kl. 14 

'emonstraUrpronomsn nodi ein soderei, du dun Stamm -; ^ 
d um IM.B uobokminUi l'iHs fi. odor fa- vwinuwn liüt. i. unton unlor II, I. 
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El. Ii. Man muB annehmen, daB Kl Ulli II 

ja sonst festyo» tollt i„i. liier kokekiivisLli aufeel'allt ist und len nddendcn 

Plural TOD Kl. Vi ersetzt (umgekehrt worden ja. diu Kollektiv* nach Kl. b' 
eil genug als Abstrakta gobrauebl s. traten}. Übrigens ist auch itn Heraro 
XI. 11 i liirn'l hil als Kla-se :kr _\ li.-:;r:il;: :i im Gebrauch. 

Genau so hat. im Zil.a Kl. 13 i.r .L.tl l'lm-a] Im (ruf) neben Iii, rmJ 
bu- aoBordcm als Präfix der Klasse der Abstrakta. 1 ) 

In dur Nordwei>tgrnm)o der Bantus], i neben vi, hl Kon«« an tritt das 
^'-Präfix statt dos fcj-ProilitoB ein. Den Plural bildet, so ivuii ein solohei 
existiert, das fr, -Präfix. 

Im Dual» ist ujspr. jii zu i, urapr. tt zu f geworden. .So sind aueli 
hier wieder zufällig die Deniiuutiva liinpi pl; diu- (."-Kla-so niorkwnrdi;: 
ähnlich geworden, eh, Umstand, der Block vei-anlatiic, das /.-,"- i 'tli Ii x im 
Duala für das in-Prafix zu halten. Das jii-Pradn kaunto er nicht, so nahm 
.■r an, dilti die.- im Duala i" lautende- Pralix Mit in-spr. II zuriukial ehren v.are 

Die Verblei ein: ne von Ken.':: Kon;;« x . ■ i ■ rt . dalf i:i:' (inrridt'nrni 

gelautet haben iimü. Woaen de» erwähnten Gleichklangs linden liier 
aber auch Übergänge statt s. 11. nebeu .■ /va. |.l ..Y.im^c" auch 

pl. Itytuie, d. Ii. statt /li- pl. Iii auch frl pl. £'f. : } 

b. Die Iii- Kluse ist z. li. im l'eli stanz in diu H-Khuse über 
gegangen. Nur daran, daß die hierher «eliniieen Wune den Plural nicht 
mit sondern liach'KI. In mir li («I) bilden, ei'siullt liinn iL. ciaeritliabes 

Prllft-t. Im Tzoana hat sich lo < urspr. lu noch erhalten. 

In ähnlicher Wei-e emg es zu^! °:ce -ein. wenn lu auch in andern 

Sprachen, a. B. im Duale, geschwunden ist. 

Ferner bietet da» liereru uinl dns Kuru . I ':i!-eLe!>uiih , v:|..-:vn ;„.\ Kl. | : . 

Im Horerei wird nocli in einzelnen Fallen der l'laral von Kl. 11 (oraj 
nach KI. W (um) gebildet. Indessen ist da.' nicht nu'iir die liege]. In der 
Reiml ist die,«.: Iiiiduns: als nielit niei liani.eli gern'.;! ailfco«ebr:n arid unter 
dem KililluLl des (lleicldihtig- de, Plural vi.r, ,„■„- liaeh Kl. 12 «Is Ol**- ge- 
bildet. Dieses eilt- war sonst als Plural von Kl. IS in, Gebrauch, und suno 
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als das LokativprHIU Kl. 17, oku-ti ist „anf dem Foldo", „draußen im Holz", 
<./.-edu ],it .,:u: t Ohr", und dioso Lokative gehören also ganz eitifaidi in K!. 1 7. 
In den vorliegenden Fallen wird das Wort ohi.u LokativprHfix nicht metu- 
gebraucht, ebenso wie man im Duala aters icnjf (1,'rbantn ini-!;i) ..die 
Erde" sagt, was eigendich „an der Eni«" heißt, und wie man im Sutim 
vor das dieser Form entsprechende -/uif nun noch ein Präfix l ( . sotzl: 
„diu Erde-". Dm sii-lit /'r- -im/, uns, ab- K eh..rte us zum Stamm 
und ist doch nichts sin das Priüi\ Kl. H-. 

d. Eine besonders Art dor Substituierung ial dio Substitaiernnjr de:- 
l'r«: ■ i tl. lieki.umlii'L i-1 (Ii,: KDri-esnundea/. i-.uisrlini Suineu und Pro- 
nomen in 1. 1 L.- 1 1 i-lL'.i i] Ilaiitmj.Mi'ibra nlebt viii': nieriLaui.-ehe. suudern bot 

allen l'riitixi'll, ilii- ei, ml, S"m..:l! ,:t,lb,lll 3i:s,.-|ili 4 . Mir!, des lilliillivi'll m.l-j. 

tritt im Pronomon dieser Null nickt ein, bondorn statt dessen eine Fonu. 
deren urspr. Anl.i il f . ■ 1 1 . ■ r 1 1 i 1 1 1 , iriiunt y war, und diu beule mit dein Kumi- 
nalpräfix jcdoniiiL- im Vokal idjercinstironit. 

So entspricht den urapr. Präfixen 

vw- 1, om- 3, mi- 4, mo- 6, m- 9, lfm- 10 
vor dem Vortun» urspr. f?'<- V'~ 1'- 1"- Tff'- 

DaS das fi- in Kl. 10 dem Ii-, das in li„i Merkt. entstammt Imzw. 
damit identisch ist liegt auf der Hand. Jenns (('- vor dem Nomon ist 
liuulu uijcIl in Hie.lai'rka ::at /u t j i - 1 1 - ; ? . ■ □ i . Im Kaili-r-rhen uitlsrlil. des 
Zulu heißt das j'räiix Kl. Iii h:i:1D noch oV. i.-hk-'.i. im llerrro o;mi-. 
i.,:i,„- (durch Viilialaiisitiiildliilli aus [.;.i,r-, »j.'ii- cmMiindi-ii). Im Smlio lau- 
tet das l'riitix 'l mit Vt.'tälüi-kiini' de, fek'cndrn Ken.- miauten. Es rech- 
net aber hier schon su den l ene;;li. Iieu Pralinen, obonso wio l( urapr. Ii, 
d.h. ob kann vor dem Xcmeu Mehm und wegfallon. 

In dem yi/a-l'riliix Kl, 1 Merkt vielleicht ein ull.'s l'rnnomon T r, das 
7.. I). in dorn ije, y,y,- des Saab, Ii und andrei' "slatrikanh.rhrr .^Hachen rr- 
M-bein! und mith in dem Fussessiv-idtix -L-iiij. -kr Matt -in -ur Meekl, t>. 
unton. Wanna boi den andern Klassen re-ehnUili- y stall «. iiöiw. ,i vor 
dem Pronomen steht, vormag ich nicht siebet zu hji^cii. Da os abor so 
ii'i'i-lii äli:^' üeM'bicb-.. dürfte eine yelilein.-nnie Kr.-tielic verhagelt. Verjil. 
tlarilber unten II, 1. 

Dieser Saclrvevhnll iM aber ditrelt maiu-bci-lci Substituierenden ver- 
wirrt worden, so daß or nU'hl in ahru liaiLlm.priu-he]: lir-u:,' klar erkannt 
werden kam). Außerdem hat z. Ii. das Dusln sehen s.. viel von seiner 
Bantu-Art aul'ücrebeti. ilaU et. ^anz iiu-cliaUM 1 !] in XI. II, 4, l> das Nominal- 
präfix auch als J'rMimamalstamm yrlierndn. Iii Kl. :i sind in der Verbin- 

I 1 I II 11 la 

In Kl. 1 hat CS ui-.-iinii,f[ieii neben ■-,■<- v„" J,ii, Verl,,,,,, m,rl, eine zweit.; 
Fern, gegeben, diu vielleieb, uivpi-'y,, hl ed. üi«o zweite Farm watirlte 




Digitizod b/ Google 



Snaholi ist ga mir noch in altortiimlichon Formen im Gebrauch, ii 
ü1k!i-|ihh|.i nicht mehr. 

Daa urapr. ^-ä'iii?i\ null i'bi-n^c ilu-* ■■■'-l'r;in>: war nach di 
gesetsen de» Ku;ilii>li m 11 jji-ivimleii. Dadurch waren dien« beide 
verseil iedon eu Kln-vi'ii /.uMimiiiciüicfnünii. Nim war «bor ferner 



«Iircclmng für d' 



i i.ii!^:r.J.h::.' ibrr ilrci Kk-:-LTi 




im Ilororo ntcts au«. DoshfJl. ImiB™ di,- li.-idoii n.uimurtrativ«. Ai und 
IJ-L-i d"]!i ul .1 M,nlid:' -| i.mllv.vii'k'l ruiiläir im:- -;- ) <\ i) '<. *vnrd'. , iE. 
ans n + (tri aber rufe», Dadurch wäre K!. 7 nfli mit KL 1), und EL 12 
(.■i/ici ideuliatdi mit Kl. II pjwonluii. Dil der l'liT.'ni sich seiist nicht 

abgo ho vini ii. i ,. i. "i in ii ■ .!■■, <■! . ■ . hB <ir hier 

aus Bramruafeciu ni liLi.'ressu diu Li-.u^.'suiiu iliiruhbrocboo hatte. Violmohr 
1 die Formen Iii und fni sctieu vorlagen, als niau be- 



Man wird gut tun in neu aufim 



__i Substituiorung m rechnen, woil sich nonit gelogontlicb merk- 
wilrdijjo Schwierigkeiten in der Feststellung der \iiiii:iiiilklii-si>:i cr:f :iii i! 
^ ^ 3. Die Bodoutun^ der einzelnen N o minalklma an hat neb 
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6 



Nachstehende Ausführungen sind zum Teil bereits duivl, mündliche 
Mil'.eilmm in <lio Arbeiten meiner l'nviv.ilc üliereej.nieen, vorgl. z. ]t. 

Sehuiuann, K in Li I. eme.lik. [ ■■ z I i 11 Wölfl'. KEr e.rsinmj.'.ik. 

Ich halte ob aller für niit/lieli, -in hier einmal in tuniiebrler Vollstand igkoit 



3. a V a ist rogolroäflig Plural iu Kl. 1. 

3. umu, vor dem Verbum fu. Einen lautlichen Unterschied von Kl. 1, 
wie Bleok Hin a.niiinn.!, halii- ieh nireenil [estMclle.n können. In 
dorn PrunominalsUmni y" ist der [antlu-be L'nter?chiod von Kl. 1 
in vielen Sprachen evident, ich habo entsprechend dorn EatiXob- 
lieheu Befund dort v.v" mul liier v als (■nuidiurm angenommen. 
Dio Bedeutung ist: Belobten, aber nicht persönliches. 
Dahin gehört alto 
1, der McnHsIi, wenn er niclit nl? selbständig handolndo Persön- 
lichkeit, sondern als Organ eine.; andern auftritt, 

z.B. Suaheli: mlerne ..der Apostel, der Oosandlo". 
Duala: r;w (u/eure ..der Bote", (Mihii ..Nc1ieiLive.it>", m'f'Ofl „der 
Gefangene", mnkin't ..die Wilive", >mii-«i«i „der Kriegs- 
gefangene", imi/n. vi'.« ..liiLverhi-ii'aleter Mensch". 
Völlig gesetzmäßig ist dieser Unterschied von Kl. 1 und 3 
erkannt von Bentlev. dieiioMarv and (.'larninar ef tho Kongn 

langi.age. Loinlui.. Triil r. 1SH7p. 528 f. 

Bontloy beschreibt hier die Bildung der Nomina nach 
Kl. 1 und 3 vom Verbum. Dabei fuhrt er nach Kl. 3 vier ver- 



bind also Händler, 
r nie EtnkJUlfe zu 

der Sklaven sind. 
.Ute, die ftir eigne 

o Leute, die für des 

', dio für 
ihn kaufen, 

aber onmAi n mfana würde Bein „dio Louto, dio Könige 

2. Domonrspro eilend wird das Präfix gebraucht für GoiBtor, 
die oben nicht als solbiitandiga Persönlichkeiten gedacht sind, 
Bondern als das Belobende oder das, wbb einen Menschen bofiültj 
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fi. Diu Pflanzen, und was daraus gemuht wird. Hierhin 
;chürc.n auch diu Dinge, diu früher aus l'unnzonnloflon gemach! 
vurden und julit villi Metall sind. 

Selbstverständlich j;c!nirei] an..!' i Metrik am. 'atc [ii, i-]', r. 
Suaheli mli ..Baum 1 ', m„„ri „Kolionjudi,,..-, ,„is,„l, „Dattel- 
palme", u,i;. : !;il:! „Ölfilme", mim-" „Ki-ini' 1 . mk:k,i ..Matte". 
miah „Pfeil", mfttlo „Taucha", m:i „W'urzel&uer", mjiiui 
„Griff, Stiel". 

Diials mCunuii „Kern. XnU', mlmim* „Arzneimittel fnr die 
Ollren", in/ivkv Itzenhain". i"'.i'/i.|.j „da* KiöHen, die 
Matratze", jn/<uii;.io ..der Kirftledkcti", iiil^i,,,,) „der Lade, 
stiirk", mW« ..da* Meld". m™Jii ..der Acker, die flliiniiiii;;-, 
«,;>„.//., „.Irr 'IV Her-, „„.,;„, ..diiimc . üfLi „„„-i „Hast", 
.1:.. i.,„ <;..;! .1..,. 



Kl. 4. im/ in rr-r[„,äliii; l'hual au KL .1. Ihr lWicmiimUtimni [mii. r W. 

Einige l'lur.ali.a tnntun, kommen vor z. B. Duala mwHflo 
„Neuigkeit, Erzählung", •mh.,„!„ „Süden". «itVmji „Schleim", 
JUroro oraifc „Vcratcllung". iWlt „I.ninio", omiiWa „Strio- 

KJ. 5. i/J ia[ SiriLielar zu kl. d ^">i*. □ - - E l llir -. ■ r^- ] ■ i" L: : i lj l i ■ lj dualtäch halte. 

{Die BeanrccIuuiLr. reite „ach KL C.) 
Nach Kl. Ii gehen deshalb 

1. doppelt vorhandene Dinge, 1 ) 

z. Ii. Suaheli „Aiif-mi". ,„.;>,, («(alt N „™) „Zaline" (je 

awoi stehen einander K ugonuber), „i^rif., „/.ivillin-,:", «,:>- 
Ikw „Schultern". „,„1!.,:; ..Tranen", mifit!,. „Uhren", ,«„- 
.„;,'.. „Kniee". ,w„/:„ ..lli.itcrb.ac]: tri", „n,-n r „ ..l!rii.-tc-, 
'„•«Uiijxi „AelisidhülileiY', vd. auch „Kü».- : ilial. 



„Hinterbacken", „,;l,, m ., ,. Warcjcti", „„„;„„™ „Rüder". 
»m.<£™ ..Bart". ™,™-„.if( „Zwillinge'. v„(.v:i.,.j „Zahne 11 . u„,l- 
..liriistc". !,,.■/,./„■ ..tScbeul.el". pjiat.r/n ..Ach^oin", jee/wywf.r« 
..Fliie..!' f i:i<iii.y.iji;.ifj ,.ze*auinie:e eimch;eae Bananen"), jnrffi'f 

Horero omehn „Aujjcti". aitiohow „Ti , jii)cii ,! , omiijo ..Zidtno", 
omttke „Uilinir", miwtitm „Hinterbacken'', cj./ui.ti „Urliste", 
vgl, omafuf „Ohren" pl. zu aMui 17. 
Auj dem dualiscbon Sinn hat sich ein kollektiver entwickelt 
nlir beiden S.dten eiaer .Sacke, d. i. die j>,m?ji Snnho), 

z. B, Zulu «»^-li/ii „der Ziiin", :>b«:;b. Kl. 'J ,,oino boBtimmto 
Anzahl Zulu", aber amo-ailri 6 ,,das Zuluvolb". 
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Dunlfl lyordon * t i n - ■ An:.i:il U'orlr andror Kinase 

im Plural nncl. rlur fn«-Kksso l.diamlcll, z. B. »<;«/«> 
„Haus" pl. rmiiut'if'u. 3if bon n-.hi/'i', i'wfo ,,Lciib LL pl. m'/y III 
und mniiuf.i fi, b ; /.-i( ,,\Vi!S' pl. iwr-'t 10 und mangta 6. 

Nanm-uzi (Oslniiili.il) ki ili.'.M'. llililmsg des Pkirola nach 
dnr ma-KIftsai. m'lu' vn-kr^ild iluWm il^iu uigniillitlum 



<U«, Bt-tfW« „FeW, 

„Duhr". 

„Wtmsur", malotli ,JSpeicnet u , >n<iji«>w< Palui- 
"»'Ü'V/Ü „Milch", man-jiMi „Kost", <«<■« „Pabn- 
M"?fi „Worg", nwuÖM „Eitur", tuma „Blui" 
hu", (»Utt m«,-»/«! .;[\üinol". 

„euire Mild.", gtHsa „Wnasor", „allßo 
"1<'B" „Saacnadiloini", oma^e „Suppo", omua 
in den porn^i'U Kiuidiouti'ili'n", omalt „p^pdehd". 
tot lern! fleh", tmamgu „Spreu", omuze. „Fell". 



J. Aua dor kclliikl i V.MJ Ji.'ck'iiluiiH ist dio abstrakte ab- 
zuleiten. So hi'ilil ■/.. I!. IlraiTu vuumt :hiBit „Fl-h" auch „Kraft", 
in andern hallen ninl ilii- imnu'r ivk-ilr-rhciltr Handlung (also ein 

Kolleklrvuui} riHüli Kl. Ii k.'/rk-kud 1 ikimii die ihr zu ürunde 

liei'r []..!,■ Kii-cnäi-liiLlt au.-^u drückt. 

I.B. Suaheli ,„«!»>„;; ..I.icliij'- ■'villi /:,■„,/„). mimmi-i „Hottt-Kii" 
(von omba). W/i.:r ..Aufsii-Iii" [vim iir„l,i). mulhiii,, ,.Kk(i'. 

D II al iL l'/i'lril'i'ii'.i ..'Ii 1 _\ I- . 1 -- 1 - 1 1 ] L i ■ 1 1 " .^ .l ! /■-■■Ii- ,.ilir V'TSLldlUlll" 1 , 
mahh ,,Wi(z.'. Spullrisdi-Ii". ,;i.<Ui/ „Tnu.iT, '1'rnii.ii.kiuf, 
iniilrmwii ..Komi:: , \ M''/: .iji'f.^i ..Abacbiod". 
.So tritt im Dualii tra* -ii.i-rriLlix in ('.■wiskit llinsidit au diu 



n doppeltos in 
. „Kilekon" (dio 
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Ileroro thor.> ..liimi-r'. ,]■■:!>., ..Xivilliri^.-i;i:liurr' :U<-i,h: Zv>-illmi>i- 
zUHSJnincn!, eium in.mti ..Nacfcüir. ,?W»' ..Kiickrrr. 

eituca „Beil", ,W„ „NW, „n^rleib", W-a „Zunge". 

3. Ein bosondoror Gebrauch dieser Art ist dio Vorwendung dor 
Klasse mr llo/.nk-hming vnn Fnluhten. Frllchte zerfallen 
weder von selU.-t in 7.iv.:i Teilt; ixk't Herdon T " 



Hchton ähnliche Dingo nach dieser 



'S:;;,?" 



Herero ffcy'n 
adjeMtn ,. 
Diesem Gubuiu'-Ii ■■iiLr:[:iiiiiui ili" in Herorogr? 
sonst httufigo Hohaiiptnng, daß die Klasse runde Dingn bezeichne«. 

i. Wie clor dualisc.ho Sinn in manchen Fallen offenbar Ton Ki. 6 
auf Kl. 5 übergegangen ist, so laßt sich ähnliches auch für dio 
Worte annehmen, in denen KL 6 in abstrakter Bedeutung 

Suaholi iiopfc „Liebe 1 -, ilj-nutio ..Zustand", piwli „Drehung". 
Duala. Hier tritt Kl. 5 '(.'rrad./.u »\s [uliiiitiv|ir!Lfix auf an 
luchlich on Inuiütivpriil 
angafiihrlo Gebrauch 
Wahrend aber das tf- Präfix Im Duala als ,li regelmäßig or- 
on ist, wenn es riMit aa> Cnind-n <!■■!■ Di^iiuiliilion ausgofallon 
:.. ! .niiikbrii |> i'7. Ii III, in i> tiU lulinitivprafix. nur vor vokalisch 
lurnnteu SlHimiifii crliali.'ii als Vor K.iriHuianlcii fallt es 
i aus. DaO uin Intinitivpriitix nuili Kl. ;"i liii'r gestanden hat, 
aber aus ili'ii abhungeren Fiirnien ersichtlich. 

Auch in den naho vorivandten Sprachen i>-i d'T Mnsiiverliall 
lirlu vgl. [stibu i r „geben", i J '.r „ihiitm au Geben", 
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in t verwandeln. Auch hier man nls " Tamiitivpriit 
starken. Vgl. unten Kl. 16 und 17. Bin jetzt läBt sich diese Fraj 
nicht weiter bcnniwdrlcn. ulf eben ^l ädiehcn ist. 

Selbstverständlich kann man [len InHniliv im Duala substa 
li vieren: ilhAf- „«e*ehcnk«. </.- „Em™«, Z™.,« „du" Bauen«, 
„das Findou", „rtts iiuifriv, ,',diis Monge, dio Vielheit 

.(ffi^fff „das Denken" u. i. f. 

In Übereinstimmung mit meiner Anschauung wird nach de 
u- des Präsens kein Infinitfrpränx gosotzt [na- steht > an Stoi 



habe iJtu^i pr*i'lini" mul .v w<».L <lj<:>t<: ,,ii-li ivit.3<- Thuir-. 
Aufler diesen Infinitn -™. di,- ilmvli Kradrmi^ des Schlufl- 

ri'üi'lrii-Lßiüfii Abl'iM des l'riitisiw vor liim-.ii ii'iiLtisL-I] Hulautaudoui 
Stamm, gibt es aber noch nndro Formen nach Kl. ,'j m abstrakter 
Budeurung im Duala, die panz dn. iiln-igen Nt.iuen nach Kl. 5 
gleichen und die. ■/.. ')'. den Sehlnlivnkal ändern. 



Umstanden ™ dl.-^i-r Itedeeten:; U„m,eii kennte, ähnlich Kl. II 
s. unten. Als Singular zum Dual bedeutet ff eins von zwoion 
(b Kl. 11 eins von vielen). Daß diese- Bedeutung sich weiter 
entwickelt zu der dos größeren, besonderen, scheint mir nicht aus- 
geschlossen, da sieh das für Kl. 1] nachweisen Lull. 

Suaheli. Dio mit dam <(ji -Präfix gebildeten Nomina nach 
Kl. 21 sind hier ganz in EL 5 aufgegangen, s. unten Kl. 21. 
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is oyi-Prffis in 

, Tgl Stoore, 

Swshili Handbook p. 20. 
Hiermit hilii^t i- jedw.CilL ^L-iiimiK-ii, ili.U im Suaheli Titel 
und Aultor u. dul. in der Ue.nel imels hl .'i L-eheu, nelbat wann es 
Fremd Worte sind, 

z. II. /iim/i iti.i/rm./i „Moi-tei", fjici«« pl. »ni/ficana „Ilurr", 
luÜflNI pl, m.r.Of/f-ml „Sllltnil". fcr,fj'i>i pl. m/lfrl./^Vr" „Kllllf- 

Dio Konstruktion golil hier in der Regel natürlich dorn Sinn 
eiilspreelierid n t ■ 1 1 KL I pl. 2. 

Du n.ln. Ich keine (Spur imtji's Ver^riidoningapriilixoi' ge- 

funden. 

"TU». 

zähe Fliege", = 
„oinzig, alleinig" für die oben helimipletü W:uidlimjj der 
1 Rodeutuug. 

Boni. Wir .Verden unter Kl. 'I »ehe,,, drill vielleicht oin Zu- 
saiiiuii-iiliHn« ln'Hielil aivisi'hen KL und ««, n(. So wäre es 
iiiii»lirl], düli Kl. /.iisiLriiineriliiiiiet n.il H „-.ein", das im SotliO /f 
lautet in der Bedeutung „mit- „und". 
1. Klasse i&i ist 1. in ihrer Bedeutung nls'i „Sitte. Gebrauch, Werk- 
zeug" Bcbon Wh erkannt, 

z.U. Suaheli /■! - -i - '■ .>u;il:t![:.pijeL". oindieliart", ki:itntin 
„Europllurapruclli', Euriip Heran". iij'luilM „Deekel" vim 
l'unika .,/inl«kni". /■^.-■(..m ,.l'\ieliei"' um „tiielleln". 
>,f,(„ii„„ „KriUlil'nline" vim I.r.™,„r ..luvten". „Filter" 
(als Werkzeug betrachtet). 
U11.ll f J™,> ..die An. die i:,.,vi,li:ilivil. dee t,o,, ra ne]i". •ilmml-m 

„die Tragunlue" v„„ f. /, £ „tragen", (■/-,,(«» „da« Siegel" 

von **( S „kleben, siegeln-. ,„«,„„ ..der Arm- (wird als 
Werkzeug Lelraehlet), .7^.11 „der Filehor" von peM 
„facheläi", f '-'l'" „du-- >k- 1 1 - - veu ■i^i.iuv. f:,llai\ „diu 
SBgu" von ..('i;r. el.ii.m „das Wisehtueli" vun fiidf, fflfiiiiri» 
„das Zeichen" von pmia, fb/hjisati „das Wcrkwus, das. 
Gorst" amr, 

Hororo ef/i'-Zi ™ „SpiAehe. Silk- der Ueivro". t-tj.,,.,,,, „Milte. 

Mfluior", ii/|i/ic»/;i „Kerb". (.(jiViue.-j Stuhl", ulj!ivml-t> 

„Bcaon", iJjiLm.l- „HehiieiilMivi'rkiijug" u. b. £ 
Merkwürdig et. dilti ii:i Heren, die I Prl-:ri:ieien jt't uaeh dieser 
KlasBC bohandolt vx-rden wie ti/jiiahiivjiit, Dio Bildung geht wohl 
auf efjij-ujigo „bowohnbaror Ort" zurück. 

2. Aus dem Begriff „Sitte, Art und Weise" entwickelt sieh die 
Verwendung de» Präfixes zur Bezeichnung von Abstrakten. 
z.B. Snaholi iilh „ilfi.-i Weinen'', kit.tii/n „Überhöhung", ki- 

iianifiu} „Manuel". 
Dub.Ik fltale ..das Burgen' 1 . f/-i7;i ..die Arbeit 11 . Am,,,, „Fluch, 
Verwünschung", fbula „Gesetzesübertretung 1 ', fduif „die 
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Herero oj/Wri „Ileni-Wlci", inji/tm ..Slruii, Zank", ol/rVuy« 
Trägheit, Faulheit", ..(/^.«Ji „Iltiäliuil". r.f^W'" ..Ar- 
beit", oljari „Gnade" etc. 
3. Der Bugriff „Ding, Sache" wirrt mit dies™ Vrätix aii^edriiekt, 
st. ](. Suaheli i-Mri „Diu«", ijahtln (statt ki-a-iu-la) „etwas 



..nii.r-- 



Wird oino P«i 
wird sin dadurch ve: 
D. U. nach EL 7. 
Suaheli Upofu , 



Das l'iüliN I 

hiiiiligi:: 



i'ntlii-li „w^lclin il)iriN.')V' 



Dm PrSflx Kl. 3 . 

dos Wertstom 
kaust flls Prü 




dall man seine Ableitung ron einem Verbal; 
Ks scheint nl™ sehr alt au sein. 
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Eine andere Hypotl 
einl icher. Darnach > 

orliclinn Verbaldemon 



Im Suaheli wurden 



im'«! ,,111111(1", uilja ,,1'uu- 



wartigoD Zustand der Sprache Überhaupt nicht leicht, da dioso 
Rü.limp.n ».»ist .■"■In im.-I,,- \-A ml ,\\ H a inü. 

s. B, Suaheli ,.«./:. ..A]!,.i„h,.ir. ,./,.Wv ..Horn'-. n>„,.ia „Haus", 
Mgaa „Hunger", n$u „Weg", „Regen", OaUU „Go- 

Duala iaii'jo „die braune AuUenseito des Bratens, Dult von 
(zum Esaem ü.TD-t.'lcr KnIm", ;il .gleitet von .n'y.i „Willen, 
realen"; inj/niv ..der Huttcl" vu.i .;.iim ..bn.tl.-lji -. mlj,:i\,ii _ . . I E i ■ 
H.-Lsl.^UT" Ulli] ,.|!,1H All-f.-ililll il.T Xiillllr" villi ~ n'„ia ..lii i - 

steuern" und ,,dic Zähne (.lisiWL'u". „die Tiefe" von 

liba „hilialiij.'hi'ii'', „.US ..Traum" villi liuilin '1,1.,. n,l,,ln. 
,,HflUa lJ , mtjui „Hüiiült' 1 . iw.ji m'l'.V ..Lirl.i ,,: . mf'iui 
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L Du NO»«,. 15 

i. B. Suaheli Aoiart „Sacliriclif, ™ia.< „Zucker", «sali „ Sirup", 

Doch vgl. diu Titel eben unter Kl. 5. 
Dunlo tili „Tisch", iiy/m „l'apayn", (■niWi .. I ')ipj M ;j-' 

„Tobak" u.s.f. 
Horero JWta „Qesota", hol). raf. 

Bern. Wo dio Froindworto durch den Anlaut an aine be- 
stimmte Klasse erinnern. lJiU t man sie iiDt-j-nJ mi^m meint nach dieser 
Echem Im Hororii erhalten dir nüi; i'i ii.r, filEn-. ou 1're.mdworto das 
Prllfix, su dem sie dem Sinn m.eh geinten. Im Kunde (Nyassa) 
geben alle Fromdworto Dach Kl. 1, 

z, B. Suaheli «folu 7 „Buch" pl eitdbu, als wäre U l'rafis, 
Tün arab. ^ _ . •• Y , mati „Geld" nrab. JL. golrtnach Kl, 8 
als Fremdwort udor nach Kl. 6 wegen dca anlautenden mir. 
Duala manaua „ Krieg«! chitT", engl, nun o/ war geht nach 
Kl. ö wegen di>ä aidaLüendtin .-Ii«, ebenso raerfi „Dampfer", 

Ueroro enWu „Band", «lim „Bur-, omiorolo „Brot", 
onMtu „Brief' nach Kl. 9, da da» anlautende I. als ™6 
anfcetalii wurde. MiL vnruefelzli'iu i'iillis vjil. :miu.-i'iiiiii 
„Engel", i<miijii-i/l--ri ..Priester". i.ii:u/., ■'.■(■■'.', „Prophet", ,.bi.i- 
Wir „Kaiser", iwiwMi'e „Soldat", 

Tfjl. ferner das kiiM.iliidi. .d.er riclitiü gebildete omaeüv 
„Weinttoek" Kl. 3 von lat. rit;., 




ygl.Schi.mnn;,, K.mdegrammatik p. G5. 
Bemerkung. Vi,>]lr i.-] 1C ' ist in ..fnifion Lallen oin Nomon in 
Kl. 9 gekommen, da* .-r-, -ritlU-lj ;ds (durale tantum an Kl. 10 gohart. 
vgl. Suaheli ,»V ; .o Kl. 1! imJ 10 „Wind, «eist«. 

Horero ornlry.,. ;.Wmd, Heist", (,■:» „Mooh, feines Gras", 

aber e&Häjtip .Bart". 
Kl. 10. fÜ-ut ist zunächst dndureh merkwürdig, das das Plaralpranx 
t/tV nicht an Stelle des SinguUqnüfijo. sondern davor tritt. 

Bei dem ma-l'riitix Kl. (i lülit dieser Vorgang in iuneeron 

Bildungen auch beobachten, 

z.B. Horero etn-a r , „Achselhöhle", „ma-tu-opa. 

Vielleicht war das früher im lUar.i di.' liege], und der jerziüe 
Zustand, bei dein .Ins Singula:[irälis: regelmäßig im I'lural ausfalil, 
ist erst Folge spärerrr Kontraktion iI.t Kennen. DaB man in 
Kl. 10 anders verfuhr, lag dann daran, daß Iiier das SingnlnrpriiMx 
mit dem folgenden WorisLamiii ein; verschmolzen war. 
Dio Klaaso ist 1. rogclmaSig Plural zu Kl. 3. 
2. Außerdem ist sie in den oslafrikanischon Sprachen rcgol- 
uiaUig Plural m Kl. 11 und lie/.eb/bnet hier Dinge, die zunächst 
im I'lural bemerk; edoe bonaim; '.Verden. Dos einzelne von solchen 
Dingen ist dann nueh Kl. 1 1 au bilden Hier ist also im Allgemeinen 
dor Plnral als das Ursprüngliche.--- iin/.usohen. Ich habe in üst- 
afrika mit Leuten der vorschiadansten Bantudialekte den Versuch 
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noch KL 10. Wo sii-ti AWcidiuiiL'OH finden, waren es Worto nach 
der VorklBiiieruujjH- oder VergriilfmiNgpklits«). dio an diu Stello 
der VoreiuzohtngHklaBso taten. Für dou Stamm ß. -ktii ergab 
»ich dabei folgendes allgemeine SehemB: 

KL G. •omo-4« ,dor Bart, wonn or geteilt ist". KL 7. "tÜ-fei) 
, das Organ, das im Bari -ueekl. jiHiiili< L ]i: das Kinn". 
Kl. 10. 'Ul-mMa (beuw. KL II *;«./-.■,'!?. h. KL !t. Bemerkung) 
„der Bart im ganzen". KL 11. '«(u-feM „das einzelne 



r u ij>*«Ki 10 „Wind", 
„Himmel" (Wolkoil- 
ilko"; >W 10 „FuB- 
bben-, Sing, ubavu 11 ; 



neben uniljim „Wojr; ui-nror« „macht" neben omimrn. 
Im Übrigen ist der Znaainmeidiamr /.ni-vhen KL 10 und 11 
Idar bereits im Schwinden >. obon L 3. b. 

3. Aus der misjiiiiincuiitHi.i'ndi!« Kedeiitnii;: ilii-vr Klaaso hat sich 
auch ilii- ab.-UMiklc {Jubildot, 

z. B. Suaheli irtiuio Kl. 11 |d. «;,«!,„ „Lied' : . Nach meiner 
Meinung ist n E '»./.-(] ..liesiiiüe. dingend- und icimto dann 
du« einzelne Siüek. ilitf gesungen wird: vsd. «pulltet II |d. 
phm»:i 10 „Atem, Rubo". 
Dio nach Kl. I I eckenden Atisirakla mit I'rälix h im Suaheli 
ueliiireii natürlich niulit hierher. 

Hororo o£oiol«iu „Zwischenträgcroi , Klatscherei", ozouibatu 
„Zank, Worigefccln". npwlia ..L.Üheiderde", 
Klatscherei. KLilifliliitl'tijkt'if. e--..Wei.ei ..Lütte. linier- 
den", a:n»J»n L ,e „Verstand" usw. 

dio Kluse der Vereinzelung dar. 
zweien" bedeutet, isi /« Kl. 11 „ein* 
von vielen". Kiese Ähnlichkeit in d.,r Bedeutung und gleichzeitige 
Lanialinlichheit Inn die- Ycrsclnucl/.mg von Kl. 11 mit Kl. 5 im 
Peli begünstigt. 

Dio in vielen l.elirbii.'liern. be.sewlers des Herere, aufgestellte- 
Behauptung, dio Klasse licdento etwua dünne., langes tritft nicht 
allgemein zu. Ich glaube, daß die von mir gegebene Erklärung 
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L Du Nomen, 



IT 



richtiger Ist Natürlich gibt es auch dabo! Falle, in donon nicht 
mehr sicher festgestellt werden kann, warum das botrctTendo Wort 
gerade in diese Klasse kam. In dieson Fallen und in jüngeren 
llililmiurn Jt's Siiiilitiii iviLiI riiilit m,:hr ili-r l'lural nls iliii «rapriiiij; 
licho ompfundon, sondern dor Singular. Das führt dazu, daß inan 
sogar das Singulaqirafix u aus urspr. I« stehen ]»Bt und ni als 
PluralpriUbt davor sotzt. Dabei wird uiclii m \- urspr. In zu «du, 
nie ei der Regel i:ue.h -ein ."illlf, sumlüni iiiiin bildet iKecbaüiüi'b 
m + « > ti«. 

z.B. Suaheli v-är ,.Aus«Nl>r.™e" pl. it-ti-ft' neben dor alt™ 
Form »Ii, au „.Sciiniilii" pl. Aua, uii „Faden" pl. Aua, 
vielleicht auch uto pl. mim ..Gericht.", vlo pl. riuto „Ei- 
woiß". Doch vgl. unten Kl. 14. 
Im H o r e r o und Kongo wird der Plural Ton oru- meist nach 

Kl. 12 gebildet, s. ohen I. 2. h. 
2. Bei dor Ii-Klasse orgab sich dio Möglichkeit, daß ans dor 
Bedeutung eins von zweien die Bedeutung dos QriiBiwn sich ent- 
wickolt haben kann. Noch mehr liegt hier die Möglichkeit vor, 
daß eins von vielen dir Bedeutung „etwas besonders Großes" 
erhalt. 

So ist z.B. im Schambala (Ostafrika) In als Vorgrößoninga- 

prSÜx im Gebrauch. 
So auch im Horore oru-pagc „langer FnB" von ombazi. 
8. In Anlehnung an Kl. 10 Könnt auch hier abstrakte Bo- 
dontnng vorzukommen. Im Suaheli läßt sieh das meist nicht er- 
mitteln, da Kl. 11 und KL 14 völlig zusammengefallen sind. Doch 
vgl. KL 10 Trater 8. 

Heroro orahaka „Kilo", owho;e „Trauer, Betrübnis" Ton dem- 
solbon Stamm wie iluige „Träne", also vielleicht „groBo, 
auÜerordontlicho Trane", omjameto „Dionstfertigkeit", m- 
jnno „das Schwören, der Schwur", Qrmfamba „Tollheit, 
Verrücktheit" u. s. f. 
Im Ganda ist dieser Gebrauch so häufig, daß man tu statt 
Kl. 1 zur Bezeichnung der Sprache gebraucht, z. B. hi- 
gmula „Ganda-Sprache", vgl. \u\imha. 11 „Lüge", hiiujuäja, 
„dio Sprache von Sansibar". 
i. Einen besonderen Gebrauch hat die Klasso im Heroro, näm- 



ituru „früher", rutnuc „einmal". 
5. Im Mbundu bildou einige Worte von Kl. 11 den Plural 
nach Kl. e ahnlich wie die von Kl. 14, vgl. oben untor KL 11, 1 
Suaheli, snwio unten Kl. 14, 

z.B. lubaml'U „Kette" pl. n!.ibi'.,rsmba, (utiiatu „Hand" pl. ma- 
lukvahi (neben inatu-), lamaena „Spiegel" pl. iw/in»«a 
Kl. 13 utlt- ist allgemein Plural derVorkloinorungshlasso. Im 



lieh für allerlei Zoitbostimmi 
mtiu „Raum, Zeit", 

z.B. orugKiiw , letzte Zeit", „i 



„letzte Zeit", „zuletzt", rahuso „wiederum", tu 



Einfluß 




n gegangen, ebenso in einigen andern ost- 
l. Im Herero und Kongo ist Kl. IS Plural 



zu Kl. 11, s. obon I. 2b. 

Eine selbständige Funktion dor Klasso ist 
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Der Gebrauch im II,™ heim Zahlwort rs-curi „iweimal" 
etc. geht auf den schon erwähnten Gebrauch von El. 11 unter * 

Einige Singularfürmei] . iji-.- !M::.'[it!u 1] jiluraÜLL Mnlum .:irul. 
finde ich im Mbunda, z. Ii. lubia „Feuer" pl. malubi«, tajek 
„Schere" pl. malinofa. Wegon dos ina vgl. obon Kl. 6. Auch lobe 
„Gotr" wird im Dualu üib'^ullicli iviu uin Singular nach Kl. 12 
behandelt, wsO oa zufällig mit I? ( Ii. in anlautet. 
Kl. 18 aka- fohlt im Suuhuli und Duala. S. obon I. 2n. 

Im Hcroro ist ob Vorkl oinorungskla sso. Ebenso in 

s, B. oka-li „Stock" vou omu-ti 3 „Baum", oiap, „Sch&fcben" 
von ojrrfu 'J ..Schuf-, ,.;■[(-«./« ,,kleinor Mensch" vou oniu- 
Ufu „MoiiBch" U. B. f. 
Im Kondo ist aiu- auch DcminulivpräÜs, t B. aka-fauui 
„kleine Färse" von indoma 9 „Farne". 

Ferner braucht man *o vm ihmi Zulilv. o:;. k. Ii. /-.-j.,.- ..i'iii- 
mnl", ta-bili „zweimal", fenano „fünfmal". Bom.: Violleicht be- 
deutet ta urspr. „wie", I. B. „etwas wie ein Hund" wurde dann 
deminutiv vorstanden werden. Wenn das unrichtig ist, ist das ka 
beim Zahladverbium wohl andern Stamme als das ta in Kl. 13. 
Ober den Plural zu ha s. obon I. 2 a. 
Kl. 14 «tut- bildet 1. regelmäßig Abstrakta von Adjektiven, Verben 
und" Substantiven. 

Suaheli u-baya „Schlechtigkeit", u-vnru „Faulheit", v-,ma 
„Gate" von -i«,v„, -,-int, -,,na: «-:.<:; ..Gohurl" von saa 
„gebnrcii", u-,iowei ..Zank" vmi .«W.n „zanken". 



2. Auh der abstrakten Bedeutung hat sich einige Male die kon- 
irote entwickelt, 
z.B. Suaheli i<A „Xacht" fwoiil eigentlich „Dunkelheit"]. 
Duala bo-ua ..Familie" K L:, :);-, ! ,:ilt- . ..tir.hinr', /„t,-f.; 

„Baum", tfijo „Boot", 4-.-iia „Tag", bw-aiigt: „Arenoi, Gift" 

(eigentlich „Arzueikunst"). 



Daß diu Formen jung äind, gebt auch daraus hervor, daß 
die Pluralbildung schwankt, sio ist i. B. in jeder der drei an- 
geführten Sprachen zufallig anders. 

Im Suaheli ist Kl. 1J mit Kl. 11 nusamm engefallen. Des- 
halb bildet man nun auch don Plural von «situ nach Kl. 10 äka. 



ni + u ) >tu. Vgl. dazu nuH y „die Biono" von ungebräuchlichen: 
ntt urspr. p,-H „Süßigkeit, Honig", also >iutt „dos Honigtier" 
a. oben Kl. 9. 
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der beiden Objekte betrachten, er kann von Bich x. B. sagen, daß 
er sich in, bei, außer einem Hamm liHirulet. Somit ist der 
Gebrauch der obigen 9 Demonstrative theoretisch vollkommen 
Idar. Daß der Sprachgebrauch sich hier wie Uborall gelegentlich 
von der Theorie emanzipiert, vorstokt sich von selbst. 

Die Objekte sind 



in 



ist eine solche im u&m u^.-m-hlvnL'i. Man laßt aich da 

von der rein xul-HiL-m' Tins».'!"- leiten, daß irgend ein Wort mit 
dum Lukati vnrKiix, z. Ii. ü. />«-!<(« ,,Lli(! Slelle" von ilem Deutschen 

Vorbindmigon, 11 x'V Koni. < ' nt f-m im I™uso u 

von dem Deutschen als Substantiv mit einer Präposition aufgefaßt 
werden. 

So findet man in den ntfilatan Suabeä-TiLounlil;.:':: ilii' Ii'- 
tuptung, nach Kl. Iii ginge nur ein Wort mo*afc', 
arabisch ist und eigentlich nicht nach KI. 16 gebt und nur 
h eine Analogiebildung xu pahali wird. 
Die Sache liegt aber an, daß die meisten Worte unter Um- 



oinor (Stsboxoichnung worden kennen, 
ich von einem Substantiv ein Deminutiv oder ein Augmontativ 
bilden kann, kann ich mit Hilfe von Kl. 16—18 ein Nomon 
lokativum davon bilden. 

Also gibt es noch Kl. Iii— 18 nlcbt olo oder zwei Worte, 
aoudom eine uueuulu-li t ;«,2r Zulil. die allerdings lumoist nicht in 
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n sind, da mau sie lieh nach Bedarf 

nach Kl. IG gilbe ea nur ein Wort, folgt dann in der Regel apäter 
sin Abschnitt Uber don „Lokativ". Dario wird der Lokativ als 
Kasus aufgefaflt, uud XI. IC. erscheint liier noch einmal nur Ver- 
wirrung dOH Lernenden. Außerdom pflogt man an diesor Stölln 
dann auch Kl. 17 bezw. 1B anzuführen, die man früher Überging. 

Dicao Darstellung ist einfach falsch, denn die Lokative sind 
hauiii; Subjekt des Satzes, hab.m si-lljHiiiriiÜB" Pronomina demun- 
atrativa, rolativa, possessiva und sind, wie schon gesagt, in jeder 
Hinsicht wio die andern Xiniiinnlhlü.-'son anzusohon. 

Daß man die Subjekte pa, (it. rm< z. Ii. im Suaheli nicht 
rivlni? nui'fuläi, erschwert dann unnötij;erwsiaB das Verstandnia der 
In' troll', Tiden Satte. 

a. B. pa na mlhu „dert ist oin Mensch" ist im Suaheli genau 
so gedacht, wio m" u,i mihi ..icli luil.i-- einen Menschen". Der erste 
Satz hoiSt würtiiuli: ..diu 6 tollt ibei irgend otwas| hat einen 
Monaelieu", ;nr ist ainu Subji'kl. fifnali ebenso nach Kl. 17: ku 
na mthu, nach Kl, IS; ra na mlhu. Hier ist tu bezw. m (im) 
Subjekt 

Doninntsprecliond lunl'-t diu N'.'uatinii /ia >>u mtAw „da ist 
kein Mensch" geu.^i crils[irL'.-lu'ncl h, tu ,hi mtliii ,.wir haben keinen 
Menschen" und heillt wörtlich: ., J>iu rilcllu r dabei) hat keinen 
Menschen". Ebenso Kl. 17 ha h, na mlhu, Kl. 18 ha m na mth«. 
Die Pronomina denmnstrativa liajm, hu/m, pale de. stehen also 
genau auf gleicher Linie mit lrt>:ii. Linn. v ikV, und man darf sie 
nicht als Adverb!.-,. aulT:i.<-ioiL, ubwt.lil' mau sie im Deutschen so 



sind Relativ*. Genau so. wio man von Kl. 7 
Kl. S bhv, von Kl. 10 io bildet, bildet mau na 

iv,:r.:i ii' den meiste:: BsnmspriMh^znm ' 

Dergleichen V .-Ui-l^ir, u; n.> ] „ii i ^li..b lokaler I: 

durchaus niulii- 1 illtil- 1 .^- L-ti u]l-.Li ;. und dio beidei 
sind z.B. in europäischen Sprachen überall :v.i 

.ngou zur Lohativklsfe. 



Ebenso i 

sagt, in einer Reihe von Sprachen die Lokativwendnng 
dio Präfixe ganz oder zum Teil ersetzt. 

So wird im Suaheli ganz rogolmttBIg statt der PrUfii 
t«u das Suffix -ni vorwandt. 1 ) Dio zu tiom betreffenden V 
hörigen Pronomina lassen aber keinen Zweifel darüber, 
nur eine Substitution ist, z. B. numbani pangu, Aumba 
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Im Koudo und widern ostafrikanisehen Inlandsprsclieu ist diu 
Sache ganz in der urs|Mmi ? lichrn l'iirm erhallen. 

In den ailduil.-|)]-ju;l]t']] i.-t das Suffix allgemein, kafforach -ini, 
Sotlio -n (unter Vei-iimli-L.Lre; des ve [hergehenden a in r). Von den 
ir noch Kl. 17 leheedi::. Kl. Iii ist imr ids Präposition 
' i, Kl. 18 ist nur noch in 



Interessant ist, daß dir ]>arlm[iialen Formen des Verbum im 
Sotho von dem einen Dialekt mit dem Sultix also der Lokativ- 
eudunj! eebililct werden, in dem andern mit dem Sufiis Jp, das 
als Helntivpi'o.iMnün von Kl. 17 aufzulassen ist Also auch hier 
findet der Ersatz . 1i.-h ],ekaliv|,iilii\i's dureli das Snßis -Uli statt. 

Im Hijrero ist die Grundform ;ia Dir Kl. Ifi in den Wörter- 
büchern und Grammatiken nieht klar erkannt — auch hier hat 
man dio vereinzelt™ Nomina, die sleis teil Lokativpräfix verbunden 
worden, ah die oi^cjitlic-hoti Vertreter der Klassen angesehen. Aufier- 
dein hat mau sich durch den lileieiiklimj; der Pronomina auf -o 
verleiten lasson, „po. oto, <»,:<> als tirundfermen anzusehen. Dio 
Grundformen sind liier wie iilierall /m, bi, rau. Doshalb heißt 
Kl. IC vor dem Verbum ,.. 'amdi die jinde.i. auf .■ auslautenden Prä- 
fixe verwandeln« in .i, iliie I>cru..lislralivLi,„ lautet mba {7ij-pa)mba) 



Doch ist die Konstruktion dos Salzas mit lukitivom Subjekt 
im ilerero nicht so klar wie im Suaboli. 

pa W otmdu heißt: „Da waron Mcnschon". Der Satz ist 
ähnlich konstruiert wie doulseh „es waren Menschen da", wo „es" 
grammatisches Subjekt ist; pa ist grammatisches, abor oraiu/u logi- 
sehes Subjekt. Kunz ander: liiert diu Sache in dem Suaholisatz 
pa na icut/iu „dort sind Monschen", Da ist wathm, wie wir obon 



Abor selbst das 
zu erklären : N. 

a gestorb 



i, sondern Präfix KL 18 mu. 



□igilized by Google 



grammatisch qh Subjekt, wirf (ins eigentliche Subjekt (orandu) folgt 
hintar dorn Vorbuni ({irt). Aus dieser Konstruktion geht zweierlei 

1. Diu strenge Konkordanz ist bei den Lokativpräfixen go- 
schinrndau, Hunst kiinnto nicht das Subjoktsnomun in und 
das Subjoktsprononien mit liabon. 
■2. Die T.okativpräfixa worden nicht mehr als eigenüichea 
Subjekt des Satzes empfunden, sondern sie sinken zu dar 
Hlilfsfunktion eines unbestimmten Pronomen herab, das 
dann durch das eigentlich- Snl.jciil aiiij/i-immmcn wird. 
Obiges Boispiol entstammt :n !i: ihm- Cljersotzung, aondorn 
einer originalen Horeruf-ejclmrlitf, v K l. Brincker, Wörterbuch dea 
Otjihorero. Leipzig 18HU. p. 32«. Wie diu übrigen Hoterogescbichten 
zeigen, i-t rfii'f Kn:i-:;r.iU(iiiiL ri'ü.-SuiLitljir. 

Hier liegt also auch bereits eine starke Abschwächung der 
ursprüngliche q Formen vor. Übrigens werdon auch hier die 
Lokative oft temporal gebraucht, und Kl. 17 dient auch hier zur 
Beaeichnung dos Infinitive. 

Im Duala sind nur noch dürftige Roste von Kl. 16 und IT 
vorhanden, von El. 18 finde ich keine Spur. 

um „dar Ort" ist sicher desselben Stammes wie yQma (statt 
f-oma) 7 pl. bpna (statt oj-oma) „das Ding". Oh nun in dem u 
Präfix -Kl. IG oder' 17 stuckt, wn f! <i ich rii.:hl zu entscheiden.*) 
Ersteros wurde im Duala nach den Lautgesetzen im, letzteres o 

noch' die Pronomina demonstrative nach Kl.' 16, 
na, van, Bonn, UOtlft nach Kl. 17 "fn, upn{. 

So sagt man auch noch in Erinnerung an die Lokativklaaae : 
o van uma „an diesem Platz hier", wo ihm wie ein regelmäßiges 
Domonstrativurn von Kl. 16 vor uma tritt. Das Prafis Kl. 17 o ist 
ganz lur Präposition geworden und kann nicht mehr Subjekt sein. 

Das Intinitivprütix gebt im Duala nach KL 5, s. obon Kl. 5. 
Doch kann o vor den Infinitiv treten urm Ausdruck das Deutschen 



Kl. 16 OgO- 



Ich gebe noch einige Bo: 
mäßig mit dam LokativprSfix s 



irzgegend", pakati 
i", pma „auion'', 
: hanthu „Platt". 



vgl. Suaheli pakaU „Hu 
Hororo opojtfl „Stelle" ist schon von Brinc 

richtig luruckgoführt auf c-j>-opn von 

Sache", 

vgl. forner opojio „neben, Hinli 

Dnala tcojf -Erde". 

(Vielleicht hängt Übrigens Kl. 16 „hei' 



a IS und Auma 17 .Ort" U n»tililkh liiirmil läonÜKh und liemiit, 
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Kl. 17 uku-. 

Suaheli huimu ,Xa der Unterwelt" s, oben. 

Kundi ukutwi „Ohr". Yao tun-furiju „Hinterkopf". Kondn 

tgamt „Jbs Gesicht". 
Hororo <>*0(i« -=. Kl. 16. i-fi.ii«. r>*«-iV „Ohnmacht", ofo.-moAo 

Eine AnzalJ Nomina nach dieser Kümo Md^n^eT Fhlrai 
nach KL 6, unter Beibehaltung oder unter Abstoflung dea Singulnr- 
präfixos, 

7r ß. oku-npa ..Achselhöhle" pl. oma-hi-apa. 

otni-ura „Windseite eines Humes" pl. oma-ht-ara. 

A. onM-iLni. 

Farner oin-o*o pl. srau'-sls „Arm". 

oku-rama pl. onm-raiiia „Bein", 
otu-rao pl. srao-rao „hciligo Fouorstollo". 
o*«-(«i pl. omn-tui „daa Ohr". 
Im Sehnmbala und andern ostafrikaniaeheu Sprachen, wo das 
Dablaclie Di^aiinihi'.iürnji-M'i' .[ili. wird (t üi-li-^i^itlieh n «u und 
it scheinbar pleicli Kl. -JU. Ein Cborgnng der beiden Klasaon 



r. Spr. VII. p. 226. 
Kl. 18 umu-, 

Suaheli murr»«- ..OpforpW a. obon. 
Ilorero vmvrn, stiilL rjui«-..„ii s. üben Kl. 16. 
Konde (vgl. Schumann, Grammatik § 123 NB.) 
niuiufo „das Innere, der Bauch, das Gemüt", 
ibtanica „die Mundhöhle, der Mund", 
riifuf/iof»!' „die Lange, die Langweiligkeit". 
Die folgenden Klasaon, die bei Blook fehlen, flihro ich in 
der Reihenfolge auf, wie ich sie entdeckt habe. 
Kl. 19 ipi- istVerkloinorungspritfix und gehört lediglich den im 

XiiViiwcfllTl <>■■■: tl;,:ir.ir-r.!:il'1-: r'll I.' [1 1 1 II ^ j 1 r,K ■ 1 1 f.' II S H VnTIl KnUfl- 

nördlich. Die Klasso iat aber für das ganze .Gebiet bis zum Nord- 
ufer des Tanganvika. nach zuweisen. Diu die Grundform pi lautote, 
ist nach den Lautgesetz im imht ^vriMliifi. liire Funktion iat, 
wio gesagt, deminutiv. Wo oin Plural za der Klasse im Gebrauch 
ist, wird Kl. 12 t« verwandt. 

Die Ableitung dea Präfixen von pina „eng sein" halte ich 
nicht für unwahrachciidich. 

Kongo f.- dient zur llildimg der Dominutiva. Boutley 
a. a. 0. p. 550 u. p. 536. Koben diesem Deminutiv ist aber auch 
Kl. 7 für denselben Zweck in Gebrauch. Ein Plural wird von 
Kl. 19 nicht gebildet, ist er notwendig, so tritt dio betr. Form nach 
Kl. 7 besw. 8 ein. 

Blook, comp. Gramm, of South Afr. lang, p, 224 iat dar- 
nach zn berichtigen. 

Kolo hat nach Proston & Bost. Gramm. New York 1654 
p. 10 eine Deklination ri pl. ta, die ich auf pi pl. tu zurückführe. 
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Uubu hat i pl. £> wie daa Duala i 




keit ei 

I.B. *gu-nii r ■■.vi ( ; 1 .r.v:.rli^j Min-Ii". 
ll^a-jafa „der (große) Hunger", 
'tju-l-ja 'iju „diese :nicdortrBcnrigo| Wuraol". 
Nach den Keiepioloo ist diu BczoiehnunR dor „Größe" Dicht 
im ehrenden, sondern im schmähe u dun Sinn zu verstellen. 

Deshalb bin ich dor Meinung, daß das Vorkloinerungsprali:! 
des Venda 'tu damit identisch ist f'brijicuH ist auch hier die 
BchmHliende Itrd.Miii.nj: d,-.< l'räiisf.- rincliaiwdwn. 

Wahrscheinlich gehört hierher no eh Sange .jn-roxe „dor *— " 



idontiaot, im Veada nicht Ich halte d„l,.lb die Klasse 



S.'im-ii 
die Klasse 
, von der sie in der Bedeutung 
ja völlig abweicht, für gesichert 
w VergrOßermigsprlflx Kl. 31 lyi- lat, wo ea noch erhalten ist, schon 
starb mit Kl. 5 verschmolzen. Als Prononnn&litflmni liabo ich oa 
nirgend mehr gefunden, nnnl. i-n nur :ils ['rillix vor dorn Nomnn- 
Ubcr den oigciitiinilioli™ Uulirnimli des Präiixos nach dem Vor- 
klnincrungsprafix s. oben p. 1. In manchen Sprachen ist es nur 
bei einsilbigen oder voknliseli anlautenden ^veiailbigsn Stammen 
erhalten. 

In dun .Spracht:» de? IVnjtnsis M i-s nrieh ilieht lischgnwioson. 

z.B. Venda *-'Uwm 21 ma ■ di -' h<dam<> <:, „großer Ochso" 
von kliafmuti il „llchse.': di-ijm ]>l. ma-iU-ih« ,,l.'(ij;i;ti((ii, 
grolics Diu» 1 ' von lii-tlm 7 ,.IJniL-: d-u:,l...t -Jl „grüße Hand" 
von tl-on.ia 7 „Hand- ; ,/-„„,, -Jl ..i-roü. -i Ki»d" vonriu-onal 
„Kind". v»I. mich /;-/-■;;, ;, i»ld li-d,-l,- : a .', „.jr.iUcr l!und- 
mit doppeltem Priitix (:> und 211 von W. T ,i il „Hund" usw. 

Suaheli dji-bum pl. ma-dji-bw« „großer Hund" von nh« 
„Hund"; rfji-s.1 |>1. wär-Si-a« „sehr großes Messer" von 
ki-mt „Messer-'; ,/;/-//,« pl. „M-Iji-Ik., ud.-r «w-f/m „ein 
p-ober. ft.irki-r M™.-:c!i" v:>:i «,-f/,u ! „ileiiäidi" ; ( fi-n»!&« 
„großes Haus" von li-unfia „Hans" usw. 

Pokomo als Infix, z.B. im'-d:i-d-i 3 od^r i-d;i-etti 5 „groBo 
Stadt 11 von mu-fci 3 „Stadt", i-da-/« 5 „großer Bautn" 

Schamhala ri-ri „große Stadt" von mu-rfS; =-uf S „der große 
n m-a(? 3; ii-ft „dor gl 

ms 9 .'.TTer". ' 

„große Foder^ vgl. 

irungsprilfix tu bozw. 
Ai iUhre ich folgouds Beispiele an: 

Suaheli K-uVi-d,'; 7 „kloines Dorf" von m-äji 3, Ai-dji-t« 7 
„kleines Messer" von Ai-ju 7. ki-ilji-ti 7 „liiiehleiu" vou 
m-io 3 „FluB"; K-Jli-StM 7 „HUndchon" von mbaa 9; ti- 
,/;;-/,.H fli 7 ..kleines Vli,Hpft..rd- von ^-^Uo 7; Af-.fi-» I« fta 7 
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Zignla to-ri-fi 13 „Busch" von m-/i „Baum". 
Pokomo ta-dii-hi 13 „kleiner Baum" Ton mu-hi 3 „Baum". 
Schambala (a-.n-/i 1K „der kleine Baum", ka-:-uim 13 ./las 
kleine Kind" von n K -a„a 1. 
Ob mein« Verrnui-.mj: riflitisr ist. daß y; mit dorn Stamm -yi, 
„viel" zusammenklingt, darüber hat sich weiteres Material bisher 
rieht gefunden. 

Der Ausdruck der Kasua-Ideo ist im ßsntu völlig verschieden 
.päischen Anschauungen. Die Kasusbozoichnung am Nomen ist 
a verloren gegangen wie im Französischen und Englischen und 
■di l'ripu.'itionen ersetzt, sondern aio ist niemals vorhanden ge- 



nuin a t i v . euü.tii er Subjekt ist, wird regelmäßig uus- 
das Klassenprnnx J.'h Sübj.'ki. vui- <].,m Verbum erscheint, 
iodenn Bildungen der Präfixe vorliegen, e. II, 1, wird 
nominale Bildung vor dem Verbum angewandt, 
aholi U-4U U-mt-ni-htiha „das Messer hat mich ge- 
nitten". Die Übereinstimmung von ti- in ttiu (Messer) 
' '* zeigt, daß hum das Subjekt zu Hmfnf- 



:-ü N.,n,i 



.,'Ii.t Ann hat ii:Il'1i i'c^'hmcrr.". 
.- Biit-iirfiliiTiile iiruiiuiiiinde Präfix, 
im mit u- beginnt, folgt, daß du 
h der 3. Klasse sein muß, hier also 
o ist der Subjektanomluativ klar be- 



aus drück] ich gesetzt wird, 

z.B. Suaheli sUi „wir", aber «tri tu-mi-aigaha „ 
fallen". M ist Subjekt, er - " ' " 
mit fu kwir" vor dem Vert 
b. DerNominativ als Prädikat wird in d 
gor nicht bezeichnet. Man erschließt seine Boziol 
lu.i- 1),^ iir,|.i'uii.:lidi wohl nicht so gewesi_ 

Im Kondo, s. Schumann a. a. 0. g 23, hat das Subjekt den 
„Artikel" (vohaliscbon Anlaut), das Prädikat nicht, 

z. B. Konde pnjJi a febifl „der Mann hat gesagt", 
aber jg muiidu „das ist ein Mensch". 
Die Sache — so ursprünglich und einfach sie hier auaaieht — bat 

Im K»fir beaaltm^B? dio PrHdikatsn Omina iliren vokalischon An- 
laut, im florero ist o pronominale Kopula, s. II, 1, — und erinnert hand- 
greiflich an jo des Kondo. Und doch wird hier gorado das Subjekt mit 
diesem o versehen. 

In dar Kogel wird aber d 
der Sachverhalt klar, s " 
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Er B. Suaheli m" phaka kann nicht« anderes hoiflon als; „das int 
oine Kalle", Sonn ni ist eben ein für alle Mal „das ist" — 
und da bleibt für phaka nur (Iii- Stellung des Prädikatsnomen. 
Wo die Kopula durch ein Verbuni ausgedrückt wird, bleibt die Form 
indes zwoidoutig: 

z. B. idihmv »Ml* kann heiue,, ..er war Küiiig", oder „der 
König war — *. 

C. Der Akkusativ als Objoktskasus wird obenfaüs durch die 
Korrespondenz der Präfixe jn-kenn/.eieimet, nur daß das Präfix des Subjekts 
stets vor dorn Prftlii dos Objekts steht. 

Wenn also zu dem Satz: lä-iu hi-me-iatha „das Messer hat geschnitten" 
noeh ein Ol.jL-kl. a . Ii. ..das Kind'- [,i,]]..„keii,,ueTi M.II. ... wird da. mit 
..Kind" iil.ereinsdnmiendo Präfix Linter ki üdjrigona auoll hinter -me-) in 
die Vüfljair.irni riii^-ln^l. abe. ki-,:, ki-,,:,--i,.-hilh<t m-toto. 

kuu stimmt Uberein mit In-, das die Vorbalform anfangt, ist also 
Subjekt, n-fcifo stimmt Uberein mit das in der Verbalfonu hinter «- 

Hierdurch sinu Subjekts- und Objekts-K usus klar und scharf geschie- 
den. Mitt.vrfliiniiai,..,: küimeti rhe.aetiseh nur et,t..te[,rn. ■.venu Sulije.kt mal 
Objekt la derselben Klasse gehören. In diesem Fall wird man das vor 
der Vorbalform stehende Sablaniiv als Kul.j-ki, das folge. ido als Objekt 

Winl auf das Objnkt kein besoaileee:' N'aeb.lr.uk .-olcgt, so kann 
sein Präfix in der Verhalt«™ fehlen -- was beim rinbjokt unbedingt aus- 
ge.-iehlnsseli ist. Audi in diesem ball ist ein Mißverständnis meist ausge- 
schlossen. Daran, daÜ da; Objekt ein andere« Präfix bat, als das, mit 
dem das Verbum anfltn-t. fiilgt ja mit Pieheiheil, daß es [lieht Subjekt 
ist. Es ist nlsn nieher ie .'einer Sieiluag als Ulijekt zu erkenucn. 

Eine eigentümliche Art lies Akkiisliiv ist' es, wenn das Objekt die 
Person und außerdem den Teil von ihr angibt, mit dem etwas geschieh:, 

z. B. a-uie-ni-kiitlia titlvlt „er bat mieli geschnitten den r'ing.-r", 
also: „er hat mich in de.u Finger goschnitton". 

Im Heruro sind die Objcktsakknsative in der Verbalfonu fast nur 
im Gebrauch, wenn das Objekt ein l'romirnea ist. Die Vorwegnähme des 
Objekts,, djstaativs durch ein Präfix im Verbum ist außer Gebrauch go- 

Das Dual» bat auch kein Pronomen mehr in der Verbalfonu, ab- 
weichend von de.ir. ihn: benachbarten 1. 

Vgl. meine Studie: ..Das V.dmi.i in der Isalm-Spraehe", Zeitschrift 
filr BÜik. Sprachen, 1889/90, Hoft III, p. 218, § 36. 

Auller dem Objekts akkusativ gibt es noch temporale und andere ad- 
verbiale Akkusative. dii' auf Kill:!-. '!! ::-ir ick:r [fahren sind, 

z.B. Dual,. I,i„;-,l. ..Iä., r li.:h". wii.lliali; ..jeden Tag". 
Kinga sik« n^i „täglich-, wörtlich: „alle Tage". 
Sotho pele „vorn", eig. „Vorderseite". 

jnproxp „hinten", eig. „Hintorsoito" u. s. f. 
Da es imBantu Pra p o «iti o n on in unsorm Sinno nicht gibt, BO ist 
ein Gebrauch dos Akkusativ in solchem Fall uieht möglich. 

tL Der Dativ kann nur ausgedruckt werden, indem das Verbum in 
die Bildung auf -ein relative, objektive, angewandte Form) gesetzt wird, 
dio unserer deutschen Vorsilbe be- entspricht. 
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i. Ii. „ich schenke ihm 11 
udor „ich beschenk» iim, 

„ich singe ihm 11 , 
oder „ich bc.iii|.'o ilm''. 



Jung ins Passiv Formen, die uns befremdlich seheinen, a. unten IV, i. 

6. DerGonitiv scheint unsern Kasusvorstollungon am ersten zu ent- 
sprechen. Man fafit vielfach in den Grammatikon das den Genitiv be- 
zeichnende -a auf ähnlich dein frans, de, engl, of, deutsch „von". Das 
mafi für den Anfänger die Siulic (Tleii'hti'ni, führt aber hernach zu ver- 
drießlichen Uuzuträglichkoitou, «eil man niemals einsehen wird, wie ein 
solcher (Jcnitiv Subjekt worden kann, und doch gibt es eiuo Anzahl 
Bildungen in allen Bantuspraehen, wo neue Nomina einfach aus Genitiven 

E.B. Suaheli vi-su vy-a (statt ri-a) m=vngu „die Messer des 
Europäers' 1 . 

„Dos Kurop Sera" ist nähere 11 ostimmiiiig ja: rj'.-ii ..Messer', muH also nach 
den Gesetzen dor Bautu sprachen deren l'riüix erhübe, nlimlii-li .-!-. Dur-j-i 
das dazwischen gosotzte -a wird ausgedrückt, daß dieso Messer zu dem 
Europäer gohören. Man hätte also zu ttborsotzon : 



Ebenso ist gebildet: vi-lhu ma tuia 
™ B des Essen« 



n Europaer. 



Dingo d 

Dingo, welche zum Essen gehören. 



ryahila. Daun darf ich aber nicht mehr übersetzen „des Essens", sondern 
„das Esson" — würdich: „Was zum Essen gebärt", „was zu osson ist", 
vgl. z.B. Kinga tlya bgoj stait Wj'Aiiu fyi hör.- ,,die Krahcnfcder". 
tjtfala „Fodor" wird als selbstverständlich ausgelassen. 
Im Kinga, Kondo u. sonst gebraucht man für solche substantivierten 
Genitive statt -a- in manchen Fallen -na, 

z, B. m-i.b-»sm Kl. 1 „einer, der eich achäuit" von woni 9 „die 

nicht dem l'rüus v,hi Kl. 1. . : i i a Nomen gebildet das nun 
nach Kl. 1 geht, obwohl es gar nicht daa Präfix von Kl. I 
hat; ebenso «-rta-fr,-fodo 1 „oiner, der etwas auf sich halt" 
von l>/:'-'l'<?u '1 -,H<li:ouek". y-'''J-/i-p" H " 1 ../^ illiiiL 1 " van 

Ebenso Rondo, Schumann a.a.O. §178. Vgl. ferner ebenda §184, b. 
Hgoa my/lhu „mein, unser Bruder (Schwostor)", 
\tijirn inyru« ..dein, euer Bruder (Schwester)", 
wörtlich „dor von uns" „der von onch" u. s. f. 

Koch merkwürdiger ebenda § 1S8, II: 

gice gma kyldiemigaia „du dos Goicblflgonwerdona", „du bist 
einer, dor geschlagen worden muß", 
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reund Dicht boHÜilt »erden- u. >. f. 
u Sanktion Prädikat. 

■ Genitiv-., die an ilin oben erivUlmie 
:, findol «ich z. II. im Dnala. Hier erklärt sie sieh 



Steht aber der Gonitiv [bezw. das Poasoaaivpronomcn'l] nicht unmittel- 
bar hinter dem regierenden Substantiv. aomlcrn ulluiu. oder durch andre 
Bostüiunungcn davon gatrount (das PosacBsivum kann auch vor dorn 
nomen regem stehen, wenn es betont ist, s. Syntax), so braucht mau in 
Kl. 7. 10. 19 dio Form ya, die das urspriin glich q f bozw. i, das vor a zu y 
wurde, noch erkennen länt. 

In El. 1 und ü braucht man aber t>a, wofür oi koino andre Erklärung 
gibt, ala daß das Relativpronomen, das in Kl. 1 nu, in Kl. 9 m lautet, hier 
mit a verschmolzen int. (Übrigens wird n- statt dua Pronomen verbale 
auch sonst in Kl u angewandt vor Vokalen) s. Christallor a.a.O. p. 82: 
kalati an „sein Buch'', nao kalati „sein Buch", 
!>\t;irli'a:n „meine Frau" — hier atolit lediglieh o, da. am un- 
mittelbar auf mmdja folgt, aber 
mundj'am ila lii/ofo „meine liebe Frau", na atellt den zweiten 
Genitiv dar, der von nttiiulja durch am getrennt ist, und 
der deshalb nicht mit «, sondern mit na beginnt 
In noch anderer Weise hebt das Suaheli wichtige Genitive be- 



f. Die 1, 



8otho noUri „am, im Fluaao", von nah. „Flufl", 
Kafir «idir-inf „im Hause", von inda „Haus", u. s. f. 
Aber dioao Bildungen sind selbständige Substantive nach Kl. 16 — 18 
und können aehr wohl Subjekt sein, 

z. B. Endomann a. a. O. p. 1<J5 nt_a:i jvrn rp fci „im Haueo ist 

Hier ist n(oii „im Hause" Subjekt, und da es in Kl. 17 gerechnet 
wird, bekommt das Vcrbum r( „sagen" das Priifis Kl. 17 f_g als Subjckta- 
pronomon, das mit dem tomporalon n iu y_wa verschmilzt. 

') Saiao ZnpUitgtüt ia äta Oeniliten, !. «in II, 4. 



Hauses) sagt: Finster". 

Daß dioao Bildung wirklich nicht ein Kasus, sondnru olno vom Ap- 
pellaüvum »bgoli-iiHi- 1 1,.,!,,.!,.;,.!,:,,,,,;: in, auch daraus horvor, dafl 

Ortsnamen keinen Lokativ bilden künuon, da sie eben bereits Ortabozoich- 
uungon sind; vgl. Endemann a. a. 0. p. 54, Cnwiliaw a. a. O. p. 59. 

Endemnnn ebenda. ™ m °" ,eB ° " ™ e " S 

g. Dor Vokativ wird in verschiedener Weise ausgedruckt Eine 
Ki-Sir ijr'|iriirif.')i'.-!n; Hihiuug Imt das Sehambala. Mau hängt zur Vor- 
slliikung des Huf« an den Namen Gerufenen ein langgezogenes -et an, 
z. B. Mtendtoa-et „dul Mlondwal" 
Bemerkung. Dieso Bildung scheint für den Gebirgsbewohner, wie 
es der Schambala ist, charakteristisch zu sohl. Die Kinga haben olno 
i'igi'jin liui'-piafln- mit eiriiiieh.m Würünrrnfü, von der tie in ihrom Borg- 
lando ausgiebig Gebrauch machon; s. Wolff, Kingn-Gnunmatik § 18, i, 

Umgokohrt wird im Duala und den Nachbarsprachou im Vokativ 
eil; rulurnli-s ii .Ulm N :i liu-:l vurirfliil. 

i.B. o Ndjs! „du! jV^'ü- 1 " 
vgl. meinen Aufsatz „Die Sprachverhaltnisso in Kamorun", Zeitsclirift für 
afrik. u. ozean. Sprachen L. p. 131) unter 2. 

Die entgegen gesetzte TemltTi/, nüinlii'li di.- V^Uir/iin» dea Namena 
:i Vukaiiv vor] Ol fiiin Ji'j fipcaeli'.-rj, die beim Anruf dun sonst üblichen 



5. Die Adjektiva dea Bantu sind nicht zalilroich. Ein Teil von 
ihnen iat sicher verbalen Ursprungs. So leiten oino Iioiho von Sprachen 
Adjnktiva vom Vcrburn ah mit dor Endung -ü, 
i. B. Suaheli „OniudriB" p. 68, 
Hororo ebenda p. Mi, 
Konde ebanda p. 124, 
Sange ohonda p. HS, 
Kinga a. a. 0. p. 21. 
Eigenschaftswörter in intransitiver Bedeutung mit der Endung -c werden 
obenfaüa vomVerbum gebildet, wiowohl nicht so häutig, 
a. B. Horaro Grundrifl p. 86, 
Kondo ebenda, p. 134, 
Sango ebenda p. 143, 
Kinga *.». 0. p. 22. 
Trotz dieser verbalen Abstammt]]^ ■■rlijili ilm. Adji-kiivurn [nuiiinalc 
und nicht verbale (pronominale) Präfixe, 

z. B. Kl. 'J stets m'- und nicht fyi-, 

' ' ' 'm mi- und nicht fi- i ' 
das die Adj 
ärhalten, 

t. 0. p. 54 m</th/ t (beaw. </p) ro 
groBc Monsch"; r bozw.yp iat pronominales Präfix, a. 
mo ist nominales Prtttix. 
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Ebenso Kl. 2 gaflp ja raXp'f (1'ior sind boido PrSfixo gleich, deshalb 
steht ii zweimal;, 
vgl Kl 3 moyoma p „dio große Picke", 

Kl.fi mixii.iiu nw'-fX \f\w großen Tage«, 
KL 9 jiAofo f Ir/o/o „der große Ochse". 
Di:f nominale i'riitix nt- ist hier mit v zu i-v verschmolzen, s. Grund- 
riS p.^34. ^ . ^ ^ 



liir spricht, daß z. Ii. 
in Kl. U und 10 nicht einfach das Pronomen verbale steht, sondern eine 
erweiterte Form, die zweifellos Relativpronomen ist (au auch Endcmun). 
vgl. oben Kl. 1. 

BW 
/<>« 

Für die letztere, besonders merkwürdige Bildung hat das l'eli meist 
schon die ktirsero Form {iphflg tif tyyfy- 

Es ist »old sehr unwahrscheinlich, daß diese cigondich prädikativen 
Bildungen aus den attributiven, wio sie die ostafrikanischon Sprachen haben, 
hervorgegangen sind. Das umgekehrte durfte wahrscheinlicher sein. 

Wenn das richtig ist, dann ist dio auf dun ersten Blick so mechanische 
ISililurii'Mv.'i.--' vi"W H:in[i!^[irjii Ili-m. daß da» Adjoktivum das Präfix des 
zugehörigen Substantivs erhält, nicht die ursprüngliche, sondern das Resultat 
von Ab Schleifungen. Vgl. hierzu das Schwanken dos Bantu zwischen |iro- 

Zalilwort, s. unten II, 2. 

Mit dorn allen stimmt Uboroin, daß die wenigen Adjoktiva — 
Christaller zahlt außer dorn Zahlwort nur vier — , die daa Duala hat, 
ja eigentlich auch mehr verbal als nominal erscheinen. So auch Christallor 
p. 27. 

Kl. 1. 3. Iii list 1'riLn.i dca ILel:Ltiv- ( :rouoinon und nicht Norninal- 

prtfix, 

z.B. tm-pepe, ni-prpr. i-pcpc ..ein anderer". 

In Kl 3. i. 6 sind im Duala nominale und verbale Präfixe schon 
allgemein gleich geworden, s. unten IL, 2. 

Daß diese l-;iniTi.-L'liiii"[Hiv;iriin- niemals prildikativ gebraucht werden, 
ist auch ein Beweis, daß sie genau genommen Relativsätze sind. 

Übrigens sind von dou genannten 4 Eigenschaftswörtern zwei un- 
iH'stimiir.u Zahlwörter (Pronomina), niimlich -esc „fianz, all* uul! -p/pr „ein 
anderer", llio.w I'-irriimi sind ;l:h-Ii in sü.le.i. i!a.ilii-nr;Lelicii :n! IV.m,mi:i;il- 
f.r:itixc]L versehen, s. II, Ein drittos -saili „klein" hängt handgreiflich 



Zu ähnlichen Resultaten kommt mau bei der Betrachtung des Adjektivs 

Eine große Anzahl Adjektlva wird liier ^bildet mit Hilfe des Präfix 
-a- von Subatantivon. Daß dies -a- dnsaelbe ist, daa wir oben als Zeichen 
des .fienitivs" kennen gelernt haben, ist nicht zweifelhaft. 

iionga diu »Ii ..ein hölzerner 'feit er von ulr 3 „Haum, Holz" ist 
zweifellos „ein Teller von Holz". 
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Das Koniro h;r. ■:ii[iii:.;h 

deshalb a. a. O. p. 557 „verbale Adjckdvir- ji.-nnt. bie.ulben hoben die 
Ki^'iiiüiiilirhki'il, daU •••• in diunnr Wrliitidiin« stirtä uilli! exzessive Neben- 
bedeutung haben, 

a. B. -iifii.' ..^11 jiniU''. -;'in/u .,zu klein-, -/•■■ ../ii liuy J . -r« .-/ii Ii'!»' 1 otv. 

Also S.U. 0 alefc -w „dies Kleid ist zu neu-. 

Du» Präfix, in um ist KL B, also, da der Nasal fohlt, zweifellos verbal 
Von diesen vurhalun Adi.-klii-lii uti liildui m;ui nun Nomina midi 

Kl. 9, 

z. Ii. ->j,w. -„,,„-,■/,. ivun -;,„■?„!, -n./.i ivon -/,<), -,, T -i (vmi -ra) tl. s. f. 
und von diesen Nomen worden mit llilt'o dos L'i'Jiici i-iäL-ln-ii -i- nun regol- 
iiiälßigo Adjektivs gebildet olmo exzessive Bedeutung, 

z.l(. -antnr. „j;r«fl", -unJirc/o „klein", -n.J.i „lang", -<un/u> „neu". 
Allo diene inid (Iii- uheni/emimili'ii jji'nilivisrlitni AdjoktiviL Indien nun 
aüribntivn und viriidikntivn l'oi'm. In d.T ursteri'n is; dus Kl:is-.i'ii|ir;ili:i, 
wolchus auf das re^rviid.- Keuu-Ii ldll-.-ei.-l, bei Kl. 1. 3. 9 versu.liwundou, 

z. 1), Kl. I Attrib. « Ie „groß", l'rild. «•a»eu«. 



Dabei haben Kl. 1. 3. 9. 10 prouumimd,, , vi'rh>il.. : l'Hiii«,.. wiHirend 
4 und fi nuiuimdo (wi', «i«) Imbun, s. II, 2. 

Vurbnui Inuidgroiflich. 

Wenn die niodi.niun Hiihtu^iwlm,, fehlend,- A..ij,,kuv,i erneuen ilinel: 
Verla und l? i ■ j 1 1 L i ■.- i -i- ■ ! l . ■ Hil,lui,u,iN. -sii ljuKi-lii-iflti-n sie iliin.il olh-nbar den- 
selben IVb», di'ii diu rSiimuspraehcu aueb iu Mheron l'eriodon ge- 
gangen »ind. 

Der Unterschied lie.:;; wühl mir darin, dnli diu jetzinon Adjekiivn 
Kiereulyp euwordei],' Umschreibungen sind, wüh.eml die heulo neu ge- 
i'enntou Uniaelireiliimüuu uorli nid suicliu eiuntuildeu worden. 

6. Eine bestimmte- Ad v orh i alb ildu ng mit den. Präfix ta hat das 
Konda beim Zahlwort. 

z. B. kiwuj ..el'una]' 1 . '■■.'■f.'V „zweimal". 
Ebenau auch ia/irif/n „wie oft" und ka-nua» „gut". ki-bV'i ..Holilechl" 
von den AdjektivstUmmun -juuoi und -bibi. 

Ebenso im Ys.o hticili „..weinud", hik'imi ..zehnmal" u. s f. 
Hier ist bemerkenswert, daB kn- nielit nur vor diu -Niiiuorahtänuuu 
Irin, diu wie 1—3 im Vau reeeinul-lii; da* l'-iitis iiaeli du, Klasse des ;:u- 
ziiiilten (•u f! euBt»ode« andern, sondoru daß us bei 4 uud 5 das l'riilix Kl. .') 
und hei 10 das PrSBi Kl. 5 vordrängt. 
Ebenso Kafir ka-thathu „dreimal-, 

ka-lhandalhu „sechsmal", 
aber aueh ka'bMuli „scharf" (adv.) von ubnkhali 14 „Scharfe", 
kaka'U „ncldecht' (adv.) von - bl adj. „schlecht", 
kakuie „hübsch" (adv.) l 
W „gut" (adv.) | Ton äs ntl J' 

vgl. Mbundu tea ka-yari 1 „dor zweite", wa hl-tata „der dritte" u.s.f. 
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Dies ta- stellt sieh also dar ala sine Ali Präfix, und die Formen 
lieflen sich so erklären, daß das zupahilricje Honieti als »ellislvrriiiLiullii'li 
iiui^i'lajai'ii itl i'v»l- untiTi ii- und !■:-). Wir kennen aber I"- bisher mir 
nl» Dciiiiiiulivp.iLlis. imd ii lj M-Jn. iii.-hr. wii. dir [-'imklmu ilii'M..? adverbialen 
i-a- damit EUfla[iii[u:[iliil[ii;iU] k<iiijiU'. DfK-h vgl. p. 18. 

In andom Spraeiiou ist dieae Bildung ganz verloren L'i.'BiiiifC'n, und 
sin brauchen l'onncM andrer HlasHim, z.B. ?. 8. 14, um Adverbia aui./ii- 
drückon, 

u. a. f. Zu ergänzen im rir- fAw b 1 „Dingü"-. 

" r l'gr'oS". ' " ** 7 V011 ^ 

Duala iir-ni« 14 ,.t'ui\ riiüiidicli „Güte- v.m dem im Duala 
als Adjcktivflnuini nicht niL'lir ^iliiniichrru -um (-und). 
(Boilfia -hh ..-.-iit'-J. J-nii I I ..Ijii.ne'', eigentlich „liu.- 
faoit, Schlechtigkeit 1 ' u.a. f. 
Obign Formen sihlicBmi sich se ganis den nuiiiiiiiüVu Hildnn^rn «n. 
daü sie hier bchaudolt weiden niulitcn. Die (Jmschioibungcu dos Advorbium 
s. in der Syntax. 



II. Das Pronomen. 



1. In Bezug auf daa Pronomen ist zunächst die allgemein gültig» 
Kogel foatznatollen, dafi die N e mi ri alp räf i* e und die Pronominal- 
prllfijiB nicht identisch sind, sowie, duB die Froiiommalpr-afiiro niemala 
fJinsn Nasal enthalten. alü'i'.-elieiL von Kl. 1H. 

Der Gmndaatz dor „Euphonio" bozw. „Alliteration", der die alteren 
BarimgraMmaliken bcherrschl. und der lui und für sich nicht viel Wahr- 
scheinliches hatte, ist damit aufzugeben, denn wenn z. I). daa Nomon mit 
mu und daa Pronomen mit gu, daa Nomen mit mi und daa Pronomen mit 
gl beginnt, so kann von Alliteration nicht die Rede sein, und die Übor- 
eiustimmnng der Vokale ist aus grammatischen Ortinden besser zu erklären, 

ProuominalpraQsen möchte vielleicht folgen deSloobseli tu ng von Wert sein. 

Ursprünglich müssen alle Euntnnomina, wo aio mit Nachdruck standen, 
z. lt. als Subjekt des .Satzes, eine Art demonstratives PriHix gehabt haben! 

Im Bonga und den Xachbaripruclieii der Nni-dive sie cito des Itantu- 
gnbioti lautet es a und hat u. a. im Kein wohl daa Umachlagon von Ii 
Kl. 5 und /o ((lu) Kl. IS in „ und hi bewirkt, vid. weinen Aufsatz „die 
.■ipi.KtuMrljiilini.ci: in Kamerun". Zi-ir.;,4u-. für nfrik. u. ozoan. Sprachen. 
Jahrg. L p. 139. 

Im Horero und Muler.i Spraeheu de* Südostens.':, lautet dies Präfix o 

aubatautivlereade» Elemeot'inf, unter ümsllnden ala Eraatz^der Kopula. 

An StoUo dioaoa a b.w. o haben die Sprach,-« des (Jäten?, soweit 
sio den „Artikel" haben eine,, Vokal, der mit dorn Vokal des Meiden 
Präfixes Übereinstimmt, also vor ma, ra, pa haben sie a, vor mu, lu, t u, tu 
haben sie u, vor „ii, Ii, ki, n, «i, Ihd liaben sie i. 

Wenn wir an dio Entstehung der Demonstrativ! !,«,,u etc. im Suaheli 

Bilduugen'die übe:.- Im. !,h halle dio durchgef llltrle ' Vohalharm onio des 
Ostens für junger. Vokalharmonie in uumekebrlei Kuljje hat daa Heroro 
in ojo (ni) Kl. 10 statt ozi fr.ij. 

Domnach würde oin dcnionatrativos Element a bozw. o hier anzu- 
n Bautu keine vokallscb anlautend en StKmmf 



Ii ansehen, würde eine ursprüngliche Orundform ya wohl das 
liebste sain. Das o halte ich für Trübung von uraprÜD glich em a, 



M h, ki. ]S. u Um 
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vgl. dazu auch Horero Kl. 5 e 



Ich halte es .um für mii^'h. ilnü die« 
ITonominalatamm steht, im.! ilali .iii-ser ursprünglich aus o> 
des 7« mit den Nominalprafixeii entstand. 

So ergab sich KL 3 Y" + ™" ) 7'»"" > '(«■ 



9 T « + m > T i«.' >W'.') 
.rl.-i ri.rfjj.-liiiäliickiMt.'ii vt.r. 



diu ahm fhi'isl'Hllf auf 'fi - »«' > Y"" 1 " 

», davuii IV ur> 

s. U. Konde für t 
bell KL 3 u, Kl. 1 
aber Kl. 1 bb, Oen. </iw«. 

Das alles weilt darauf hin. daß i.i dem Prunn 



n hat *& Kendo für Kl. S "</a. f^K^j^'iafi'vTi 

du. KL 1 ja, Suaheli KL 8 », KL 1 t/u, P okomo Kl. 8 n, Gen. icnr 



n für Kl. 1 können lomon. der etwa v 

Darnach hat viulleieht diu Torrn Mymh: 
Y° + 'ff -h "•" > VC'"" > Y.'.<". 
V B I. hierzu ..Miel, die Pronomina des Sotho. 
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H.~Dm Pnaono. 37 

Steht eu Anfang des l'riit™;- niilit ein Nasrd, der seiner vokaliscilon 
Natur nach beiend-.'rs Iviil.r [-i-liv.-imUir. sundern ein andrer Laut, so vor- 
svliwTmU'! »|>url«!', null nur djis Nominal], :'ätix bloibt übrig. So kommt 

es, daß bei allen nicht mir Na.ial bi-jn'r inlen i'iälii.-n Neminalprafix und 

l':'ii]].::mii:;[[|.Lr.liv i il i -iiT.lp.c}i sind. 

In Kl, 10 lautot das alte Noininalprlitix Uni. Dementsprechend ist 
der l'i'.niiiminnUlninui Ii. Sfliwimif! nun Ii vor dem SuliBtiLntivmn. ivin 
X, B. im Suaheli, so ergibt »ich dio seltsame Korrespondenz nominal Iii, 

[jrui linul ti. In drn Sji rm-lion. wu wii> im Käiir, Soll)", llerem da« (J 

vor dorn Nomon erhalten ist, erweist sieh dieser bcfri.indlhJio Vorgang als 

6 Genau entsprechend den obigui 
dein -Nomen lkibsmlelt. wonn dio ; 
nantlich oino Verdoppelung der Priifi: 

z. B. Kinga H toolo „dio Hand", 
h iub'ki „dar Stock", 
'1* <!fj>f"f -die kleinen Zilien" u. s. f. 
aber in Kl. lü ,n„„,t,„ „die Häuser- unter Wiedereintritt des ursprüng- 
lichen Ii als (n, 

In den tuil Nasal anlautenden Formen ibat verdoppelt man nicht, 
sondorn bildet 

Kl. 3 mbd-L ,.dor Baum", statt jJh m tt m H -, 

I 6 da maW.die Handa", ^ Ja raa ma-, 
„ 9 ji «yamba „daa Haus", „ ji m ni-. 
Ebenso Ziguli Kl. 1 n mta „der Mann", 



„ 9 ifati „die Flinte". 
Ebenso iiii'rkwLirilijjer Weise Kl. i a rranlu „die Leute", 
aber Kl. S Ji :ito „das Auge", 

, 10 sä mbaxi „die Ziegen". 
Im Kalir (n grammar of tho Kauir language bv William Boyco, 
Umhin p. - Ii ii„d,; i,-l, dir /,iis i uinn.,.i."ei/.iui- ...n ,m mit dorn Nomon. 

'ja wird dabei al- l'r.i [m-ii ti- >n aoi;;el..ib1. i-i :,i:i r i'ii,.n!.h;n niubts anders als 
das von mir vmnmtcle d.inionstrarh-o y,:; jju i'u/n heißt ja allerdinas .von 
Pato" in dem Saa: U'e bi:ita m. jCi'" ..ilo wirst von Pate Hernien", aljer 
in dem Satz; ;/« l'.ii» . ül.or.oi/i Bojce „es ist Pato". So 

wird donu aue!i ihr erste Sata jiotiau zu übersetzen sein: „Du wirst go- 
ritl'oii, es ist Pato." Kiiierin 1 ich.; Piüpii-ilioiien gibt es ja im Bantu nicht. 
Di:; Verbind lulü die?.;., ija mit dorn Nomon ial nun höehat instruktiv. 

Kl. 1 gum/ati von ,im/«;i „Weib" (daa erwähnte ju i'aio ist 
so zu erklaren, daß liior wio oft im Kafir vor dem 
Eigonnamon « ata« um- steht, vgl. «u<n- IWi „von 
Tandi-). 

.. 3 ,,>(in7W«> von umhimla „Ruß", 
,. -1 .r/i'iniiini'« ., iiniiiaJn „Jahre", 
.. Ii j/mnwWa .. ii»ia\M» ..Männer". 
„ 9 jtriJm; ., hUoh „Häuptling". 
In Kl. 4 und 0 stobt j statt j wegen des folgenden i. 
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Kl. 10 nräfigiort nicht ga, sondern vordoppnll stall dossnn das Ptätii 
:i hri finsilhiRWi Stammen. In mtdlrsilbi.üi'ii Sliluimcn ist die V.-rJ.i[i|n-liin^ 
wieder aufgegeben. 

z.B. ;t;mii von iiinti |>1. in ti/uff il ..Stock- (aus Applovard 
Kafir. grauuiii.r. KiiiK William- Toivn ISf.Oi, 



., U tslvM „ „Gesicht". 

Applejarc! Imt a. a. O. iliemdbcii F™™, nur schreibt er statt .7 
regelmäßig mf. Du« Ist phtineii.'ch i-i i lul^i-r. nhcr da mich or vor i vi hat, 
ist ja als Grundform sicher. Vermutlich ist in Assimilation an den 'folgen- 
den Nasal g in ng geworden. 

Crawahaw in „a firat Kafir coursn". Johannnsburg 1H!>7. p. 29 fallt 
obige Fonn ganz, riclili.i; »I« ,.|>rmiuiiiinalo Kopula" auf. Auch or schreibt 

Dio Übern instimmung vorstehender Formen mit den Beispielen am 
Kinaa und Zisuln Kop auf di'r llnnd. Vi:'.. i:'h:1i den (iolirauoh dos „Ar- 
tikels" 0- als pronominale Ki>]iula -in Ilercm. II, S. Ich glaube demnach 
don betreffenden Vormui^; /i.nnlii li \ i'-klärr. ku haben. 

3. Wahrend im allgemeine« der Gebrauch der nominalen und 
der pronominale u Präfixe hkr dahin üehidiiedei; ist. i\uä diu imlimn 
vor Sub.-tantivi:m u:ul Adjcktiviiui. die 1 dr.i'ren bi im Pronomen und Vorbum 
nnpciuiriilt wurden. l>ust>-]sl ein Schwanken lici den bestimmten und un- 
bestimmten Zalih.0rle.rn. iMdi v«l. oben p. 31f. 



..hal, und-. 



3^^^' HMdZr°ig™mrCcs! * bB ""' ri '"'' & ,in4 0 S*hr*UmpEen 
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nominnlo Präfixe Jedoch brauchen die holden letzteren in Kl. 1 und 3 
nominales Präfix, also mu-. 

Konde. Die Zahl „eina" hat »tat. Pronominalprlifixe, i. B. Kl. 1 
ju-mQ, Kl. d'i-i»», Kl V ji-,,,,;. Dio Zahlon von 2—5 hobon nominale 
Prttlixe, mit Äu.uiulinm v.m Kl. id. das [jiv.rMüiMriBlf» Präl'u liat und zwar 
i Blatt fi, z.U. Kl. LI «<;-//. rf/in. Kl. Ii „kt-Mb^«, aher Kl. 10 i-thaß"- -i»" 
jeder, alle", -ruf ..si'lesl. allein", -wh' ..i:h: andere.'- habi-n stet, in-iinniauialn 
Präfixe, -fuj in der Bodautune „beaitzond" Im! aber nominale Präfixe. 

Hororo. Diu Zahlwort „oins" hat atots pronominale Präfixe. Dio 
Zahlen von 2—5 habcu proiimiianlo Prüll«', juduch 
■Ubigea Stammen a dos Prtfixet zu t, in KL lf 
VollstäaJi:.- muninal miiliie es ;«,! lauten. 7. II. Kl. 1 nnd 3 u-mitf .eins-, 
Kl. 7 i-tmee, aber ,'.-™,l Kl (i ,,/wei". Hl, in, pv'-r.ir. Kl. 4 und 8, 

«dal« Kl. 10 .drei"; In i-ut ..vier" Kl. 10 füllt 11 vor « nach der Kogel aus. 
-he „feiler, alle" hat elrl» [irorniiiiiuaio Piali\e, eben?« -at ..welcher"; -in! 
„solbst" hat in Kl. 1 nominale, Banst proiitmiinulu Präfixe, -'i'i./i ..viel' hat 
z.T. nominale IWixe. /..Ii. Kl. (i „mW' fstatt e„,„-iW\ Kl. ',1 „A-iagi, 
davon als seltsame Analogiebildung Kl. 5 a-i-uwh aber Kl. 10 pronominal 
o lt ,;ß (statt 0;e -%f). 

Im Dunla n.'tiiTi ilio Zaliliv.'in.T tan/, wie die amiorr] Kiai'iisfhafls 
wörior, einschl. -jw „alle" a. p. 32. Das Zahlwort „eins" in Kl. !) entstand 
aus ni + icq, a. Lautlehre p. 95, iat alao ganz wie die andern Adjektiv» 

3. Bei der Bildung der Domenstrativ- und Heia tivpreuornina 
il-ird iluidiwi'ji der eben be-elii-iebone l'rnn hiaUtaimu /u (Iruiido gelegt. 

Im Dual» iat, wio schon bomerkt, dioaor Pnimnuinal.'ainm in (!.::■ 
Hi'crl identisch mit .l. jii Xi>mii;slpräti>. stijjar hei den mit Nasal anlauton- 
dun Präfixen. In Kl. 1 gebraucht rann n« [vielleicht stall V jmu< h, m Kl. 3. 
1. l! ree,o]lilalii|t «in, im, m/i, in Kl. B vor Vokaleu m (urapr. nominall, vor 
KenBOnanten f (urspr. proiiominnl). 

Die liolativnrominioii iind durchweg als urspr. identisch mit dorn 
Domonstrativom anzusehen. Im Kondo ist i. B. gar kein Unterschied 

zur Zeit lediglich demonstrativ, andere relativ gebraucht. Die letaleren 
zeichnen sieh in der Keyel durch ihre Klirzu und ihre enge Verbindung 
mit dem Verbum am (a. unten modus relativus). 

Zur Bildung dor botreffendon Pronoroinn werden nun allerlei Vorsilben 
und Xaclisilben verwandt, und es empfiehlt sddi hei der Erforschung der 
nicht bekannten Baultiariraclicu oder dur üiarbeitung der bekannten in 
folgender Woiao dio Ftlilo der Farmen zu ordnen: 

iminalo Kopula; ich habe aio sonst die „das lif- 



b. Da« Relativpronomen. 

0, Dia ochlan D omo n Btrativa. Dieselben worden gewöhnlich 
in dreifach vorseht ili-m v l'aro gebildet, inu die Entfernung des gezeigten 
lern redenden Sabjeki anzudauton, s. oben 1, 3 Kl. 16—18. 
Form, die angibt, daB das Gezeigte dicht bei dem Badenden iat. 
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o Form, die >)c<ä. ■ nt- -i . (bifl d;n (Ji'/.i>i K t.' hiTuil* bekannt ist, also 
■ ■ ■ dos Beden 5 - 



ung wttrd 

in wegwerfendem Sinn gebraucht, wie ]at. lato. 

f. oino Form, diu angibi. ,hiQ dns (.tv.eigte von dorn Redenden sehr 
■woit antfcrnt, kaum odor gar nicht zu sehen ist. 

d. Zu dicaen Formen gibt ca allerlei Verstärk un g en, die be- 
deuten. diiB gerade, genau der gev.u'vjto ("iee/enstriml gemeint i»t. Sio 
werden ebenfalls ([luv]] liesimdere Zusiili.c nilcr durch Vil'del'Uii.lriL'eii 

gebildet 

Für 
da dor St( 

dem ist es an der Hand des Folgenden leicht, sich in jeder Bantus]! räche 



Suaheli. 

. Die pronominale Kopula Isi identisch mit dem Pronominalstami 
imba „dies ist ein Hann". liUi :i :i:tmU „das sind Häuser", hau u w 
:i ein Ibumi- ii. s. f. (, ;i", fi stellen hier slatt der Kopula, 
tatt deraelbon kann für alle Klauen rci stehen, vgl. unten Sotho. 
. Das Relativpronomen suffigiert -o. a. c. % Kl. 1 hat jje, daa h 
beim pron. pera. wieder antreffen werden. 

. a. Dem Fron o min alstamm wird ha, hi, ha jirafigiort, jo naehdem 
-«■]■, I.ti Silbe „, i oder u »teht. 

)«, Nika und Iligo stota hi- haben, ist nicht zweifelhaft dail d 



stockt, die im 



d. Die Vordoppolungsformon worden im Suaheli nicht viel ge- 
braucht, doch kommen sie vor z. B. pu/m hapa „gerade Ii inr '■ , riiyo liiri/u 
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„Hfinau i>lu'T]«>" (ivii> ich sajjti! b.'zw. tat). Hiiir »im! ;«;w und vii-yc Re- 
duplikationnformen. So audi doiä. Vcnioppcliingsform 711 c.ß. Aber 

audi ril,: „cboiisu" k"iin1<> ;ri»ii iJ- t{ 1 n | ■)']-: i ■ 1 U--IV.I r:n auffassen. Da- 
msum t'ilit i;s i'iiiii l'Win mil r.mnm Sullix -nu. in tli'jii vielleicht -im und 
das hi c.p. orwühnto 0 stockt, 

z. B. mn« von ni« Kl. 18 in dor Bedeutung „sohr", wahrscheinlich 
ursprünglich „ganz dann". 
Eino ähnliche Form auf -na, -no wird im Zigula, Bondci, Schambala 
verwudt, mn die Fun»™ antra c.i von einigen Präfixen iu bilden, 

e. B. Bondoi mu KL 3 0. 14, itm KL 4 11. Kl. 9, brau Kl. 11, 
u Kl. I«, hmu Kl 17, 



Zignln mmo Kl. 3. 

Sefir- 1 -' 



bala u 

Kl. 11, ftanu KL 16, hau, Kl. 17. 
K o n d 0. 

n. PrOnoniiindu Knjmlii ii-t (Iii' Form mit il.'m Snflix ». z. 1). jn Kl. 1, 
fa/t Kl. 7 „dna ist — ". 

b. Statt des Relativiuii gebraucht man die DeiuotiBtrativa. 

c. x. Hau :-vr . I . - l 1 1 l'innomh al.-i:imi:i ilnn Artikel. 7,. 11. «yu KL 1, 

BJB KL 3, #i Kl. 7 u. s. f. 

Mnn vi-dninioh (Ion l'rfi innin.'.l.jr.'.i-iin iir.d li'imrt -0 an. z. B. jfyfl 
KL 1, jbjs KL 3, t^fi Kl. 7. 

f. Man fUgt an den Pronominahtamm -/o an, z. B. jnJo Kl. 1, gufa 
Kl. 3, Mia Kl. 7 usw. 

d. Diu VWiIup pol Linien riiml rnidilich in Anwendung: 

7.. n. c. a. j«;«;« kl i, mmi« ki 3. k'#; kl 7 u. ». f. 

C. ft. jlf/'iyy Kt. 1, Kl 3. kihikgo Kl. 7 II. 8. .f 

'■- T. Ä'/'ys.'" Kl. I. ;;»/r;;i«/.i Kl. 3 ii. a. f. 

Sotbo. 

n AI« prompininali. Kopula funküooj.« für all« Klassen *C das 
nach der Lautverschiebung B n.n gelautet hab-n n.uB und auffallend mit 

a .;f"']t ''.k . ^ f -\- \y ' . , , ,i i. : v-,'iUri.i 

Hypotho.o ..bei den Unot-use von « für die 6. P. Sing . a. IL 1 Note 
Vgl. Eademeun a a. U p. 148 ff 

b. Du niofactslo [Vnioaetn.tivpronun).>n. diu xuglnich Kolativom 
in, »afügiuil dem PrunurcinaJslamin r. ( o.1..r InGt ihn unverändert. Kl 1 
hat c, o und yo. das aus einer Verscbtuelsnng vor. beiden eiitetai il, vgl. 
meine, llvpoiheao ilbor dio Kntstohung von ryu IL 1, 

s. 6. KL 2 ™, Kl. 3 p, Kl. 1 f , Kl S diaL h,r ;rt 7m), K1 - 6 «> 

Kl. 7 .f, Kl. 8, 10 (ii (st. IU), Kl. 9 f. Kl. U n>, tyo (Ht. rp-o)- 

c. Dio Übrigen Domonatrativa 
p. , rf (diaL P , top), f ^ ' , (olaL W) n 

ll. Wird das Pronomon Bubstautivicrt, so Längt 0: 
CL 2. Dies Bubstantiviorto Pronomen kann mit Dornt 
worden, z. B. yvia- tUt jener selbigo" Kl. 1. 
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b. Dm Rolalivpronomon. Es gibt kein besonderes Kolativprononien. 

c. a. Daa erste Demonstrativ sotat den Stammvokal vor dar, Pro- 
noniinilBlamni, z. B, Kl. 1 ogu. Kl. 2 ajo. Kl. 4 iyi, Kl. 16 o/a. 

[ In;: in ci'i: ■ Liftiport f. an iliu Orsto Form, z. B. KL 1 «™, KL 'J 
«ES, Kl. 4 .je, KL l(i a/a 

y. Du dritte suffigiert -Ja, z. B. KL 1 aja. KL 2 rala, KL i ifa 
KL 16 /n/a. 

d. E* gibt «ino dni&obs Verstärkung jeder dieser Forme», z. U. Kl. 1 
%». !'!'!'.'"'■ !>!'!>%"■ liL - ^i'--;:". KttfW«, KI. I /r<;, *<»!■(, t Wf - 

Afi u.s.f. AiiBurdom ln.l Ki. Iii nodi .-im; Form mit m. Iii «iiTt.; in -w. 



" nach En de m in n.) 



s. Über din prtmornirialo Kopula a. oben II, 1. 

b. Zorn Aufdruck de* I I.'lül ivn-n |n-iä1iy ic it man im Katir n, das mit 
dem Ydkidtsclieii Anlaut dos Suhjpktsnroniiiiirn mi u, r, « Y!>r.'<limilzt. 
Aufieidetp. suffigiert man -yo bei allen Formen, du auf m + o Eurllck- 
golion muH. Beide Fnrmoii atiitzon die unter II, 1 nufKestiilc.' liv|iollieso 

e. Das ]>™-ii>i::-1r;ilivum [iiMi/ierl in idl.-n l'untHTi /<i, dessen ( statu 
ansinlli. wi'im der i"r)]gi-rid>> 1 'j-iini.in i n/Ll-tan im .-iiilti KiiN^iinnnleii ejitlnill 
(im Zulu ist / erhallen), n. bostobt aus la und dorn l'ronominalstjimiu, 
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stamme den Nasa! nicht an. Auslautendes -» wird vor manchen Verbal- 
fornjon in >t verwandelt, 

i. B. Kl. 1. 6 iwu, KI. 2. 3. 14 mfiu, KI. 4. 8 mÜ, Kl. S ndi, Kl. 9 

mlji, KI. 11 i.rfu. Kl. IM in» (st. mm»). Kl. 7 Iii, Kl. 1'2 /», 

Kl. 13 t«, Kl. 16 pa, KL 17 i™. 



.. aii-hnli'üili'ii |-'i.i]-riiriL. IWi >!■.■]: ;.nf hi1']l1-|[' , :li[l l [i nobile k-li nu. ikUi 
dm Kiiftix -t .->n']ifnl]s vfirhamhui war, «her mit dem t ili-s Klmmm-s vit- 
Hchtuolz. Wegen der Hubstituicningon, sun-io wegen KI. 7 und 12 b. obon 

J ' "' d ' z.H. Kl. 1 Kl. 14 (und 8) mbm. Kl. 11 i.Jui, Kl. 12 f «;, 



1 Kl. 2 .nie-, Kl, 10 S! te. 

, dau in der Bedeutung das lokalo mehr hervortritt als 
Mir scheint R.ith hier die lieduiiiunj; „der Erwähnte" 



i:;vi"iiiü v 

erhält tu 



I). 13ns ltclativum hat awei Komme. Die i^stu ist mit dem I'nliLnmiml- 
.Hüiiiitn idi>:iti«i-li, Hill' daß in KI. 1 stets nn, Kl. 9 stets »i gebvam'nt ivird. 
Die '.weite sotet sich zusammen aus dem Pronominalstauin), item llill'sm-r;- 
wort f (aoin) und der Partikel „., (lbh;..' ml ermattet]), 

z. B. Kl. 1 Afna (statt n« e na), KL fi mfna (statt mu f n«), KL 9 
ripra (statt n ; f na) usw. 
c. Als Domonstrariva wendet man an 

KL 9 stets ni. Kl. 10 und 19 yi „der Erwähnte", ' 
ji. den Proiiuminalstatnui mit suffigiertem -« „dieser biet", 



'1 bnAod p. 11. 
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n, Dia PrDQüman. 



1- den Pro nominal stau im mit suffigiertem -«t .jener", 

z. B. KL l^r», nun, mint, KL fl nf, -in, rhu, KL 10 yi yis, yine 

d. Kediiiilikatinnei' liciine ii'li nii'li'. wulil aber N'ebcnfurmon auf nu 

I «, 

z. B. Kl. 1 KL 3 ban», KL 0 nü»; anch Kl. 16 uorb „hier" 

I. Iii : der Besprechung der Pronomina poraonilia liegen folgondo 



, Sutlio itft (lor. oi«tinj, Duala n 



a. i. f. 

ü. In allen Bantnapraeheii ]j(1i>l'iti <5ic I'enmui der 1. Peru. Plur. am 
durchsichtigsten zu sein, auch bei dun Verbal form™. _ Iis ist deshalb Biet* 

einander, so ist merkwürdig, üaü alle drei Forrnon mit Ii boginnon. Boi 
der 3. Mnralis ist die, /, Imnd^eiflieh aus dem l'rütis Kl. '_' ;ilj^,:i,.E[^t, wir 
worden also nii.h' fohl neben, lvunti wir auch boi der 1. und 2. Pors. An- 
nehmen, daß in tu«, und e/,ie das e., um Kl 2 stockt. Diese Annahme 
wird zur Uowißheit, wenn -wir die Kolcfurm vcrüluii-lnii] ; 'je«; „wir", f* 
„ihr", /.n „sie". Diesen Formen muß stets f.,, foleen, d. Ii. das Präiis Kl. '2. 
1!. ee- ..«i- mil-sen senden". 

Vgl. dann iKiibn im „wir", »in „ihr", du. die Iimdnfi innen ohne das 
er-I'ialix darstellt, a.a.O. p. 218. 

Mitliin mnn dies bei der VeHeidimi:; mit andern Sprachen von 
vornherein miiwlifideil. Wenn wir nun aber -i'.e neben Suaheli tisi stellen, 
ftlr das wir dio alte Form wjWi, die iim bezeugt ist, einsorzon, dann 



rin ««Wi, die «ut bczonpjt ist, einsorzon, 
, daB Suaheli < in der Rcgol aus urtpr. i 
mform rfiin „wir" int na Su£Ek und nicht 



In der Hothoform rfiin „wir" int na Suffis und nicht Pro- 
lliiliiiuidslaiiLui, v»l. üben II. 3. Hirtin, tinler d {diu suhslaiuiviseheu Demon- 
Btrativa), r des Sutlm ift ;d:er nrspr. / und cnlspriclit Hnnbeli I. Die Hurern- 
fnrni miste enthält wie dir) übrigen Prutiouiina Jiersenalia des Ilereru zu- 
nrichs: den Ar.ikc! hav.-. du* deiiiimslindve Fleinont o (tt halte ich flir 
filoiilanCi und das ei.nenlliebe Prenenien ■■;.>. lieroro i ist nach der Laut- 
loliro auf urspr. £ oder t tider y.. iriiik.-.n Iii Ii r -' Kiielnleni wir in andom 
Sprachen I gefunden haben, dürfen ivir auidi aier .' annehmen. Somit stoekt 
in allen diesen Formen walirseheilllieh ein I. Da aber dies I im Sunheli 
und Duala zu * geworden ist, im Heroro zu (, muß ihm nach don Laut- 



Die Sothofonn if, <i 



nk'liL fclil KüiiL'tj, wenn wir liir Dunk auch Ii alä Uruiidfuni] nunehmon. 

Eb ist nun .'>■]![■ nmtkivüidij.'. daLI ^.hIjii. Ivnlir, '/.um. Vn:da iui hu.lru. 
Si-haniljiJiL im Xurilu»lfii und Drnda im Nurdii. i-ti ri ili-^ ISuciii ispz-iL.Iii'r-lji.-ts 
anf U llillwci.<rll. ivjilil'iaiil di,' ila/.niM liiMj!ii-','l:[l[>IL .^pradlru tVüi-lmaUia In 
Imbeu. Ith ulanl.i-, di« Sarin, int nu-l.t amliuM kii r.kla.cn. alä dflB die 
Uuflcrston GroiizviJlkcr die alto 1'urni l.i;-.va!iri 1ml. -n, .rälirmid im Innern 



i'.£ Air 

■ !a- runjaticinsti Ii- \"i: , ll- , i'. , fii i:^: dir- lLi.il--.-Ii ll'^iü^iai.^ cinea vokaliaeheri 
Kli'iiit'iils an- ursnr. (Vt euLfluiiilrli. Dien ili wäre dann itii! jtL'iueiinnmr 
Stammform für prun. abaolnmni nn.l i-uujiiu. lLiaL. l-'ür den Zuraimnimliani! 
von Ii und Ii »priebc audi, daß Kalir als pron. conj, « < ,i, alt jimn. al>-a>l. 
(in« ( ti hat, also L'i-nau nmjji'kidi.l win diu widi-rn S[a;ichni. Wollt! das 
im wiiwnllivlii'ii rti-h'Ja isi. -i.i i*r nmli aii/uurlnuen, dali das nrou.nosn. 
sich von tliüaur Form ableiion laßt. 

Im Sethe lauter daa j>ruu, y»ft. der 1. 1\ I'L juil -ri- vurliuadi:!] 

Kmloiiiniin wird also sielmr i Iii haben, wenn er a. b. 0. p. 47 ab 

Crundf.j.m -;.;„ annimiac. Kür die-« -;:■•< i.i eil. Stamm ivahraeheinlieh. 
da i. B. •mbpvm,™ ..der kleine linlFil ■ von mii;! .euelriiiilii» au ,m!a,m v.M. 
Ich uohmB aber au, dall der Stumm nicht iiy, aoudern p-f lautet. Aus 
P'f + >i ergab airh rogdiiiliDig -fiu, da» weiter i-.u -i~n wurde, da { durch 
Wikaliu-.imibtion an das u zu i sich entwickelte. Vgl. analoge Vci-miuc 
örundrifl p. 13. 

Dem fr- lieiit aljer sicher der Klamm ili zu (Stunde. 
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llaa Pronomen posa. ist also durch AnhBugnng von u gebildet und 
im übrig™ nichts weiter nla der Gen. dea pron, peraonajo. 

Im Schambala lautet das pron. -(:••"- I>w> Huisti-liung tat folgende: 
Schaiubnla I entsteht aus [ vor w, z. Ii. jn-j« „Tiere zähmen" B, «ry», 
Samla „ermahnen" Ii. luinhi, iama ,Hi-lilii'IJfi;" !!.(■;,:■,.',(. An urapr. i'ti ist 
auch Her ii gobSngt, t -j- u > fl, also "M, das gibt üu. Iliervor tritt dm 



fach ausfallen, bildet also ein Qua urapr. 'a-iii-u. IJiesc jüngere Bildunga- 
weiso hat z. B. auch im Kchauibala nebun der älteren Bürgerrecht W- 



Daa / dos Hands, erklärt sich ebenso wiB das j dn Schambala aus 
dem Einfloß dos „schweren" d, vor dorn Ganda ! regelmäßig zu / wird. 

Dia Kiuga-Form hat jedenfalls ähnliche Entstehung. Doch wird sonst 
im Kinga lieuta In zu sm. Man sollte aisu vswe erwarten. 

ejiij. Ii und jcbr:['.]-.-[i. -jaulic, auch hier liogt urapr. Ii vor. 'öics 
ii wurde moulliert und au tji. Da »uiiat in iti-r Sprach,, tji Nebenform 
1 ' '..cli.-r Anal^ie U iL;ii: Ii ci:i;:eni]irt. Der 
. das mit dem Bautn nicht verwandt ist. 
hciBt „wir- in manchen Formen K 



. Ea wäre dan 
an .lemomtrati- 
nd. vgl Su 



hierbei an letzter Stulle der „-Laut ui:.L der r-I.ai>; vertauscht werden, darf 
niidit befremden, du ähnliche- in, Ha, Uli nidll srlteiu-.t (z. Ii. •'<•< slutt f s a 
im Sotho, rttcn statt mya obonda). Jedenfalls uiuB ursprünglich hinter .« 
ein f gewesen sein, da die Entstehung des i sonst unerklärlich ist. 

and das ii tat dar KjiuI nsdi 1 In I nimafett. ' 

Biiaekm, Iii dum Ich etil c, svlit-ilit ii!>ri|fn-i wh Jas pron. rorj. tu. Da 
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(lUrfen, daß sämtliche Formen uof dio tmiuilfiiriü -i.'i' Ijeiiiv. -Iii zurllck- 

gehon. 

(I. Etwas k.j[ii])liiifHdr liotf diu ^ebr l„-[i,, Pr»n i der -i. l'W. 

Dusln hin,, li-it.-i ii«- -I i AnaluKiu von tu'*j> auf eino Form ba-ini-o. Wir 
inilBion darnach einon Stamm -tni annehmen. 

Denselben Stamm finden wir im pron, poas. des Duala ai,u, das wir 
auf .■- ! ": 1 ;-ii zumi-kl-din-ii. Das Suffix u stimmt mit demselben Suffix bei 
der l.P, Plur. [ibetvin, n- in Geriiliraoichen. 

Denselben Stumm tindon wir auch im Herero ou-tiir ,,ilir", wordou 
ubor durah das t > urspr. ; und du tf, dua dureli dies ; verursacht ist, 
Uliorzeugt, daß wir nietil jV. sondern <"i« liU Grundform annehmet] müssen, 
ein l.'ntorselued, der im Dniibi nicht mehr wir Geltung kommt. Damit 
^immt iiljereiii iiiiii eiinmier als inu'i. Auf in den ( liainriialikeii sieht) im 
Suaheli. Auel) diese l-'nrcn tliuat un n,i bezw. t W tut i niniirliuli lii!«t tmdi 
liier wieder Hedujilikiitiou vor). Das lWossivurn -,uu im Suaheli muU 



Suaheli fa'mri bat auf demselben Woge ihr i ... 
gebt wahrscheinlich zurück auf ini-u-ini-u. Dafi hinter li iirepr. t 
gestanden hat, ist wahrscheinlich, da die Entstehung des ri sonst unbagrelf- 

Hiorau paßt Sotho -inp „euer". Wogen dos i s. oben Sotho -iäu 

Forner stimmt hiermit Uboroin, daß das Suffix am Plural des Im- 
perativs in vielen M;ii]lu^,rai-li.'ii Inui.-l. Tm Kiudieli wird vor diesem 
-ni häufig, in oiuigon Dialekten regelmäßig a eu e. Das Suffix war also 
urspr. iui. Im Schambala wird an« urspr. int ■/.. II im Lokativ f. Aueli im 
Plur. dos Imperativ hat es das Suffix i Das geht also auch auf dio Grund- 
form ini zurück. Im Sotho wird das nl des Lokativs zu ri. Auch dio 
2. Plnr. dos Iinporotiv endigt aui u und verändert untor Umständen das 
vorhergehende a in <■. Es ist ulso keiu Zweifel, daB auch hier urspr. -mf 
vorliegt, 

Hororo suffigiert -ejt, vgl. Heroro -<nc „ihr". 



Einfluß des pron. posa. zu In wurde. Sil konnte man annehmen, daB sneh 

z. B. auch auf i auslautcto. Wir bitten dann die Grundform mf, Wir 
■rmoi. wie -t.iu u. fi. auf .„' zurückgehen. 



I'HJH. .(III '.l/'t'.X .,.-"III.I I.L^I^I I ■■ IHta" 
sclllilieetr. >i!iii,:hti J'i;-;l ;,| inli-il. k . ::l 

Wir v" ' 



id d.11 im Krfr »in -I- a > ila wird. r|L Ö 
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oben II, 4 



les hat. Su finde 
„ihr", Pokomo . 



AUA vortrefflich ü 



Im Sotho lautet das Pron. conj. Ig disd. /ji iSuljji kt i;n<] Objekt;., du* 
absuhmmi te-ti-.s di;ü. Iii-im mit angcliiiiiglirii im «ie in der I, Fora. l'Iur. 
Da daa Fossessiviun <i,i> lmili'1. i»l ivuld niclil aivil'.dlml'l. diiü f;, f.i statt 
nf, )i(J stellt, das uaeh di'r Lauivcruhiebung au* ni, uu entstand und als» 
mit den andern Sprarlu-i iLlmri'iiutinimt 1 ) 

Das Duala hat filr den Plural der 2. Pen. in der Regel den Singular 
der 2. Fers, f gebraucht. Wo ea KiSYerttflndnitw gibt •SM man da.« 
Absolutum ifäffl dazu. Hier int also das I*ron. dur '2. l'lur. eiiifaeli ver- 
bitvn ge^im:en. Xemmlingi sülal. man fiir da-aelljc Ii; nie im Isubu. Ver- 
mutlich ist hier daa Pron. der 1. Pers. Plur. .Ii vor das Fron, der 2. Pors. 
Sing, ji gestellt, was nach Duala- Lautlehre C p gehen kann. 

Merkwürdig ist Imrr, bi-t/tee im Kele als. ubj. des pron. eonj. und als 
pron. absei. Ii» i.-t iillenbar uv, rirrv. das pron. ('(inj. der J. 1'ers. Sin!:, mi: 
davor gesetztem bc; s. eben unter II, 4. a. Auch liier ist alau die 2. Fora. 

die schiviiulrmli u l:\u-in-: u der 'L Flur, au eraotzoii. 
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Das PrOnomOn conjmmt um ist der PrmHimiriul Klamm von Kl. 2 
Das Pousossivum goht obuiilidU mI Kl. J /.-jtiu:k, zunächst natlir- 
mir fUt don Fall, daS dio Besitzer Mens dien sind. Im Suaheli siod 
Formen aber auch im Gebrauch, wenu diu iioaiizer einer andern als 
anpohöron. ^ 

es ist PronominalstRmm von Kl. 2 mit angehängtem o, s. oben 
II, S. Suaheli. 

Duala-ofcu Statt -a-ba-n; a iaHi.-iitivzt'ifljeji. la Pronominalitaiuro 
VOH Kl. 2, -u ist daaae.ll,,! Suilix. diu wir li.-im Poaaoaaivum 
der 1. und ■>. Per», l'lur. krainon lernten. 

In den altertümlicheren Bautusprachon wird auf die Klasse des Bo- 

- üüi'ksiflit ceiioniman. 



Sotho -m» f-fr 7,.r--..J, ■vi'mii dii: liiisit/or zu Kl. 2, -ayo (-ayjiya). 
wonn sie zu' Kl. ■!. f-u y«i;i)J, wonn sie zu Kl. a und 10 

Bohürcn u. ». f. 

Kinga -a LtNf, wonn dio Ik'lizn- zu Kl. -„ ,;,, ( n e , wenn aio zu 

Kl. 4, -o «fne, wenn sie zu Kl. 10 gehören u. s. £ 
In a(ns etc. steckt der Stamm -{nj „selbst", dor zur Verstärkung 
dea Pronomen liier angowandt wird, 
d. Für daa Pronomen coojunctnm dor 1. Pars. Sing, iil ni 
-erbreitot 1 ) Das Suthn hat jtf, das auf urapr. iigi zurückgeht. Im 

!m KcEr Ende ich ndL Wir hatten also 8 nerj«n*dw Fo™ ^.'"au'h 
Ä mU Dabei itt zu beachten, daß m in dor mannigfaltigsten Weise 



Kondo p# „ich bin", u/J „du biat", u/i „or ist" nsw. 
Dafür spricht, dsB va z. B. im Namwozi dio Kebcnfora 



ächo auch mba „ich" ala pron. absoi. im Dusln, 
nicht die Uli«-» iiuiiiffiiiirt- Al,l.,i,m^ wahrsebein- 



iropÄHTD nicht gehört wird, niij ttt 
rthogTMhIe dir C, M, B. in Mombssa. 
!<heic, ili Ulla nf ipurim sin, ™ nhhl dar FtO iit 
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60 



Der Grund, wa 
gesetzte mdun, ist ga 
Plur. im Gebrauch i 



Chrisens lassen sich die Sporen von rti auch im Solho, Ilorero 
Duala verfolgen. Das Sethe 1ml als Objekt der 1. Per». Sing, n (boz 



entstanden waren. Ich 
liebt beipflichten. Wo »ich m mit dem folgenden 
wird z. Ii. m 4- s > nun, aber liier entstellt m/<, und 
"i regelrecht aus it 4- i; outatoht. Mir ist es 



nicht zweifelhaft, diili wir auch liier ni als Grundform ai 
Übrigens tritt n vor dem Hilfszeitwort Im auch als Sobjokt der 1. Pers. c 



tt ndji, das sonst regelmäßig 
bindung dos das Verbum ba- 



ld:- t lir.rki.iii-miiinicn auftritt, ■•in- na.-nle Verbindung d' 
ginnenden hleii.ionantcn angewandt. .Man führt diese, in den Grammatiken 
auf Inf,'/ zurück, meiner Heilem;! mit TTist-i^-lir. da hier die alte Form 



1. iiIcnbJi'wi „«ib mir duch" statt tu i (uiclil statt -1- ;iaj. 
mfalcni „hilf mir- statt ni -j- ivKrra (nicht statt nu^i -f ra(mi). 
mturira „nchto auf mich" statt ni + (a«ro (nicht statt adji-|- 
(arnw) u.s.f. 

Im Duala braucht man nu fllr „ich". Warum liier statt ni die Form 
na eintritt, woili ieli nicht zu bokcu. Doch wäro es oicht unmöglich, dal! 
die Sprache früh«- eine Komi mit « jiriUixiitii helle, wir das benachbarte 
Bouga, und daS Ton da das « beibehalten wurde. 

Im Beiisa heilet nilndicll das prell, conj. ml.;, wird aller lllil t'eleeil- 

dem a zu rata. Dioso Form ist im Duala als proa ahsoluium im Ge- 
brauch. In Anleliiiiuii; r.n sie wiid also vielleicht ee ülalt i.i ;e'i>ildet sein. 

Aus der Form i,M, die ich für -ein alt Inille, i-l .Im. Ii Ycrriniaclilu.e, 
terminlich ruf und durch Vordump l'ung des Vokals 1 ! -uro geworden. Daa 
scheint mir die ciufhrhite Annahme zur K.hl!„,i„- leidender Kennen. Trifft 
siu nicht zu, su Weiht nur die Annahme einer sc Iii ständigen Nebenform mi. 
Denn daß ni uus mi cnl-laliden wäre. Imlle ieli wegen der l.aiitijcncl/e für 
goschlossoH, diu immer auf ni ' 

So orklürt sich Hororo ou- 
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z.B. lfm« Xa tfl „ihr Name": Inn» Nomen Kl. 5, f<i < Präfix 
Kl. 5 ft; + a. X" X«" < P'M* Kl. 17 + a, so Suffix 

Kl. S; vgl. damit Heraro tmu-ht-ttu „unser Oenosso", wo 
«diu Präfix KL I, -eltt Suffix 1. Pers. Plur. Ist. und der feldeude 
Hominalstamm durch dim 1'rStii Kl. 1" tu ersetzt wird, eigent- 
lich „der tod um", alao „der uuarige", 
Etienno ru-lu-au „Wiedel"' i:iir Präfix Kl. II iboiogon auf anlagt 
„Zeit"), -or> Suffis 2. Pers. Plur.; der fehlende Nomin alstamiu 
wird durch tu ersetzt 
Darnach kann es nicht befremden, wenn dasselbe tu liier zur Vor- 
atKrkuog der betreffenden l'ornion vorwandt wird. 

„Dein Name'- mtlBto, wenn es wie Irliut l.i yn <y fjehlldel werden Kellte, 
lauten 4'"° X" P- 
Dil'«; Form ist tatsächlich im Siid-Sotho im GoWuctl. 

Um nun ein Verschmolzen di r Vokale 711 vermeiden, trilt XP Kl. 17 
mich einmal vor 11, und die Kenn heilll I/Uui fu. ■/.< ■/„ null, -ya fg p. 

So oder ähnlich uali das -io iter i!.-:nirikanis.'licii Pai.:i.si>t-icln.-n 011t- 



Damil stimmt ilbcroin, daß als Objekt [Ii- Pinn. couj. i'asl alk'.'inei:! 
hl, im Selbe naliirltch «el 1 1111 ] i-l it wird. It-li halte das für eine Kon- 

traktion von l-.ti-fi. In^-ieiveiT ili-r l J -ii]]lnli de- ]i-n:'. |i.is.-c-i^. dnhoi mit- 
gospiell bat, kann ich nicht ss B eu. Wir .-allen aber bei der 1. Pera. Plur., 
nie weil dieser EiuimJJ reicht. 

Daß der Sachverhalt wirklich so int und nicht 10, daß Sotho f aus 
■/,• nh^e«rbwächt wurde, «cht i.i; Sicherheit aus den Tonhöhen hervor. 
,.' al. Subjekt ha: Tieft., n. ■/„ als i'hjrkl bar Hechten, ebenso wie das 
Prülls Kl.' 17. ]'» ist ab.. kein Zweifel, .lall /c' 1'«"« Kl. 17 und nicht 
•2. Pors. Sing. = 0, iat.'f Dic-o ean/e Annahme wird zur Kvidonz orhohen 
ilnrcb diu Vcrnleicliun.; des Kiuijio. Dies,. Sprache vr.'.-ndvl bunte noch 
in einer Roiho von Tempora das Präfix lu Kl. 17 vor allen Ohjekts- 
uronomen. Für die i. Peri. Sin« bat sin scheinbar kein ( Ibji'klHpreiiiinicn. 
und es sieht aus, als wenn tu dafür einträte. 

Man vergleiche folgende Formen: 

tu tu n tonia „wir lieben ihn", 
tu tu j'U tondu „wir lieben räch", 
tu hc uia tanda „wir lieben sie", 
und iu k« londa „wir Hoben dich". 

Ich meine, es kann nicht zweifelhaft sein. daB dio lolztoro Form für 
hl hl 11 loada steht. Ks ist ferner klar, .lall bei dem Seilwinden von tu 
in allen andern Personen es in der 2. Pees. Sin« b.-ibebakeii wurde. 

Im Kongo ist dies tu noch durchaus nicht als Präfix der '. Per«. 
Sing, empfunden, denn in den Formen, dio sonst kein (n präanicrcn. (rill 
auch für die 2. Per.-. Sine. b< nicht ein .auch das u füllt aus, und die 
Fnrmen aehen aus, als hätten »in kein I'rälix). In den andern Sprüchen 
ist tu aber offenbar an die Stelln von u getreten. 

Ini Fokomu und den verwandten .Sprachen tintlel sieb I.» als Subjekts- 
prjnomon vor dorn Vorhum, 

z. B. „1 natu „leb lieble", ht tzala „du lieblest". 

') ED.lom.on nUot'don Hoeiloo In Y.o farnl inruek, daB m ™ XS + 9 
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n. Em Pisnonum. 



Eiü Vergleich mit I! u n il u i zcifit aber sofort, daS liier nur ein Präfix 
ta- mit dem Pronomen verschmolzen ist, 

z.B. M hwfa »ich Ii. ...lu ib-bii-sr, /■-«./., „nr 
liebte" u.b. f. Wo od ward, Bondci Handbook p. 33. 
t Für die 3. Pers. Sin«. lilt lüs Pronomen coniunetum. 
Subjekt und Objekt, der Fron 



Sing. KL 1 ebenso wie für die zweite. 

Ebonso stellt di!' Sm.1l,. im Kjiti- und vielen an 

Ea war du Vordlenrt von F.ndemann, daß er zuarat aah, daB 
ilicsc l-'nrmm nk'bt eimadi :(loritisfh älii.l. ivna bei drr Vertcllicdon 
ihrer Bedeutung zu den verdrießlichsten Mißverständnissen fuhren mu 



verhallen. 

Der Orund, daß d 

eioe Kuurraktion »orbagt, e üben * t *ii aua *-< - Y"i ''eil- « + vu + -»«.') 
Neben diesem l'rUix haben die allerer, r'..ra.on der Sprache ooeb 
daa Prafij; * T n f«f die SoteiKi-munr», 8 eben 11. 1 ') 

Im Snaheli und Duala bat dies in der Form a volletlodig das Präfix 
in Suaheli schon um deewilbai 

•nf '•( lurtlck, soweit uieht 



l'rätis.-i. im», mi, ml) mu! ilinii Suffii -Q, das wir bei dor Bildung der 
absoluten PorBonalia im Plural bereits kennen gelernt haben. Dn diese 
iln:i l'riLiisHiriiiüci si'hr liiinlij: sind, tiat iti>' amlern Ilililimgeu verdrängt. 

Kinga i* „or" goht n-iihl auf eine Form zurück, die buh 'yyu + "yc 
zusammengezogen ist, 

vgl Suaheli miye „ich", wejie „da", vgl. auch für dio Enlatohung 
von E aus yic die 2. Pora. Sing, im Kinga. 
Das pion. poss. unterscheidet in den älteren Sprnchformeu die 



Klassen dor Besitzer, z. B. im Heraro. Die hier gi 

mittelst dos gonitivischen -a- und dos angehängten -o (a. oben 3. Pora. P!ur.) 
vom Pronominalstamm gebildet, 

i, B. Kl. 5 -aro (-a-ri-o), Kl. 9 -aja (-a-ß-o), Kl. 10 -ajo f-o-Jü-o) 



Gehört der Bosilzor 
aamnienge zogen. So hat 
-yj:e der «dJehi Dialekte. 

VgL Mbundu -t, Ndonga (. Kuaujama -a-jc, Ganda -<. 
In den nii'isi r n ,..i i i(Vil, ( ,iilM'l„^ 1 r^.rjyhr.i i^l. ,.n 61 . wie bei der 

2. Pors. Sing. -In- zu Hilfe genommen. Das gibt mit -5 zusammen und 
dum gnmivin-hen 1: tihcr (-a-hi-r). 

So Sotho -we, Suaheli -iiw, -he, Kafir Bondoi -km 

u. a. f. 

Das Duala hat -011. Das anlautendo -„ ist Gonitivzoichen. Zur 
Erklärung des .1 verweise ich auf Bonga -a-jv, Kole -ei, Isubu -a-i. Ich 
venm.ti.' nls.i [[] 11 das "ben jiTijir führte •fyii. 

Im Suaheli und Duala und viulu:. r.iiduri: Fl:inii is|,r;^-ln:ii iviril für 
diu ll.'siui'r jiUim- Siri;ni:arl;l;i>.iVn i'bui' ITutersrhii'd .In.'. Prumniiun vorwaudt, 
<ln:- oimiitlicll zu KI. 1 

Als Objekt .er 
sprachen nni ein. ilu--.Lr 
iii.-bt ™»if«lhift ist. 

Als wahrscheinliche Gri 



tcl zur Klarstellung dos Sachverhalts erschöpft sind. 

g. Allerlei Besonderheiten der Personal- und P«B 
:en an dieser Stelle ihre Erwähnung finden. 



vi:n:ii'!;u i.-[n =-j- .■ip'iit.imürli^n Att:;ik;io:: : ..M ir und ihr. -li.rt mi»,i 
..du und .-..■!! „,:.,, ,>;„■!, dr.s.dlnu, Weisu : „ihr und er'-. 

a.B.Duala bii£ na 1™ „ich und du" aus Mjfl „wir" und aa „du 
Im Kele «ibt es hoaucldm« Formen, hui dcnuii ,n henchtun Ist, d: 
das fron. uers. <ier 1. und 2. Pors. Plur. mit Je boginnt. Diu Formen g 
huren also hierher: 

beiio „ich und du", Jena „ich und ihr", beÜ nd „ich und or 
beii na ich und sie", bea» Je' 1 und du und er". 
Auch dio Posses.ivj sind Im-rau im Gebrauch: 



tfofit ..ich und ihr". 

m „ich und du" aus et »' 

iumo „ich und er". 



OigiiizeflBy Google 



|t) Eine Art pronouien porMiiiuli' llüüL'iirlinot (1 
dein, soin — sondern oinoa andom Eigenl 
z. B. Kele -Aga „einea andern E 
Bondei -Agma dasselbe. 

Yl Besondere Hüflicbkoituformon & 
bei einigen Stämmon im Gebrauch. 

Idi Kinga a. a. O. p, all brauchl man in der höflichou Anrede dio 
3. Pore. Plur. wio im Deutschon. 

Im Vouda cebrauclit iin.ii n;i.-li rn-iiürlidu-:- Mii:i:ili;:i- vcn Mc liivelluus 
die 2. und dio 3, Pore. Plur. als HiiflichkcilHfenn. 



Ka: 



it für „dorn, uoin Vater" nicht go- 



Dio Pronomina, pnnuewiTS wurden, wo eiu überhaupt immiuoii, mu 
dem Hauptwort /n.Mimit'iiiir/ai!,-!, und zwar wmd<'l man liiiirhoi z. T. ab- 
weichende, wnbr-.-In'irili. Ii iiltr I ; uriin'i! au, B. oben II, 4. a — f, 
i. B. Kondc „n««i ..dein Vater", 



aber jjr-j?-y/-*? „deine Mutter", 
acn/lmn „seine Mutter-. 
Duals') ^riap „dein Valer", 

juii 3 o ao „sein Vater" (regelmäßig), 
ri. .ü.jw „deine Mutter", 
iiango ao „ihre Muttor 1 ', 



heliüfcb lurnc* nuf M + enffa und MI«/o auf s« + niüjo. 
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Hororo -Tiu, 0H0 „dein Vater", 
iht, ci/,f „sein Vater", 
■ioio, onotu „deine Mutter", 



Im Duala 



MismbslBform ki- jofcst erklären.. 

i oben boi .l. r i. IV... Si,^.. .lall da. Km,-,, vor jedes 
. als Olijnkl das f-. Kl. 1 T ' KU-llt. Ist das cn.^-ki .ik. 
0 vrr-dmiil-.; .(■« Uli! „, ,iml die l\mii skhl .in», 'als i.Btto 
Dasselbe geschieht aber mit dorn HolloxLvprUfis yi bnziv. 
die Form 

.■ hcillrn kann ..irli liebe dit-li" i'slalt r"i-n m i.imli) und „ich 
ibo mich" {statt ika gi ttmda). 



Hier füllt Ii auch aus, aber yi bleibt erhalten. 
Vgl. folgende Formen: 

ntondde „ic!i liabo jjdielif {statt ni landete), 
itmdilt „ich lisbe dich geliebt" {statt m u tondtU), 
It/itondeU „ich babo mich geliebt" islatc r,r >ti tmu/rk) u. s. f. 
Ich glaube nun nicht fühl zu gehen, wetiu ich das Ai des Schambala 

Kongo An liegt darnach vur. Vgl. Mitteil, drs Sl-ni. t'ir urircit. KjiraMicii. 
Bd. VII. t. 223 Kote. 

, der N'aehbarsnracho des Scbambala, lautot das Präfix -iic f -, 
i so, wio ich für das Schauibala als Grundform an nehme, 
et aber weiter auf den (i.nliinken, daß iL»s I'riUix ursprüng- 
Ldorn YS lautete, und dafl es nur durch As.-imilali.jn 
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Einen Uliiilii-ln-n Vnr?ui- mnlä n l mich im l'uugwe annehmen. Hier 
lautet das Prafi.i Kl 5 i. Kl. G a. Da »bor m Kl. 6 neben a: am-, in KU 
neben i auch im- ilmTit gi'ivisinn Yet-baitiu-ieii viirkuniinl. isl als Schema 
der Präfixe anzunehmen, daS urspr. fit, ama, in» ote. unter Ausfall Jus 
It'tztüii VekaU zu "m-, im- geworden sind, und dann zu i. o, i weiter 
verkürzt wurden. 

amoi „die Stimmen- ist also zu zerlegen in am-oi. Wenn dazu dar 
Singular lioi lautet, so isl dies il auf ny aus nrspr. hj zurücknuliihreii. .So 
lautet auch [Ins Dminnttrntiviiiii zu Kl. b «-'«■) |>l- m-im; ebenso wird beim 
Fossossivutu 'bja zu »n, e. B. riami Kl. 5, momi Kl. 6 „mein". 

Der Genitiv wird hier abweichend von andern Bantusprschon nicht 
mit -a, sondern mit -f gebildet. Er Imitat aber entsprechend den obigon 
Kamion Kl. 5 n-i, Kl. 6 m-i. 

Hierzu kommt noch eine biii-lisi l> reu -hb. enteric Tatsache. 

Der Infinitiv wird hier wie iu den Nordwests p rächen des ISm-.ti:::cbie7ä 
Uberhaupt mich Kl. 5 (nicht nach Kl. IS) gebildet. Vgl. oben I, 3. Kl. 9 
anter 4. Hierbei verschmilzt ahor das Iuiinitivpräfis: mit dem Anfangs- 
vokalo des Stammes und ri-gilit dabei Formen, die ganz analog den sonst 
in Kl. 9 (urapr. Prliiix ,./) vurkemmeudon BUdungen lind. 

Es werden nämlich g, r, v, j, t, tflD 



d. h. die ersten drei worden ejtplosiv stimmlos, die f.d-cnden explosiv 
stiinmhaft. Vgl. die sehr iihnlichon Vorgänge im Sotho bei Kl. 9. 
Fem« wordon i, i, ü 1 ) 

d. h. sie worden stimmlos, vgl. den analogen Vorgang im Schambala. 

Hierzu kommt, dsfl die Objektivcmh.ie;! des Verbum -da, -ila hier 
stets, nicht nur nach Nasalen, zu -ina wird. 

Damit ist, glaube ich, der Uoweis geführt, daß thatsächlieh der Um- 
schlug von Ii- zu in- im ll:mtii verkommt. Wenn ich nun im Ileroro das 
Präfix ri- Iii- die reflexiven Vorba finde, das nrspr. Ii- entsprechen würde, 
so glaube ich, ist es wahrscheinlich, daß im Sulho i- für in- steht, und 
daß dies n aus / oder ovontuoll aus y unter dorn Einfluß von i eitstan- 
den ist») 



') Hl« und obnn lube Ich die SthroitjUQB yon Li Banu, pttmufrl da 1» lufu 
Ponpill«». Pnri. 1813. phonmilnh nmiugnitnllcn mich bemüht. Dia hün ■ tlHUlehuB 
lieber Toncbisdens LuiH. du entars ist nniillicli bilnbud, du iwniki dnnlülbiil. Gehört 
bibn Ich dln a p „ r he nla, lann ihw suih Dlcbti Skh«H «gabt«. 

■) 81 ti« du Wl&ripM di.™ Vorgangs, nämlich dio Enmlchaag =<ra If, Ip hin 
nnpr. Bf, np im Sotho oben ILI.li 
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III. Das Zahlwort. 



FQr diu Eutstotiung der Zahlwort« v™ 1 bis 4 habe i.li bisher 
keine brauchbare K.kliirnus gofundon.'] 

Die Zahl fiiul" -i>,., ist vi.i-mutlieli baiiiiiisvlimi ITr^inuigs und später 
oingefülirt, vgl. Somali Jan, Gulls tau. 

Damit irflrde erklärt sein, warum die Lsulgonouo bei (ono so oft 
vorsagen und nur Annahme einer Ii imlor,:n Art von l nütigton. 

Im Sotho leitet man die Zahl in sehr Ursprung! iehor Woiso von 
„Haud- ab. fttl* ,-mta „vellernle. die Hand'. \h imbe.nmnio Zahl braucht 
man viphaio, dial. ,n r h.-l;a. .>rfrU-i eis. ..VuliVridimj!'- (der Haud]. 

l'ttr „sechs", das dann iiiil drei !■' in m-r n villi jeder Harn] «i'zuijrt wird 
(der kleine cm-er n:id det llnumen wird zii->:tmm,>ii[:eb<>!:>>ii.. ist eine Ivirm 
ini/tuH'lutii nd'T iihnÜeli vil'l im I H'iirrLiirlL, ilii' 1 * ■ 1 L jlllf -l-ih, mi-Uit'i- also 

„drei und drei" zurueknilira. 

In vielen Sprachen wird aber „sechs" nicht als 3 -f 3, touderu als 
5 -h 1 gedacht. Man muß in diesem Fall zu den Fingern der andurn 
Hand übergehen trej.w. ..überspringen". 

fio sagt der Smlie <,-irl-i edei d Ii „.•prinjin", nämlieh: „springe 

Uber zur andern Hand" bozw. „schreite Uber". 

Die uiihiuuimir,! Zafil Ut u--i.t.-- vnn 'ui'.-j abgeleitet. 

Don Stamm iamha „überspringen" iur.-pr. taml^i, identisch mit Kalir 
hamba „gehen" verwenden dio westafrikani schon Sprachen hierzu reichlich. 

hamiomliari (von !ml«<ri „mvei") „aiflbi 

(von indatu „drei") „acht". 
Mbundn -siinniim ivjrl. ITerere lii!',:/i:niiiim-) „aecljj 

sambuari (vgl. Horero hnmtnviil,ari) „sieben", 
Kongo » 8 ™ lu "> 
ßenga hembwJi .sieben". 



iijuu/fai-? ,, steifen" u, s. f. 
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Vielleicht hat das im Dual« aidireii.nde >;jk(,>'.« ..sLchs 1 - eine ähn- 
ll.-l-:.- liedeuning, da im Pongwc aueh „sieben" mit diesem Stamm eh- 
<'n,i;iin,li!irml. Pongwo: nfDaIa „sochs". er,™7ie» „sttlicn". Vgl. noch 
Wnri: ntoba „sechs", Eiiinss: mutoba, Bonga: uloia. 

Pilr „sieben" hat das Sethe Sn/m „zeige" „ziele", diu milienaimie 
Zahl heißt mpJüpo. Wenn nian mit der linken Hand angefangen hat zu 
zahlen, dann ist man hei 7 heim Zeigefinger der rechten Hand. Daher 

-hjmhil' ..sieben'-, eigentlich „ar hat gezeigt", 
ostaftikanischer .Sprachen isi iiiiWinif oder ähnliches 
(iohrnneli. dm K r h auf j^/'.it ..binden" nnil „drei" '.uiiii/lslldire. 

Tgl. die Bildimg für „acht" und „i 



Das Knude hat für „.villi" den eisenlümliidien Ausdruck lirrfr, » 
i die Finger o" '' ' ' 

SMIlUle.lmdllLllei 



..fiel,,,,.:, wird. Da. 1,1 aber -ler neble, wenn )„... ublieh. von, kleinen 
Finger der Unken Hand anfängt. 

Eino Anzahl Sprachen bilden 6—9 einfach durch Addition 5 + 1, 
5 + 2 etc., 

a. Ii. k 1 Ii tu eben", 

Dem Dualavrort liiimi „neun", das ich übrigens nielu. erklären kann, 
lie^t ein Stumm zu Gründe, dor im Nordwcstboroich des Bantugobiets soiir 
' ''jjt zu sohl scheint. 

vgi. Isubu äibula, Bouga Um, Fan ibül, Kongo tvwx mit 
Nyuonia (Last, |iülvs;hn:a afr. urier.t. p. ISS) lima, Kusu 
ebd. p. 183. dimm. 
Im Pongwo wird „neun", wie os scheint, auch durch Subtraktion 
von ..zehn" ;;i'liild.>t. ^imli-t mtai ..neun", igomi „zehn". 

Für die Zahl 10 ist der Sinn,,,, -himi sehr weil verbreitet Pber 
sein o Bedeutung woili ich nichts. Briuckor führt :ui Llei'em-^'ürterljucli 
1886. p. 73), dftli hn,.l„ ..ilriihneu" tum Au-ilt.uik der Zeiiner/ald gchiMuehr 
wird, da man hei „zehn" die Hände zusammenschlägt, daß es schallt, 
vntnraiuio mi hnuhi „die -/.Am i«c vidi", nieeiitlirb „di« Zehn bat gedröhnt". 
Der Gloichklann; mit -htmi ::-r j.; i:u i loeiiedi;!. ..bei ilnc:i ■.■!:: i;iiv..illkiim:iien 
und wird wohl zufällig soin. 
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IV. Das Zeitwort. 



■ hsho ich in der Lautlohro 
iütigo getagt. Ich mBehta aber an oinoni Beispiel zeigen, dafl 
Li; \"crlijili!r]i[iiii^'Ti. >ti" --ieh me-li der bekaniilei: Weise nicht deuten 
, talsilchlich fremden Ursprungs sind. Wulff zitiert in soiuür Kingn- 
ustik p. 56 eine Anzahl Verbs, die nur mil „relativer" rlmlmig -e/.i. 

Unter diesen stellt nstri« „hofFen", du" nach den zwischen Koude und 
Kirurn sehenden l,aii:ji-.-?ücä [iii; Kunde ;"'.'■;'.'■( „In'ii'oii" identisch, ist. Dies 
letztere entstamm! aber doni Suaheli wbiri „warten", aus arab. ^i*=> . ') 
Da im Kondo jodos Verbum auf -n endigen muB, wird das lehlieBetide -i 
' ' - i - i , ^Kclgiivurn" 



, Kinga 



Slomin gibt e 



.. ilff hat garn rcclii ^.■seln-ri, duli dies Wart gar kein wirk- 
liches „liolativum" ist. Ich halte ob für wahrscheinlich, dali muiehea Wort 
in ;[! in tu']] er Wei.-e liehnndidl ist und nun dun Gran iniatik ein Kchwii>rij<- 



Voise, die 

□ . für er. Spr. Bd. VII. Abt. 8. p. 234. Der vortreffiielui Erforscher dei 
ISundei Kini y.h'.nl.L Arriide:..-ei, W „ .i d iv a r d in M:nnl;t macht mich darauf 
aufmerksam, daß hier vi eile ich 1 i in.' Ii.!ini:ivi:.niMr'il:ri..in mit auJscla'Heiicni 
tu- vorliegt, wie im Suaheli niim .-<.m; ,.ic)i l-..;:ir beendigt zu losen". 
Ich halte das wohl für möglich, ri.mn es aber : i i ■ ■ J l - iii-,-.v:.l;: , ...:li;nel['.li. 
dflB auch in andern Sj.rai-Lev, manche Verb.i, deren Kail nu gen wir heule 
nicht erklären kennen, in dieser Weise aus verschiedenen Vcrbou zusaramen- 



Bei der Ke uj usn: i ea tief l5;intavorl>nnL i.< zj unterscheiden r. 
den VorbalprBiixi'n und den Suln-ion. Im allgemeinen wird diu 
Suffixo die modale, durch diu kYiilive die temporale Beziehung ausgi 

3. An Suffixen sind uns bekannt: 1. verschiedene Vokale, 
dem Slnmmfokrd ähnlich bozw. damit identisch sind, 2, -a, 3. i 
5. Uc, G. fa, 7. diu Rolativpronomina. 

Wir htttUin darnach ei — — J-i- n — :-v 



u jct «H n als « gthürt. 



a. Schon Block lim in seiner ef.ni|i5]iiih-i- iTumninr ■)! Sciuh-Afrii-iii] 
[jiriiiurL^h'H unter L'ii^ ilnrnif liiii^i'^ic."*'!*, duLj -x nirht i[<-r HT-[ni lidu' 

Bantiisprschon in sein scheint Diasos -u hl vielmehr, wie wir unten Behon 
wurden, als Euduiif: il.-s luliiiitii'? !»-?w, I l rt i ^ j . i t l rj 1 nn/.u.—lieij. Wenn wir 



ahm einen Bantiivcrbalatauitn in Wurzeln zerlegen wollun, z 
den", ho dürften wir nicht tu uml m,( iilf muht! Wur/nln njisi-heu, sondern 
tu und tn-, und müßten hui ni- Mir möglich holten, daß dohintor irgend 
ein anderer Vokal als gerade -a gestanden hat. 

So haben sich die cinsill.Iüeii dcl'eküveu Verna V. „sein 1 - und (i „sa- 
gen" in vielen Bnntuap rächen Iiis heute gehalton ohne HimlieBendes a,') 

i. B. Suaholi Ii „sein" defekt, flon:ro n, Dual«, f. Koudo /i, 



nahe verwandten Sprühen his z:iui JIIhiikIii und iu den Nordwests! 

Hai den letzteren igt nher der Unterschied diesen Modus v 
llodus auf bercitH völlig geschwunden 




nicht c als Endung haben, vgi. hierzu dio 
in -c im D u ala. 

Benga vgl. z. B. die Stamme kala „sagen", yene „sei 

iioiioo „nehmen" mit yoia „versammeln", diba 

schließen" usw. 



lala vgl. z. B. kobo „stolpern", !d„- „trauern", 
foiiiia „singen", m{n* „ineaseu" 

mit Jpinn „ivegacliü'.triL'. ,.l)uui!ii ,i . 1»m „rächen 

iba „stahlen", Ifma „dumm »ein" in. 
Nie es acheint, haben die Stamme mit t und g illgeme 



Wenn im tto! 



i dea 

.11 ] mihi;!', '.ml Iii | i..:I i.'.ii .inli- 1 1 I l.i'.blv 

ro auch das l'cil'ckiitui ninl einige : 



auf -a endigen, so nehme ich an, daß aa sich liier eben auch ui 
.1-, iiiiii-liii.ibrndi: KnriiuTi handelt, 
lieispielo s. unter b. 

tu der gröflten Mehrzahl der Bantuaprnchon sied aber diese un 
reihenden Formen heute ansleHe der oben ailfi.vmhrt.-n lliklunp-ll m 



un, U, Mi diu Vci-l.ni!L iiiadil. in rechtlich i-u, den. I InliTM-liii-d der Numirui 
auf -o und auf -I. 

Wenn ich s. B. im Suaheli von -f,W„ „b.iivac.h.Ti'- ein X.mi.-u hilde 
mit der Endung -o? tnlinda, ao muß ich dem dos Objekt, daa bewacht 
werden soll, bi-iHigen, als» mlhcl.i n.™.'-i ..d.'i- das Hans lilllot", mlinila 
huiilm „der daa Feld hütet". Will ich ubir »In Subatautivum ohne solches 
I d.ji-ki bil.l.ui, Sil h.-iflt da* Wurl „der WlU-hter" (»; stall „7 wejMIl 

des üiLvodeji i nach Lnutgcsotzcu dca Suaheli). Daraua ist klar, daß das 
eratge nannte- Weit mlm,l,i kriu eigi-mliehe-i Mubstiinlivuiii ist, solidem daß 
man es als eiuu Art Partizipium anaeheu kiiunte. Daa Nomen agentia 
selbst abur endigt auf -i. 

-a iat als-» Endung d»a Infinitiv und des oben g»namitcn „Parlizipium- 

DaB der Imperativ dieselbe, Endung hat, konnte MÜÜÜlen. Tatsach- 
lich wird er vom Indikativ dim-h K-b-Lim- der Stimme unterschieden, 
vgl. T.-ivi:udn ». a. f>. |>. (Iii!. Außerdem gd.i i-s Impcrativbildungen auf -fl 
und -ya, s. unten. Die Endung -m am l.'luid di--. I ni|.oijiri^ -. ist 1'r'uiuuiüri 
der 2. Pors. Plur., a. oben II, 4. b. Daß es hier als Kulns und nicht als 
, liegt in der Art dea Im- 
■; nennt, dio ausgi — 
e Perannen sich a 
Handlung beteiligen sollen. 

d. -« stellt die Handlung ala nur gswUnsch t hin, ea drückt dio 
Ahaicbt, den Wnnaoh aus. Seine -ck.yn-lifhc Anwendung hei im- 
perativ i sehen Formen folgt ulmu weiteres daraua. 
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M.-ik-'-iii-'li;: ist die woltvo 
n „er lief ihm nach, ohuo il 



Iroitoto Anwendung in negativen Vu]«<<- 
i su erreichen", also „ — so, daß er ihn 
liest der Wunsch, daS er ihn erreichen wollte 
und zugleich die Tntsneho. daß er iiin nicht erreiehto. Das drUukt man 
durch die negative Wunschform HUB, /. Ii. Suaheli ™i|Mt. Vgl. die ver- 
wandte Bildung im D aa ] Christaller p. SK. Dio negative Wunsch- 

e. -f wird a 

seihen find im Bi 

donko aicb gewis-ui-malleu dio drei Euduuceu -u, -e, -i ei, 
-« und -i steht: -« bezeichnet die Handlung als „wirklich", -f als „er- 
wünscht", als „möglich", -i als „nicht wirklich". Die niool 
Vomcinuug, wie sie z. B. der Deutsche anwendet, ist r' 
fremd. Man kann i. 11. im Suaheli den Salz in me kahl „icl 

uicht durch Hcil'ucuns: iiiht Nccathm verneinen, tat bonc 

lung als Perfektmn, nts vellendet. Indem ielt nun den Sali v 
die Handlung ja unvulloiiilei, „lnuicrfoktuni"; zu dessen Ausdruck brauche 
ich aber eine gana andere Verball'urm als zum Ausdruck des l'erfcktum. 

So kommt us, dali tii ulil zu jeder :,:'i;:n:ativcn Form auch eine nega- 
tive existiert, und daß ei- negative lHldim/eri nilit. tiir die sieh kein direktes 
Analeren unter den positiven Können findet 

So i. B. bildet man im Suaheli luiiuUmn ..wir Kenden nicht", ha ist 
„nicht", In „wir", tum« „senden". Das l'räseuo „wir senden" lautet luna- 
(uina odor tutOuma — das eine mit dem I'rüEs -na-, das andoro mit dem 
Präfix -n-. Das Negativum hat kein., der in iden l'iüilie und ist also mit 
keiner der beidon Formen verwandt. Mein- Ähnlichkeit hat es mit dem 
Konjunktiv Intueie ..wir taugen senden'', der ja auch lediglich durch das 
Sufe ohne jedes l'ridix l ern Stamm r™„i jtebildot ist 

DitJHO Art der negativen Formen ist aelir verbreitet, 

7.. B. Botho x- h /w» „ich tuo nicht" von -fira „ton". 

Kafir a ndi äumät „ich liobe nicht" von -t&anda „hoben". 

Kinga FJnie/i'/er/ ..ieh schlage lii.dn'- VUH -Imjn r .seliliLJ.'olb". 

Eino sehr eitrntiitidielie Uildcng hat das Mbundu. Hier worden 
die Pronomina norseualia in besonderer Kenn um SehhtU des Vornum 
wiederholt, und diese Wci*e ist s u heliel.t geworden, daß man in gewissou 
Daleiden die ^.u.tivparliko] t-i v„r dein VerOuiu (tan/. weglaßt, 
t, B. ttu (ti) tuaba.yittu „wir taten nicht". 

etil ku Anfang iat pron. pors. ftbs., tu ist pron. pora. canj., ctu am 
daß (las oigeuüieh nega- 



nogativus und nicht 
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Suaheli halu tuluma „night wir ■undon", d. h. „wir haben 
nicht gesendet". 

Das Futurum als jüngstes: der Bantatcmpon verneint seine Formen 
r 1 1 ■ ■ ■: ■ ] i il r i i -- l 1 1 aureli ^"ui^.'lziiri!; der ^L^Li:io:i. 



Au Bor den verneinten 1'e.r 
und. tu Modi, ili-s Kiiiijuii 
Hierbei wird allgoni' 
in der Weise verneint ni: 
Damit wird all.-» iml, ,■<];,,. 



durch also die Vcruei 
Auch diu Form 
80 «endet z. B. Sualioli als 1 



urdpr. nl;a\ an, ah bedingte Verneinung 11. Dioa «' ist entstanden aus 
ha + ni% »i ist im Suaheli als allgemeine unveränderliche Kopula im 
I <eliram-h. ui.il hciLil d-n „iJjiü i-'l uiilil". M Jili -itf- alte l.':t>ilii:>,i ..wir 
senilen ni.'ht 1 ', alier livilnme „wir mSfji'lt nieht Hendel] 1 ". Audi durch die* 
heiL'elüeie 111 „das ial" wird ja natürlich die unmittelbare Kraft der 



Im enteren Fall 9 
xWüilt-11 ist ilie Negalitm Iii (walirseheinlieh identiseh mit 
Suaheli ftj hinter das Subjektapronomon tu gesetzt 
Sutho x u ,: f l' r f -'ch tun nicht- mit dor Negation X 11 (eotspr. 
Herer« ia m Anfang), 
aber kf if {irt „ich möge niehi 11:11' mit der ^segation in (vgl. 
Suaheli ri) nach dem Subjekt. 




Dinitizcdb/Coogl^ 



es 



Dicht durch «" verneint ivcrden. )Im braucht statt dessen das Wort Uli 
.Dicht sein". In ii-u NaehtiHi-iiraehon gibt ei aber nudi reichere, z.T. 
sehr reiche Vernciuuugsforiüen, i. ii. im Isitbu Lud Beug», ■. moino Auf- 

Da£ogon hat das Duala einen ^odus outwickelt, den ich den Not- 
Yvendigkcitsmodua nenn™ mochte. Mail kann im Dliala ausdrucken I- daß 
eine Handlung NH-hl jjusi'liiüln, 2. dati s!,! -"11, 3. daß sio 

wohl geachiobt, aber (Ii e Sache i.-l rmht sni! sichor, 4. daß sie gewiß 
und bestimmt geschieht, Das lumere im der seliiirfsle (iegensan /.Li 
den uej-ntiveu Können. Im Ilenjru iät die Saclio ebenfalls vorhanden, und 
man versiebt dii' meisten nflii-n u.ti ven Formen mit deDi Suffix dieser 
Bildung, Dunla nrff, Bonga nitt 1 ) 

z. B. Duala na ti tiyla „ich gobo nicht". 

na to/f „ich möge gobon". 

na nu&pia „ic£ gobo wohl — abor t)io Sachs ist 



muß aber dies „IVrfektmcr nicht im temporalen Sinne veratehoa, als Aus- 
druck der Vergangenheit, sundern im modalen als Ausdruck der 
Vollondung. 

Tatsächlich gibt os eine Anzahl solcher „Perfekte", die durchaus 
priisentiseho Handlungen bezeichnen, 

z. B. Botho -rwtle Perf. von nra/a für „tragen", 

Duala ti Werft „ich halte lern." I'erf von -ult.it „ergreifen". 
So kam es. daß die Missionare in r.andeua die -j'<?-Form zuvrsl 
nicht als Perfcktuiu erkannten, weil sie unter dem Einlluß enropa:s, her 
Vol^ell-.mgee dabei an ein Tempus dachten. 

Ans eben diesem Cirunil hielt Kokken. yj:1. seine vu.lron'licl.o Studie 
Uber das Kisihn. Mitteil. dos für Orient. Sprachen Jid. VIII p. 76 f., 

die -i'-Form des Siha, die er „XusLcndliohkoitsforn]" nannte, /.unliebst für 
etwas anderes als das „l'erfoktuui" auf -U-£. 

So kommt os, daß im Duala eine gwuse Oraupe von Varbon das 
Pril.-cni nicht in der sonst üblichen Weise mit dem I'ritnx ma- bildot, 
sondern auf i. Es sind dies Verbn, die einen Zustand u, iL. bezeichnen. 
Tgl. Christallor, Durda-Grammatik p. 52. 
8o kommt es ferner, daß im lsubu -i geradezu intransitive Vorba 

mi bilden sehrint. in der Zuh mnnsei/.une mi slmiver ,. E* handelt 

sidi auch 1 ier u„. /u.-eailielikiil-lnnie.i,. ' 

Die Endung beKeichuel id.-e die Vellen. lim;; fie; ilaiidluuj. bezw. deji 
durch ihm Vokendiuie. kervei-enifeuen Zuband. Daß sie dabei sehr 
bilntijj, in inaueheii Spraelien in der [teuel. durch deutsche Vürüiinunnlioils • 
formen wiodorKU gobon 
Bedeutung. 

Über iliro Vorwei 
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z.B. Kafir ihiie eltialtkago „daa Pferd, wolches lauft" u.s.f., in 

Bengiaiaiafc „welcher a»gf n.«.£ln allen Personen und 
Klasaen mit der Endung j. 
Besonders wichtig ist das Verständnis für dioscn Modus im Dunk, 
da hier maueher Kali mir durch dienen Miele,* als Ilelativaac/ gekenn- 
zeichnet isl. Vgl. Chriatallet a.a.O. p. 57: tranu tlibole. Ji imx-mwi? 
„bringe daa Tuch, welches rein ist." Das Dual» wendet die Fem nur 
au, wouu daa Rolativnm Subjekt ist 

Die oben uutur g. clüiniltirrisiiTti- Kenlinuntivforre bildet keinen 

üuala regelmäßig, wann du lioktivum Objekt ist. E 

überhaupt i!ili- ; <c ■ J l . - Uildnnj-: dieies Mieles auf wenige ■]\-rLiji..jn W- 
sclu-ankt zu sein. Dali das „Porfoktum" keine besondere Form dos modus 
relativus bilden kann, sondern z. B. im Duala unverändert in Rolativaatmn 

schiebt dies eben n,ii dem l'eriektum, daa .vir auch als Znständlichkeits- 
form aufgefaßt haben. 

Im Suaheli wird »oben der oben beschriebenen Form dos modus 
relativus, die durch ."iulsix ucbildci -.viril, midi ..'im; andere aiigeiyaudt, die 
drei Tempora unlersehcidet : Ccgenwait, Vej'eTun"euh"il, Zukunft. Diese 
L'ntcr.-i-lii'iJuiiL' is: aber nur jeacinhar. llenn diese Tempora ontstubun, 
indem man vnn den drei llilfsieituörlem „„, Ii (beide defektiv), /elvi (sorul 
..'ven-cheu. 'cellen" ■ die u l.ii :t beschriebene l-'c.na l.il.lei und da* V'erljujii 
finitum dann im Infinitiv fmeisl ohne hl) leinen laßt. Der erste Teil Ton 
iiidijv.: pi-iulu, u<w' /i'i.'/.j, .r'.j/.es-,: f'wht al.su üonau efjoiiMi geliiklcl wio 

Andere Spradicu, z. ß. das Ilerero, Kendo, Kinga, drücken den 
modus relativus nicht mehr durch Suffixe aus. 

8. Die Tempora des Bautuvorbum sind nicht als strenge Zell- 

lodW^m^Bom.cht'kanio! Zweifellos wird dieselbe' auch tomhtaC^ber 
äußerem wird der Uulernohied v,,n V.v.iilib.n- und Beschreibung widitig 
scliL, inseleru in dem einen lull die Iii i r n' lj :■ i:tn.'ir l-ii al: fortlaufend dar- 
gestellt werden, im auileni Kall die Diuce in ihrem Ncbouei mimler be- 
trachtet werden. Audi pfleg* man den Anfang der Erzählung anders aus- 
zudrücken als den Fortgang (konsekutive Tempora). 

Diese Tempora werden von den oben aufgeführten i lahm Stämmen 

eebiiilc-., jedoch nicht so, daß man von jedem Modua nun auch jodna 
Tempus bilden kannte. 

SU Dtn einfachste Bildung eine- Tempus erfolg: ilnrch Versetzung 
dos Pronomen conjunctuiu vor den Stamm, wio or in den ver- 
schiedenen Medi sieh dnrstclltt. 

Dar allo Indikati va tamm ist, wio wir oben sahen, den meisten 
Sprachen verloren gegangen. Die einlach-tc Tempuddldung durch Vor- 
siii/uiig de, l'ronmiiiTi ver denselben i,t abo Janiit eiei.tciis verschwunden. 

Jodoch hat sich diene Weise fast nllgctueiu bei rlcii Hilfszeitwortern 
erhallen. Während r. H im Suaheli jedes Veihum muh dein i'reueiucn 
noch dos Prafii des betr. Tempus vor dem Verbum hahou muB, ist dies 
bei -na und dem Iiilfs/.eitwert -Ii nicht der Fall. (Dodi kann man bei -Ii 
auch das PriUii setzen, also -ah neben — /•-> Ebenao wird im Duola das 
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ohor ein Vorbum war. Man könnte an Ii „sein" uder fiu „gehen" iIimiIümi. 
Wir habet] seine Spiüvn in: luii:iiiiv il-.'ä 1 > h al a . I sub u , B onga, Sango, 
Im Präsens des Komi«, suwie in .!.t Kunju^ACinri (Ins ][ e rer i> ■ Verbum 
lnTeils verfolsrl .vgl. nnrli ilie Imperative iler Einsilbigen im Kafir und 
Sotho obep 3. s). 

Damit zusaromeiiliiLnrrfnd fanden wir das Präfix tu KL G, das im 
Duala das Präsens, im Beug» das Präteritum bildet. 

Das Präfix Kl. IT tu ist fast allgemein verbreitet als IofimtfrprttfiK. 
Im Knude und Kiuga verwendet man im mit dum sehen «rivälinti'ii r 
zur Bildung des l'rilaons, im Ilororo bildet man eine Umschreibung uiii 
>ia (und) und oka Kl. IT, 

z.B. am i mbi iCuh-uijuian „ii'li habe zu selireibon". 

Den Gebraueli von hu in negativen Sätzen s. oben 2. e. 

Im Kondo verwendet man Kl. Iß— 18 in Vorbindung mit ku und 
dun Hilfszeitwort Ji, um den verschiedenen Grad der IWhäriL-mi;! mit 



ni llai-ken' KT lins Uni. 
(war hingegangen, batle 
noor noch nicht augofaiigon) Scbumann a. a. <J. § 42. 
Auch in den K i nga prätisen r ili. ,,it.ii aleckl k Kl. IG, s. Wolff 
a. a. O. g 29. 30. 

Eine Art absoluten Infinitivs bildet man mit Hilfe dos allgemeinen 
Demonstrativs m und dem Infinitiv mit tu im Suaheli. Wie man 
»agti m phaka „das ist eino Katze", ni mlhu „das ist ein Mensch", so 
bilden* mau auel] '„i t;titu.;«t eigemlii.li „das ist Seilirken". Dieses ni vor- 

.■':■<. i I' nrm steht houto fllr allo Zeiten und Personen, um J.n II. : rii!' 
dos Pfiogona auszudrücken. Astama „ich, du, er etc. pflegt zu schicken". 

p. Die verbalen Präfixe sind zunaclisl zu scheiden in verba, de- 
fi.-etiva and velL-tündif.: Verba. Du.- am <ni'i->n irfliraiLi-l-.1i- 1 >anliipr:ih\ -II- 
hat vielleicht auch nrspr. viTbalen Charakter. Wulff glaubt im Kinga 
ein Verhuiu -« „sein" nachgowiosou zu haben r3 -Iii. Im K o nd e fand sich 
oin Vorbum ja „werden" Soli Li manu a. a. 0. jj IH. da:- für die negativen 
Formen von „nein" verwandt wird. Vielleicht ist das Pralls aber doch 
nicht ursprünglich verbal. 

Im Suaheli ;<ibt ei. iiäuilii-b einen Uiuer-cbied Kivifi-l.i-si den f'räliv-n 
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schobt, beruht dor Unt. 



bung. Sie hat dalfer auch in Kl. 1 als Subjekt «. wahrend dVe andere 
Formen hal, die auf urspr. vy W zurückgehen, b. oben II, I, 

Vondn wrfi a fui/a „ich liebe", iirfo /u(ta „und ich liebte", 
Kafir j» r/nimf« ..ich liwiu-, jj'i<f ilmiiila „ich liebte". 
IlHnfig wir.! -„- vor das Porfokluni gesetzt, 

s.B. Kondc firr-j-.iKii-'Vf ..-vir hatten goliobt", 

Heroro tu-a-hit-ire „wir wiren hineingegangen" u.a. f. 
Im Duala ist die I'iirm vorschwundon, da sie aber in den Xachb;ir 
sprach«« noch existiert, hielt i . - 1 1 mich für hcn.'i'htteS, litis sonst mierHürli! 
no statt ni beim pron. conj. 1. Pcrs. Sing, auf einen Rost dieser Form 
nuriich-vi tül HCl), b. oben II, i.d. 

Ein Präfix, dessen verbaler Charakter wühl angezweifelt worden küimic, 
ist 11«, das wir suiist mit „mit. und" [ib ersetzen. Aber die KiuisiriiKliiui 
von na, H. B. im Snaholi und llereru mit vorgesetztem prnn. couj., im 
Suaheli mit angelangtem liolativsuffix hiOt keiner, Zueile] d:-.riil>.>:\ daß 
ua hier einfach verbal bohandelt wird, und die liildnn- der rliinilhi-cii, 
spricht auch daftlr, daß auch '■i-iw-j<tt»l<r 
la-bt-penda „ich mit Lieben" genau wie 



„ich sandte". Diu Form inr ,t-cnsr äniüiunni eine l'unu mit -iz- priilixum 
von Ii, dor -ftiniri nl' Infinitiv I«!;:!. Td. ■Iii' eini.ilhii'iin Slüuimo, z, B, n-a- 
h-kn-tljr, „ii:li katn". Die Vcrivi'iidiins; Tun Ii im medus rektivns ist schon 
erwähnt. Ober die Vorbindung von nga- mit Ii b. unten y. 



kf a X? rata I 

n nMiiingi£?r Hede fallt i: wt tl i, II. f_p W rata -nenn Ich will-. 
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Dio Votwondung von \i in gewissen Formen dos Kando b. obon 

U« (cO „*ein" irird viel vorwandt für umschreibende Formen, 

i.B, Suaheli mVi'Iw.i mWftjiw „iih war gerade herausgegangen", 
eigentlich „ich wer, ich bin herausgegangen". 
Sotbo kt vf if lim „ich tat", 

tp up i{ ifri'fc „ich hatte gotnn" n. s. f. 
(Als Halbstündige« Varbum gebraucht msu nieht rj, son- 
dern in.) 

Dil als na miiln: im Imhi „ii'li [illt'go zu tan". 

Kafir adi he ndi thanda „ich liobto", abgekürzt in he ndt 

Auf diese Weise entstehen dio Formen, die vor dem I'oraonalprälix 

ka heißt lvaln-sulicMilli'h Lii>|.LÜnj']irti ..;;i:lmn'. Brinckor nonnt es 
daher in inovondi. Man vorwendot es im liororo, wonu eins Tätiskeil 
uicht sofort anageUbt worden kann, sondern man erst hingehen muB, um 

z. B. ein.' „Irbi^e". lv,-?la .,bi>h'\ iL h. „jrrhi; bin und bringe!" So 
auch ia-tek'omem „goho hin. schön!" \Vas»cr", In puA« „goho 
suchen" etc. 

Ähnlich im Konde. Schumann a. a. O. § 9il. 
Im Suaheli ist die Form mit -*u- konsekutives Tempus bei Fort- 
setzung der Frznhlur.jj. ?.. ]!. n-!a-!iM „und er sandto". Ks hegt auf dor 
TToncI, daß dios „und da" „und da" zurückgeht auf „und dann ging er" 
„und dann ging er". 



VuBe 



,,Sein" herabgesunken und wird 



längst getan". 

Von dum präsc Mischen -ma- ist dios durch die Tonhühe p^hieden. 
A;iQi.r«l,-i.i Ii.« das prils.-nti-.-le- ™„ (liv.lü . 1 . - r . Intieiliv, s lern den Stamm 

verbale mt£ bat nach »Leb den Infi.dtiv (Fräfix-Kl. 5). S. s! IL 6 " *" 

Das Zeitwort ysntla „gehen" findet in vielen Spsrhon keine Ver- 
wendung in der Konjugation. Im Duala, wo cb sonst alliier (lebraueli 
ist, bildet cb aber, verbunden mit dein |ii-;is<iu:i?dLe[i i,:,i- zu -iri'n/l? [flau 
iita-tutlr), Ja-" l'ulurum. Da* V.-il. Hin stell! ila-mu-li rciH'liiiäliijr im Inliniliv. 
z.B. im mnitl.; Jjrur „ich werde seilen'-, eigentlich „ich gehe, um 
zu schon". 1 ) 

Fant allgemein ist yliiffir (ja) „kommen" als Hilfszeitwort im Go- 
lm Suaheli bezeiflii]« es :ic ; :iiiv den Ilei/riff „noch nicht", 

z.B. iatudjatuiii'i ..wir Lilien neeh nicht gesandt". 
Im Hörern wird ja ahnlich vorwandt. 

Im Scbambala braucht man es in Verfiel.'. 'eLeitftunueri : ni za ijima 
„ich schb'of-. 

Im Botho und Potomo bildet 99 z.B. das Futurum, 
z. B. Soihe kt f<i Uta „ich werde tun". 

Fokomo ni du tzaka „ich werde lieben". 
Auch im Duala wird ya „kommen" ab eine Art Hilfszeitwort go- 



ki "bann „ich itabo langst geschickt", loa „heraus geben", um 
den Infinitiv v.a verneinen, dienen direkte Vi-rtiriiinn« für das vi-ruetntti 



1. jbnb»if«i»i (statt hi loa .nm'm'j „Nicht — glauben". 
So lassen sich uoeli eine äicili. ■ amiivr Yerlia iini'illiren, die gologont- 
i zur Konjugation verwandt werdon. 

Bei der Vorbindung aller dieser Vcrba und Hilfsverbs mit dem 
;entlichon Vorhuni ist eine inveiheh,. Keesiniklien müglieb. 

Entweder man boliandelt das Hiliszoitwort als Vurbnra finitum und 
t das zu konjugierend i' Vi-vlnnn Fi ii Inliuitiv daran. Das Tnfiuitivprttfix 
t dabei Läufig wog und ist nur bei Einsilbigen oder bei vokalisch an- 
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den V..>rbrJ]iriiiixen aufgofiihrt. 
lifiBar Stelle zu bespree.bi'n wMre. 
: auBiir di™ nach dem Subjrkts- 
liit derselben lÜldimL' nmlon-r 



! t f 

Im Sotho entstellt so .-in imuzit Mudur., der von Kndomann a. a. O. 

l>. luifi-.'itiiirii' „Puti.Nitislis". 

1 ' _1 ' werden die kemlirionidon Formen des. Hauptr 
jrcli -bj(- «der -igali- gebildet, dio beide ja 
..... iptaatz und Nfbi-iifjilz kinmr.n dabei durch 

Ni-liCTlsutz 1 ti !1 :l. = ; i. . Li 1 1-.: i tr-V\ m( ■ K \:\ 1 1 1; Ii ;:[| .1 nti rsi-1 , \,1 :] ,;n IVC-rdi;!:, d!c- 

' or auch fortbleiben, 
■ ■^.'.^'^'■^■/:r ..ii.li ^iide lieben". 



Daa Präfix »nn wird im Kafir vor der Wunschform gebraucht, 
r.. B. ma vdi Aandi „lafl mich lieben". 

Im Heraro steht dk™ Priilis .'lu nfiilh vir dem riubjeklspronomen 
.d bildet ao das l'rätrni und in \Vr':nridnng mit dorn ob™ cnviilinlcn a 
s Futurum. Mir] :un'b d:is l'rii.-i'iis kann si-lmn timirisrlui Hedcutung 
bon, und so igt wohl kein Zweifel, daB dio Fotm mit der orrrahnton 
afir-Form verwandt int, 



•) VgL auch -ilija- In Ii 
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not das rriifi* -*((- ein verstärktes Präsens, 
o „ich tun «9 jotet eben". 

*ohl Porfektiim von ungebräuchlichem «in „dabo! Bl 

^rächen tariert. Jim kam, im Gegenteil Bus je, 
»i-nnmiiuik ik,.|, tonnen anführen, die wir nid,, 
andek sieh 



welch« Formen ■il,cr]i;i!L[it ir^end-vii in ■l:-.n;irji:nniuaiik vorkonimon. 

Ja üino aolcho Fe sr s;elhin f ( heute noch nicht ausführbar ist, fehlet! uns 
Hook noch exakte Nachricht™ über eine «ehr i^roläi; Zahl vim Sprachen. 
Außerdem forden das Smdiiun fl.j:- bisher sehon hesehiiehonon Spracliivi 
immer neue llihhmgon mliise. Au ViillsliiLillüki'il der Krkonntiiis ist dahet 
hier noch nicht zu donken. 



Dabei sei noch ausdrücklich erwähnt. daÜ dniTh di,. V.-riln b lmi^ 

und hvni«-L.i Kombination dien-r jiildnngee die- Zulil .irr , | , .-cli vu^l-.ri],, ■][ 

ins l/ntihcrsehhnro "achsell kann. K n d c m a sl n ("and im Sntlui 3« sflirma 
tiv« ToinpliHforrnon. ilnzn 22 im Potential, -I Feimen Im Optativ hcztv. 
Final, eine große Xahi parri-ieale liildiing m. II' knuliuenalu Formen, die 
nogaliveii Hildulfen um! allerlei l.o.nuih'rheilon außerdem. 

Im Schambala geht die Zahl der bereit« niiclo.ieivieMTi.'n aftirma- 
tiven Formell in die I hinderte, and es i-i bisle-r noch tiii lir nioidieh ^ T o- 
»■fii'ii, den k um ]jl Vierten Apparat, den die Sprache hier aufwindet, in 
durchsielmgor Weist! r.u gruppieren. 

Im Voratnhcndon sind dio Tempus formen moist nur in ihrer Ver- 
bindung mit dem allen oder neuen Indikativ aufgeführt. 

brauch. Der Konjunktiv wird im Suaheli mit -ta- prkfigiort, im Heren) 

Dor modus negativ-u« scheidet sich in iwi llildnng-iwoiscn. I .Solch« 
Fennen, dio in aller Weite ihre sclbsiandiiio Kooim^iin» hahon und die 
Fuilun.' verändern. Unter diesen find Tcmpor.^piali.io -elteu. aber allerlei 
Umschreibungen möglich; 

Z.B. King" »v-n.li-t-il-tnri „ich schlage nicht, wenn ich dorthin 
komme", 

na-mli-ka-lmi ..ich wurde nicht schlafien", 
Suaheli mtitima tili „ich war nicht b«im Esacn". 
Merko besonders Kinga »,i-ii,l,--lin--it-i. „icli habe nicht ge^-bla^en -. 
wo oino Verbind im» dr- l'orieklmu mit ileai inot;Hs nogalivtH vorliegt. 

2. Solche formen, dio mechanisch die sonstigen Bildungen de-i inedii« 
itniicativus „der der andern Jlodi verneinen. Diese gehören granunalisch 
uiili: hierher, da sie nichts hosonderos bieten und dio Endung dos betr. 

t besonders häufig das Präfix -o- vor «ich 
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76 IV. D« UUwmi. 

Als iit:is|dcl tiir rnischreib'.in<.'en v^l r Solho: 

h f vik Af ty lf Iii-!!,- „ieh halle bereits getan". 
hf [p Iii if i : - jirHc „ich halte autau" u. e. f. 
Wo -yti im fii'liraudi ist, kann es mit verschiedenen Tcmpus/orrncn, 
und auch mit verschiedenen Jlndi viilimiclen werde«, 
i.D. Kunde nihtlmdaga „ich auclia »«, 
khomaga „schlage dach!" 

pUtpfage „damit ich suchen möge" 0« -J- £> usw. 
Dur modua roUtivus zeigt in clor Regel beschränkte Bildung der 
Te.mtiora. doch yiiep eine gewisse Freiheit lilr temporalen Ausdruck vor- 
handen mi ia!n. 

Z.B. im Suaheli t'ilil es neben dem unbestimmten Hindus i'e[ativus 
einen Au -(Iii i.k für (ioimnwai-t. Ver-iepeiibcil und Zukunft, der alLur.] i nt'n 
nichts anders isl als eine I lim-chreihung. e. ob on 2. Ii. 

i. Der Ausdruck des Passiv durch -ifica, oft gokürzt in -mm, ist 
allgemein. Trotzdem feldl z. Ii. dem Hbundu du Passiv, und es muH 



Dio tnorkwllrdlgo Konsln.ktioTi gibt vielleicht einen I-m«r™ig. wie 
das Passiv- seiner Zeil entstanden isl. 

^ Da der Unterschied .1,- UmIv uul AUumiiv nicht durch eine Ver- 

eeminiitu „relativ. ■'■ .^jickii-s auf -flu /.hin Ausdruck konmit. isl es nicht 
Lctreuidli.di, dsii das ,.. veränderle Verleim der Vciwandlimi: in.- Passiv 
nielit das Akkusativ-, -endet., d»s llativ,.l-iekt ?.wv\ Subjekt macht. 
Dio Sache ist logisch vollkommen klar. 

Wenn z. P. im Suaheli von -/u ..slerlien" durch uuge Ii äugle.. die 
„relative- Spezies eehildel wird, so lieilit da;-, dal! . 1 i . - -= ucu.iebiMclc Veihum 
ein silnst niebl. als Objekt y.ulässii;,-. Wert nunmehr alt Hlijekt annehmen 
kann, ja „sterben- kann kein Objekt haben, t'ti kann ein solches an- 
nehmen. Wir ilheriiPlzi'n lml,„ „mr-iii-fvi „mein Vat.er Ihi mir gestorben-, 
«eil im Deutschen „slerlien' chensuweui -i ein i ll.jek: annebiuen kann, wie 
int Sualieli. Diu entferntere liraiehuaji drücken wir eben durch den 
Dativ uns. Dabei ist im D, mischen (lau Wart ., sterben' üar nicht geändert : 
in den beiden Katzen ..er isl gestorben" und „er ist mir gestorben'- ist 
„gestorben" völlig dasselbe. Im Suaheli muBto im erstoren Salz //., im 
/.weilen ih: stehen. Kreieren kann kein Objekt baben, letzteres kann ein 
I lljji-kl Laben — natürlich nur iai ( Ibjeklska-us. wenn wir den Ka.-usheerilf 
überhaupt anwenden wnllea. Line Unterscheidung von Dativ- und Akku- 
sativ- in «inert» Sinne kounl das Suaheli ja niebl. In dem Hiialiidisiitz 
tt-Jnt-m-fin Ist also -M- eigentlich n Lüh; als Dali., wie wir überfeinen, 
sondern als Akkusativ aufzufassen. Es ist also ganz korrekt, wann der 
Hätz hei dor Vonvaudlung ins Passiv m zum Subjekt crblilt: ni ine ft-ua 
iai liatm .teb bin -esL.rben wurden von meinem Vater", A. b. „mir ist mein 
Vater gestorbon". 

Dio Sache leuchlef dem Deutschen sofort eil), wenn wir ein Peispicl 
nehmen, in dem der Deutsche sein Vorbuin ebenso verändert wie dor 
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Suaheli. Da» Verbiim „aiuguii'- kann im Deiüwheii «1s Objekt wohl ein 
Lied, aber niiln eine l'ersim liaecn. Ich muH diu IWuii also im Dativ 
dabei Blellen: „iili idrijiu dem Küni;; ein Lied'. Statt dessen kann ich 
aber auch das Vm-lmm verändern diindi V',jr,.:i/nn^ der Silbe bo- und or- 
bnlto dann das nono Zeitwort „besinnen- wie Suaheli imbitt von imba. 
Die.* „beiin^en" kann »Im diu l'ursun al» Objekt annehmen, li:nl der Salz 
lautet: „ich besinge den Küiiia (mit einem Lindl". Uci der Yl rwmidhm:: 
ins l'assiv wird mm ..der Ku'iiin- Subjekt. :n:n;m wie oben >»', und man 
: :u:t ..il'-r Keini: wird be..niiiv:L von mir", was goiiau "o konstruiert iat 
wie oben « me fiuu ru baba. 
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V. Die Partikel. 



ADdorc Bchoinbaro PrKpo«ilioü<m ontttolio.i aus Substantiv™ mit fol- 



Ii \'fL-!.n[l'.ir;ti^[] viel benutzt 
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z.B. Kafir uku-tii, tii-onilidi Infinitiv, „zu sagen" 
Sotho yo T dasB., 
Suaheli fcuofllAfl dasa., 

Sotho x? /»« n bi' u — oigontlidi „anzukomt 
Aii.-Ii Substantiv» m;nl>-n lii^r/u gebraucht, 



tisch stoheu. 

3. Dio Negativpartikehi heim Vcrbum sind zum Teil unter IV 
besprochen. 8. p. B4f. 
ha, »fr« ist besonders häufig. 

Suaheli ha haben wir auf ii.fr« «liriivlif-Miihrl. da- nach den Laut- 
jtzon dos Suaholi zu W.r witJl'il ijiüüIlv D'ws khu hal sich wie auch 
rl im Suaheli zu ha yorflilchtigt. 

Aach das n im Suaheli geht auf ha zurück, wir erhannlon es als 
An H- ni entstanden. 

Ob Sotho ia, diu in .l.-n [.i'.ri:ai[iiiil<'ij fum.n ,;i'brauoht wird, damil 



Aua diesem ta und der hypothetischen Form ni „ich" entsteht hi, 
das also ganz dein Suaheli «i „nicht nlr glddiznstollon ist 
Vgl. z. B. Suaholi ha-lhu-pendi „wir lieben nicht", 

ri-penäi (offenbar statt ha-ni-pendt) .Ich 

im Hororo ivi-fti „ithtmtimi „wir selten nicht", 

Dioioa Ai fungiert nun im Hororo fflr dio orale Person Singularis 
;lu<]l if.i. hm 'las Pronomen personale, daa ja in hi stecht, in andern 

z. Ü. In man tu mann „wir werden nicht sehen", 
für- in X--;;;-.iiv[::.rtiki-]. j:m.' /.--ii 1h::l (:■.■]■ Zukunft, tu „wir-. 
Ebonao Kl. 1Ü ka inaa/t muuu. 

Abor 1. Pen. Sing, ni mre mirna „ich wewia nicht sehen". 
hi nach obigem aus ka V;r, »4M aus mmz -f- "nt. 

(Vgl. ionion mm „du wirst nicht sehen.* statt hx u maa u nunu. 
Darnach ist klar, daß wir recht hatten, wenn wir annahmen, 

daß im Hororo früher das Personalpronomen Tor und nach 

maa stand, s. obon IV. 8. b. 3. va.) 
Vgl. hiermit dä 



„Ich hatte nicht gesehen" lautet himba munint, also entstanden aus 
in + *nf mbi u mtmöu. Auch hier iat „ich" zweimal ausgedrückt. 

Dia Form sieht mehr ivii: eine Anlehnung au die andern mit hi be- 
ginnenden Formen als wie eine altertümliche Bildung AUS. 

ha, das in ;ib]ian::i;:en Sili^u eelu'.Tiuhl wird, ist schier i-aiikiien 
nach dem « „das ist ui.lu- des *na!ieli eleieh. ()]> diu Partikeln auch 
aonst verwandt sind, weiU ich nicht. lv- durfte leichter mit 8othu«i 
als mit Suaheli si zuaainmonzubringon sein. 1 ) 



Uber das Slhundu mit seiner Wieder! „dun.; de. prou. pen. am 
Si'lduU dir negativen Formen, die übrigens in der S. Person fUr alle 
Klassen 7: lulltet. s. iihon p, Kl. 

Dia Negutivpartikel lautet hier Ja, das aber oft ausgelassen wird. In 
der 2. Pera. Sing, und Kl 1 und 3 {a Blatt urapr. no) verschmilzt ti mit 
dem folgenden u beziv. a zu ku bozw. Ja, kann dann aber pleonastiach 
noch einmal gesollt worden. 

Der Zusammenhat«; die.«« hi mit il ehe.,, erwähnten fr« ist uieht 

"eh. Don iiiihi.icii Nadiwcia kann ich mich nicht flihron. 

iildunu mit 
, uafl die 
geworden ist, und daS ilaa 
is Duala mit dem ji de.- Suaheli identisch ist. Dali früher rciehero 
Kannen vnjlauulen weren, ci..hl ans dem ilciiiTa und I s u b u horvor. 

wisaon Zeiten H ola Negntivpnrtikcl. ^ B 

Außer diesen so woit verbreiteten Formen finde ich ein zweites 
Negativum, dessen Grundform tu oder ntn gswtten sein muH, 

z.H. Kunde Ilm llnin.i.-ifi.i „wir lieben nicht", entstanden :1ns ihn 
tha ikugana, vgl. Schumann a.a.O. 9H ff. 
Im Pokomo wechae.lt »ihn < jifcn mit plnn < nta. Erstares steht 
im Singular von Kl. i, letttoros im Plural lind allen andern Kinasen, 
js. II. nkhu (Blatt «M« «) uu Hab, „du liebst nicht", 

liifia (atatt ,iM<i □) im Haha „er liebt nicht-, 
abor vi''" Ii« >"' „wir lieben nicht". 

Im Kinga ist nti < nta die regelmäßige Verneinung, e. Wolfi 
a. a. O. jj 35. 

Ich halle diese Verueiutin;;spsriiitehi fiir liest,' alter Verha 2), vgl. z. B. 
den (ichraai-h von l,m ..beian.^cbcn" zum Ausdruck des verneinten In- 
finitivs ira Suaheli, s. oben IV. 3. b. g. 

ja ganz wie ein Hilfszeitwort gebraucht. 

Damit häuirl. e, zusammen, dalt die diese Vernein ini i:sfnnnon nur am 
Vcrbum stellen. .Sellen einzelne Worte verneint werden, so hat man dafür 
1. Dual» jp(fl. 

I) In andern Fällen Itsht So Ksndgrotflict fiir ta nnter dum EinflnS cipoJ Toiber- 
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Dor Gcbrcuii'h (Ich ans tli'in Arabisch™ slaiiimciLileii W-i ;d.< NclciU' 
im Suaheli ist Bohr lehrreich. Imfo heißt xuuaehst „spater, nachher", z. 

flicht cfami die Bedeutung „noch nickt", z. B. umekrttlja bado oder fiadjail 
b'.idu ..er int iiech nicht ückuuinlerr, iir. Ci-öLcrcn Kall i'l die Neimen i; 
niiJbt. im -/weiten r i . 1 1- - F i Ut ü'.nai'iirüikl Sclilieliliili Iilvi-.i i-lil man ff viilg 
einfach für „nicht", „noin". 

i. Die Interjektionen s ind bei diesen Sprachen reichlicb bi 

wickelt. Kiiu: bcK.iV.ic*' lleiuhmt,;! veiilieneu dabei die Wurll.il.h! 
diu zum Ausdruck von vielen Vorstellt! Dgon, nicht nur schalhiauhahniot] 

Ungebliqchb[:1iuä nachweison. Im iibrii'. K -iiii; lin-n S^-l-.i- ::i-lii' 
sind auch Verbs, mil dem Zeitivorl .iiuRra- und fiducadcm Wortbikl. 
s. B. Sethe: Uor laterale Schneie kl „»eichen der Aufmorksauike 
der Teilnahme, des He dmieins. mich den Argers und U 
willens", Endomann a. a. O. u. IUI), ebivolil illc-cr La 
-.in-1 [in Sethe nicht vorkommt. Vul. 'Scn -icm;. iii-c Slm.i 
im Deutschen EUm Aui druck des Bedauern!. 
Dualai Konsonantischer SillnriiK-liluW i,d verpint, aber man es 
a nmi^i na svtat „er tauchte «a taat — also tief, bis auf di 



,ubti y.il;: ;.;l, a KtitlmTi des Rr.-i.v. 
iitiHkxUki oder 0üfö*3, „Brem 

nn^^ winökü „Krachen", 



„Hitiliilb'ii ein.'- Mi-iLM'liiüi". 



naiämiwi, Rnb^noa „das Schladen eiuos Stoinos ms Wasaor", 
V'!u villi >"te "der tu}! m)i tufi „Tritt dos Meuacheu", 
«•Ii tr.iittd, ,„!,; Mlut.ll ..Trommel", 

...iVi/i./'.i ■_/'!■./ {.'lau n^t'y'utu oder i<-i:tt\ ; i:i.< it.ttt t-j,in „Gloekcn- 



w-i-i-i .limiseJicn^des^Kogeni 

!.«-\ui „K vi m: Ii Ii n der Seliliini 
„HU „Kri.-el.™ der weißen 
kökotlko oder IcLulth,,,,,- J 
Im bubu bn „Bellen dm lim 
kä/ii küpi täpi „Fressen det 

tk nidit vL.wh rieben 
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topatopo „Fülle", 

'orbundon 
'olol. „ganz finster", 



.gehen ohne aumururien", 



tjum „ins Wa»»c>r fsHen" (m i»" Schluß irt noml mpBot) 
FUr die Verbindung mit „lagen" 
vgl. Sotho; va tt IUI „Sie aas 6 " d ' ''■ » sia schweigen sli 
Kafir: Kropf a.a.O. 

wdlifii finita „ich sago jnui-«'-, d Ii, „ich verBeil « in dn' 
«olM thapha „it «igte thtiph»--. d. Ii. „or erschien : 
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VI. Syntax. 



Die Cber.'iiL-.li.riiiiui^ inm-s Noirmn mii dorn H:tl.jektsi>ri(lis di-sVerljiim 

nzuii-liiift i» als u } i j . - k ch : iriiiliv, a. üben I, 4. a. Dia Obere inst iiu- 

15 einaa Nomon mit dem ( H jiJ;i,;p7:iti?i di'ri Vitium] ki'rnj^-.'ieiliiot üa als 
ji-Ul-iikk'K/iliv uili'r, Hi-nii iLh Vi'i-Ijiilii diu ivkitivo Kmlirnj; -/Ja lial, ida 
jfkr.dativ. Ks is! ;-,] lj.'.ictin'i!. ilnLi da:' \ rrliiiüi nimml» r.wvi l'ruJiiimiiut- 
,'kn. in sirli anfmdimeii kann.') Ks küru. «ii OI,j..kten sJjio mir 

1 mit dem Pronominolobffkt inuTctiuiiditwii. wirl1 i "'- r •!'"> Person 

w. du Dutivobjokt vorziehen und dif> Sudluii« de 6 Saeli"l>jekt.s (.las 
cuaativ) aus dem /.l^an-.aii'iiliiLriL; i/uiiton lasaou, 

z.B. Sunhoti mfaio a m< i Uta barua .das Kind hat don Brief 



dor Stadt". Lautet daa Verb 
Bedeutung, lautet db „bleiben 
— von" die dritto. Miflrorstl 
SelbatversUindÜrf, =-ii-tl ,1. 



3. Auch im S.itr.L'<>fii!!<! i»l dii> herrsch. unlc Sti-llnria de* Vi-rliuin 
evident. Kiinjuukltimeii sind uvuiu viirluuiiliTi, u n< l ihr I ifliniiirli in; nicht 
reichlich. Wo fie stehen, .-iind wii- iift nur iih'imn.'tisch. Der .Sinn ist auch 
ulmu sin haut!;.' vollkummon klar. 

So BcJiüoBl z. B. dio konsekutive KoasimklLou den Sunholi das 
a heißt schon „und lt nagln ihm", ohne dsfl 



Irgend eine Kunjuu 

' Forthuifende 



JnShhmgen werden deshalb gern in solches „konso- 
eaefert, nachdem mit einem erzählenden Tempus bo- 

oli alwwhka (it-Forn) mgma ahnafiita (ts-Fonn) 
„der Hasn machte sich auf und Michto Speise". 

II' I ll' ■ 1 II ! i 1 '[.II ■ t< ■ Ii.filliv 

gelld etwas uinguleitet wird oder nicht So z, B. kann 

Eigentlich „zu ..njjen - 7.u;;eiiigt ive.dcn, vgl. Schumann 
\tkulii iir „nage ihm, zu sagen, or möge, koiumon". 
andern Verbindungen kann jodo E" 



Hier ist das daß in keine;' lVci:ie a!Li;;eiliik'kt. sundern diu Verbal- 
■ar.ii sind asyudotisch aneinander geroiht 
Auf den eigentümlichen Gebrauch dor Wunschform in negativen Polge- 

uo reichliche Vorwendung zu Um- 



Das Solho ftla „vorbeigehen", piala „übertreffen" und davon ab- 
Das Ilororu -kapita „vorbeigehen" u. a. f. 

b, Besemlir.' meriiiviirdij: \t.i. die Um a c Ii re ib uu g mancher Ad- 
vorbia durch ein Vorhum finitulu. 

i.B. üuala «a i'.le po „ich kam zuerst 1 -, ein. „ich habe das 
Kommen angefangen". 
o poniun pa „du bist zu früh gekommen", cig. „du hast das 



Christaller 0 
Man drückt ai 
durch f/ro/a „anfangen" 



„zuletzt" „ tmtltkäya „beendigen", 
„onuang" .. khenga „folgen", 
„hinauf" „ /i/nlnt „heraufgehen- n. 
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<]rll rill/L-lnrll Klj^.-i:ri, I!. u-i><j.i 7, it.irrya U'l'zu 1 11 ,,[a" 

rii^h'Nilii-lK nd Ii o >\>/v r :<< u. n. f.) „da*. i*1 fco", ji'ü bezw 

«l'j'l. S!f»U. l'tc. ..lH'ilb". I'il^l'llllicll l /((I «(' (I ff/r), ("VU, SlJ, 

„du iil nicht so", ha + n> > « naoh QnmdriB ]). (il>. S. oboi 



o RogoL daü das 
in der Keg=l lian 
.ljokiiv, Zahlwort, 
okt in dor Itogo] 



I.D. Dual« 1ml sicis da» IJoniuriHlraliv 

Kaller a. a. 0. p. 88. 

Suaheli: In Jon {iramnialiki'ii iviril li 



letrativum häufiger 
»onu dio Gonitivo 



KL 8, ursnrllnjrlinh bozogon anf ein nicht mein 1 dastehondi 
mihi 8 „Dingo", buo Ausdruck von „wie, aU" gchrauclit. 
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z. Ii. Iiarceli hirnjnriti li'din sn.i iiiiu(/<i 1™ Wi anavyamprnäa _er 
konnte Bich auch nicht oino Stundo von ihr trennen wogen 
des Zustande*, wie er »ie liolne", II ii 1 1 n i> r , AiitlL!il.>«i« p. Ü'J. 
-wo- kann sich nicht Auf k^' boziobon, da dios nicht zur ei- 
KlassD gehört. 

Besonders verwendet man dio Relaliva der I.okativklas so n 
in diesem Sinn» So vorwondot du Suaheli -jxy Kl IE tum Ausdruck 
von „«I», da-. Im Sotbo bilde; man dio „partiaipialen Tempora" mit 
dorn Suffis <-ii>-ai lt..:*üv ( in.-M.e.in von Kl. 17. 

-»■■■ -Iv.-i.llnJIi. in Ihut diu ..■ n.j-r'Jiyl.i-l..- 

Hieraus i(l dio r. 'npo'»U ■IwliS»!, i-idrn. dio Zeil »I» man Isaoo Liuie, 
also lokal, »orgeatelll Est Und hieraus annrickeh sirh dann dio Lausalo 
lotw konditionale Hodooluog, indem der fimndaata. post hoc oiko proplor 
Lok zur Goltuoa kommt, vgl lat „com", deu*oh .da". 

a. II. Snabeli aüpoßht einatUoh .«0 rr ankam- laof pa- bn. 

10^-»;. dann .ala ■ ankam" uad echlieflliili „"renn et 

nfn.tmi !:i,m .flu, nl*i-«ij(ji.«ii! Ni.r/r' i/nh,'! „Wns gibst du 
mir, -in du dein Held bekommst?" 

iriiiiir.r Imijii kam ylekn /im rj.'j m .1 / ij ü i. i/J< i »uim--t inn- 

Sltrf? „ScllUmt ihr ™d> uklit, imdl »Ilm Milium zu 
sonden, da ihr mir nicht schum; Klivie. ^nbin 
habt'' (besser: „obwohl ihr mir" etc.)- 
8. Eine eigentümliche Anwendung dos Relativsatzes findet sich in 
den FragDafctaen. Im Suaholi steht in dor Rogol das Fragewort am 



Boginnt os den Fragesatz, so ist es betont, und dio Konstruktion ist 
;.'riv]--iiTui;Lfliiii mihi ITitisfli iviln i nf : „wer ist es, der gastorbon ist" fluni 

kommt es, daB auch im Dualn dio FrsgiiaUtze, die mit einom 
l'VilijiüViirt bei'iiini'ii, ri'.nnliiiEiliij; (Iii; in IMalivi-iitzoii <!<:tjräiichli<;!ii'[i Formen 
anwenden. 



Digitizcdby Google 



Anhang. 

□ o losondiiror llilctung. S. [>■ 4 und 311 f. 
Kl. 3 Kl. 4 Kl. S 1 



g. Soilo 4 f. 

Kl.(i"lfe«-ro 
Kl 3 s-liisrer« 
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Die Pronomina persona IIa und nossesslva in den 
wichtigsten Bantu sprachen genetiHdi erläutert. 



Somorkiinfi. Di, Stiimiiio Ji-r Prniinmiiui sind im Anschluß an 
cito 41—36 Gesagte aufgestellt. Dar Übersichtlichkeit lmlbor Bind 
dlo primitren Slilniruo wiu Iii. ^jf si/kiüiilKrc Siiiinmo gesottt. wie 
ku-yu. 

Wo in oinor Spruche Doppollormon erscheinen, wie im Suaheli mi- 
nt* neben titi. Endet nun jede Form in Unei Stelle aufgeführt. 
Abtei bezokimcl du- l'mrimiiiii |j<:in)!i:ilr absolutem, 

(;.Mij. SkI.]. das IV<.ri(.,nrii i'im j 1 1 ni L L als Subjekt, 

Conj. Obj. du* 1'ruiioimTi L'.miimil.mn als Objokt, 

Polles», das Pausiilrpronomeu, 

Suff. Impur. \n du, w: Impurativ dur '2. Pors. Phir., 

Suff. Belni. <in- Sufiis Jim MimImk r<Iaiivu,. ,. Suite 39 f., sofern 
ob für oll.. KU-hwi y:.-i.-hNv.ic.-L „<!.t n.n-l ftlr Kl. 1. 
Jio hypothetischen Grundformen sind binr wie sonst tele gedruckt. 



!, liondoi, Kninba, Kami, Long«, Nike, Pokomo, 
Schambala, Suaheli, Zalaoio, Ziba. Zigula: ni 
Conj. Subj. und Obj. 
Yao: ni Conj. Subj. 
•2. ni wird vorkurt r.n ri vor Vokalon, zu ri, n, m vor Konso- 
nanten, ztin-i'il'.'ii in d.'n iii'iiuiiiiti'ii Sin-acliai), auBerdem 
im Hembn, C.nndn, Hohe, Koni] c (Küsle), K 0 n d •; 
(Nyasa), Kongo, Nainwezi, Rondi, Tonga, Yao, 
Siha. als Subjwki imd nbjeki da« Conj. 
Ali Uoiii. Obj. ri-.' In Iii Iii« im Siirho, fds Suhj, vornir 
Als Conj. Obj. im Kinga, Vonda, vereinzelt im II 
3. «i wird r.a i (y) als Conj. Subj. im Kuanjama, Hdongn 
und in oinigon Forroon dos Kongo. 
Ks ial auch bIh mMuis ■/.» rrsi-lilii'Boii im Uertro, ». V, 3. 
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z. B. Leage Eni Abaol. 
III. Mit Suffixen. 

1. itf mit Huffigiprtom a 

S.U. Dual«, I-ubn, Siha «,, (louj. Stibj. 
>rf mit BufuKiortom 1 (vfi >■ P- 6!). 

a) Ohn« Präfix 

z. B. Kami mye Absol. 
Kmu Ii« rtf Abnol. 

Nnmwozi nt, auch verdoppelt itou Absol. 
Vau tu AbsoL 

Huho, Kami, Zalamo nou Absol. 
Davon mil gonitiviachom a: 
Namwezi -im Boases». 
Kilian -ons Pousm. 

b) Mit prXiiglertem i: 

Zibn bu Abaol. 
1) Knill n ins Abaol. 
Son* ds«L 
Toto «Vgl. 

c) Mit priU'itfi.Ttnm -r (ur^n-. ff/« ». S. 53) 
z. B. Kinga „«£ Abaol. 



d) Mit weitem Suffix urs|.r. y;n s. S. A3, 
i. B. Yao «ofj'u Abaol. 
3. Mit Suffix i und Präfix £ 

z. B. Silia M (aus •i-m-i) Abaol. 

z. B. laubn im (wahrscheinlich na + o) Conj. Obj. 

B. B. Sotho ihm Abaol. 
Ii. Mit Suffix pe 

z. B. Vondn gne Abaul. 
B. w[fi I.Pera. Sing, a, S. 19f. 

L Oho* Präfix und Suffix. 

3ro n-lii .'iii-itir. ii,n", zuivi>ili-ii uls < u 1 1 i . Suhl., regelmäßig 
Mi Cunj. Obj. 

'ii-sur. riinj. Subj. und Obj. 

■ -. , -..I M , 



Silia ii Jivaliisi'liüinlicli ,sr.i[tr. "(Iii Cmij. Obj. 
Sotlio Cunj. Subj. (urapr. liji). 
Zulu (midi' N.r./nij /.,„■ (\.nj" Snbj. und Obj. 

2. M ' ' 



r.' Posneaa. 
II. Mit Suffixen. 

1. llgi Olit ■■ ri (Ii ^ 1 1.' riK in " iirnl ni'nUivisduun >.t 
z. B. Ena -aka Posaoas. 
Sena -mija Posnoea, 
Sotho -aka l*09se.iü. 
VkihU -.iii£/n Pouen. 
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8. Ayl mit suffigiertnm e (nrspr. ff). 

a) Gaud^ ii;.- (;iti*. 'u./1/f mur 'il.jifi Alis»]. 
Kuanjama i'ijs Abaol. 
Ndonga m/je Absol. 
h) Mil gonitiviscuom 



«Iji Possons. 
Kuanjama -nän? l'mtsos 

N (longa -Wir I'ihsits-,. 



Hund! -(mit P QU OOS. 
n) Mit suffigiertem in; {aus *[JU-YsT) 
i. K. Hundl nj«« (Mein?) Ahinl. 
3. «sri mit snfn.iortem n M und ^nitiiincliom 

i. B. Bondui, Iii. ho, Kami, Kund» iKiUtoi, Kund» 
(Kjmaa), Longo, Hika, I'oltomo Sohani- 
bala, Suaheli, Toto, Tutitfa, Yao, Za- 
lamo, Zigul» -mijK Po=sobb. 
Kinga -arijo Posaoaa. 
Ct 1. Pur». Sin B . », S. 49 f. 



Kili 7,d ( Conj. Snbj. 
Kuanjama „-.Ii Cunj. Kul-i. 
Ndonga m/t Conj. Sulij. 
Uundi jir/i Ceiil. Sulij. 
Vßiids nrfi Cmj. Sulij. 



0 mbi Conj. S 
2. Mit suffigiertem a 

Z.B. lteuga m/yd lamlmj Abälli. 

Dmli mfta AbaoL 
Ianbu mia Absol. 
II. Iii/ aus urspr, mAf. 

1. Ohne Prltfixe und Suffixe. 

a) Bondiii mini i\i-vA» v \»Mt Alwil. 
Eos mi Absol. 
Kita Abaol. 



Mbundu -«mi l'ossiv«. (midi Nuflix am negativen 

Verbum). 
Pongwe -ami Possens. 
Zulu -arm Fobsoss. 
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z.B. Dnala -am Possbbb. 
Kafir -am Fossess. 
L'. )«( mit Präfixen. 

■) Mit prBfigiertem a 

z.B. Hororo o™, Absol. !« ist der Artikel). 

. Pokomo w Absol. 
b) Mit prilfigiarton. i 

i. B. Sohambala trai Abzol. 

B ) Mit suffigiertem ye fjj. 
a) Zigula ni Absol. 

Pongwo w Absol. 

Kolo „«■ AI..-»!. S in<! ('.»ni. 
K Mit «onitiviscLBio fl i.B.: 

Beug* ™i Possazs. 

Kolo -amj Pobbcbs. 

Kongo -innc I'dfBi'M. 

Sotlm -«mt l'ossoss. 
T) Mit prUfigiortom a: 

3- B- KunnjaiMA Absol. '» i>l Ariikell. 

S) Hit prttfigierteni e: 

Mbuudu tote Absol. 
() Mit prUfigiortom £: 

*, B. Tonga .W Abaol. 

Q Mit prHfigiortom ong-: 

z. B. Ndonga m'igion«. (Dounlbu aucli verkürzt in 

b) mf mit SD^ix ■««. 

Kafir rnina, mo Absol. 
Long« Minn Abaol. 
Zulu mtnii Absol. 
o.) Auch andere Suffixe treten anf: 
a.B. Ngoni .« Absol. 

Kondfl (Ktlslü) »itpa Absol. 
Kongo ™no Absol. 
Ku» mifano Absol. 

Bemerkung. 
Unerklärte Formen der 1. Pen. Sing., 
z.B. Kamba -akxca Pobsobs., 
Siba -als PoBBess., 
die liuido eim- VitIhimIuiih mit in lokalo vermuten lassen, s. untou dio 
2. ond 3. Pars. Sing. 

3. Person Sinsulurls. 

B. fli 2. Per». Sing. s. S. 50 f. 

I. yii ist zti u (e) geworden: 
1. z. Ii. Bonibn Coni. Snbj. n. 



IIolio Conj, Subj. f:. 
llcroro Cwij. Subj. a. 

Iaubu Conj. Subj. und Übj. o (letzlorca allerdings vcr- 

Knfir, Kambo, Kami n Cum. Subj. 
King, u Conj. Subj. 
Koudo (Kümo) h Conj. Subj. 
Konds (%a 3 a> Conj. Subj. 
Kongo u Couj. Siibj. 

Kn.< , i "..Iii S.il.j. ii,! (>i>j. (Da. abar unui 



eins Objekt wnLraclioinlioli auf'iu-Y« mrtiok.) 



Kus.nja.ma, Lenge, Mbundu, Namwoii, Ndoug», 



„ Conj. Sutij. 
Sotho'Coni. Snl.j. s). 

Suaboli, Toto. Ton«», Vouda, Yao, Zalaiuü, 
Ziba, Zif-ula, Zulu Conj. Subj. «. 

2. Im K in H* ffilil imi (Ii t! K ts l.i u Ii i'u rin tyi al* Cocij. Jiiilij. 

3. Mit gonitii-iauhom a zu o suuauiiuoiigozogun: 

\c B. Gsuda -o ['..,-■... 

Nika, Pongwe -n Poaaosii. 

Im iLlt.'ltiimli.'luMi riirtilcll lll-i Vl.l-u-iimllpflillftjliaiilOIl, 8. S. 55. 

E.B. Bondoi -o Posaoss. 
Suaheli -o Posaosa. 
11. Mit orhaltonorn g aus urspr. f und euffi g loctoin e 
1. Gamla gut Abaol. 
Kalo jm{ Absol. 
Yao Jim Abaol. 

Znlamo verdoppelt gtetgae Absol. 

Hiervon dmvh n.. . ]i:n:il i .f.' Aj:Ii ILiit'iiru: vun f : .jir.c iuirnie) 
im Kami. 

B. Hiervon mit prHf i gi orloni u («): 

Kon de (Nvaan) ugm Absol. 

Yao HdtM Absol. 
3. Mit Suffix rfj« 

Yau gwedju Abaol. 



2. Mit Präfix tf 

a) z. B. Kingn M Efi Abaol. 



Ndonga -oy« i 
3. Mit prilfigiortom o: 
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i. Hit prlfigiartem ■ : 

z. B. M b u a d u Absol. 
9. Vor dorerligo Formen tritt oino Silbo o<, : 

E.B. Ndonga oiutöyt, oiigae Absol. 
Kongo igest, nge Absol, 
'. Unter gUneli oll ein Ausfall do« y: 

1. Mit suftigiortom a.- 

DubIhw Absol. 
Iiubu Abaol. 

2. Mit suffigiertem t : 

a) OLno Prifix 

a) Bondui wem (vunlapiiElt) Abeol. 
Iloho 'Wir,' (irre) f vi-rdoji Jjnltj AliMi.l. 

Kamba im, Absol. 
Kote Absol. und Com. Snbj. 
Nainwosi im, tttm Absol. 
Pokome «»«.<- Absol. 
Itundi *xm Absol. 
Suaheli .<■„,..■ Alisol. 
Zalanio m Absol. 
flj Mit genitlrlacbem o: 



z. B. Lenge mrt Auaol. 
Pongwa <iu? Absol. 
Pekümo atfc Absol. 

c) Mit piKfigiertem i: 
z. B. ilomba i>oe Absol. 

Sohnnli all HM Ahiol. 
Soi.a «■« Absol. 
Toto tun Absol. 
Tonga i<m Absol. 
Vonda im Absol. 
Ziba mh Absol. 

d) Mit prafigiortotn u: 
s. B. Kita <h Absol. 

Nike uh Abaol. 
ci) An trf «erden verschiedene Huffix 
geklagt, 

"'S 

(0 -j 

/. lt. Knn iwjii Absol. 
f| -na, -in 

z. B. Kafir, Longo, Sehamb 
Sotho tcfrin, «■«« Abtsol. 
« Absol. 



; (Küste) iwjw Absol. 
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Anhing. BS 

f) Unter gänzlichem Ausfall von yu vor e entsteht mit 
üi'mti>i.<L'L;iii .( v« rstli molzeu 

Mbundu -e Fossess. und -t Suffix am Verbuin 
nsgatrrum, a. oben Mbundu rye. 
B. »Yf/tf S. Pora. Sing. s.S. 81. 

Kongo ripsys Absol., goht jodonfalla zurück auf Fonnon 

Präfix und niclit "Pronomeu ist. ' 

Andera lle^-t ea w;Jmm li-'in' : .. li Ii, i< -Il-i -mli-ri l'\n- mit goiiillviairlu'Lii -t : 

Iaubn -amigo Posse«. 
Duala -{iun und -onyy Punaoaa, 
B. fü Vor*. Sil!!;., aidmr iiriLatimiim iimj ylj Hilter dem Einfluß duns 
t-Laiitns adi.'mt viirzultt>«i']i in 

Süia -u/p Possobs., da im Siha yü regelmäßig zu Ja wird. 



konio, Ruudi. Sehambala, Sonn, Silm, Suaheli, 
Tole, Ton«!, Ynn, Zita, «isiil». Zulu h (Jon). Ulij. 
Kingo ifl Conj. Obj. 
8 otho xp' Conj- Obj. 

Im Kua und Venda sind dio Formen dorn Coni. 
Mubj. ülddi. jcilucli rni- *du.'inbar, da hier h zu ' wird. 
Alai Xuu. Y'euda n (..Vi,j. Obj. YVc^n *.< (,1h K„l,j..k, 
im Silin und aoi.at 3 . S. 86 Nota, 52 f. 
3. II i t ganttiTlaohom n. 
a) Vor fc«: 

Ko"^)*ipoio,T™' ) POB9 '' B, ' 
Longo -oh. Possoss. 
Venda -«» Puhsow. «. oben. 



b) Mit 



c) Mit Vor, 



Sotho ayayo (aus 'aka-ak^u) und a 

VerscbmoUung vo„ a + a > 
Bondoi, llcli.', KiLfir, Kami. Kinga. Kondo 
(Kilsto), Kunde (Nyasa), Nnmwo.i, Nike, 
Pokomo, S ■■■Ii ti in Ii s.1« . Kenn.. Suaheli, 
Toto, Tonga, Yao, Zigulo, Zulu, Za- 
lamo -aia (-aki) Poaseaa. 
Kua -os Powau. s. oben. 

3. Pereon Singularfs. 

B. ya 3. Pen. Sing. Kl. 1 s. S. 53 f. 

1. Einige Mala scheint y als j/ orhnltnu m sein: 

Ganda, Kami, Lo ngo , Ku u d i , ZaUmo, Zlba yn fy) 
Couj. Snbj. 

Das Konjifi i'iij:: r.w ViTi-lürkuiir; i.ili zum Pr.miinien Kl |, 

Z. Ii. aBiUllt/H, tKflinl,;.., „:„l,:,,„l ,,Jm-.~I>|'. [i'ncf ( WlllllT l-it|lil'll 

andi „er iat-, ähnlich dorn ndi des Bonga nnd Duala s. S. 65). So 
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llomba, lienga, Bondoi, L> u ala. Gan da, 
iloruro, lauliu, Kafir, Kamba, Kami, 
King», Kutule i'Kilsiei, Kundi- (Hj-büsI, K 
Kua, Kuanjsma, Longe, Mhundu, Nim 
Nika. Pokumn, Rundi, Sdiamfaala, Soni, 
Suaholi, Toto, Tonga, Vso, Ziba o Couj. S 
3. Einige Male stillagt a in . um, ivopdi uicits folgenden f- 
durt'li den es zinv.iii.Ti ü;hii vnil rangt wird. 
Kuanjams e Com. Subj. 
Ndonga * Cmi]. Sulij. 
Pongwo * Conj. Subj. 
Tgl. Kon dn (Xva«.-ii. Hüll« ii. 9. f. in manchon Formo; 
1. Vorgloicho noch ilcri Anlnnl bei Htldung dor l'rononiii 
Personen, Bowio boim Nomen als „Artikel", b. S. 35. 
Im Yao auch vor dorn DoiuonHtraüVuni, 
i. B. edj* Ki. 1, ali KL 5 u.i,f. 



1. Hit orhaltonoin y-I, 

i. B. Kiindi -oj» 

2. Der y-Laul wird pa 
i. B. Kalo djf, a 



-y, Suff. Kl. 1 
G ii ii d ii V e Absol. 
Hoho -ye Suff. Kl. 1 Rclsi. 
Kamt Absol. 
Kalo »i Absol. 
Nika -ye Suff. Kl. 1 Seist 
Pokomo -., 6 Suff. Kl. 1 Iielat. 
Sehambafa -yi Suff. Kl. 1 Relat., 

VO/I Absol. 
Suaheli -ye Suff. RelaL KL 1, 

yeye Absol. 
Ziguls yeye Absol. 
Mit gimiti vis« ln'in «; Kiiatiiitnia -aje Posseas. 
b) Mit urKfigiortom a: 

Pongwe ayr Absol. 
cj Mit pilfigiertem e.: 

Ilororo ejc Absol. 

d) Mit prBfigiertom i: 

Sona ije Absol. 
Tete iye AHsol. 

e) Mit prMfigio 
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f) Mit inffigiertem o.- 

Kafir Suir. \U,.l. liilat. für all« Klassen. 
Kl Hit suffigiortoin -n«: 

Kafir j,™ Abaol. 

Li'iij;<; i/raa Abaol. 

Ho lim vrtia Abaol. 

Zulu vma Abaol. 
h) Mit ■affigiertem -ni: 

Kalo y>ni Ahsol. 
r verschwindet biiii: 

t) Bong» Hulüx um Mml. Reist, aller KkMAn. 

Duals -f Builix :,n; U„rl. lirlm. aller Klayaen. 

b) Mit genitiviscliom o verbunden: 

Sotho -axsc (statt --.(/'.—f. X" 1 ™ a y.l> Kl. 17 s.S.M). 

c) Damit vorschmolzon: 

Ganda -s Posaaaä. 
Ilotero -t l'oaseaa. 
Mbuadu :■ Posae i .. 

-5 nuuli Suffix am Verbum nugativiim. 
Ndonga, Nika - l'oaaoss. 
Pongwo -£ Poaaesn. 

T ? o -e P^sacsa. bei Vorwandladiaftanudan. 



Kuudo (Küste /„■ AI,h„I. Liiiij-t walirsuhohiliü, 

hioraiit zusammen. Die Laotlohro dar Sprache iat sbr 
nicht genügend rrfiir.-rln, um die Form uu vorstehen. 
B. yyn 3. Pers. Srag. KL l^a. & 53 f. ^ ^ 

1. Mit orhallonuiu »-Laut und Präfix o: 

Ziba ogu Abaol. 
3, Mit oxplosivem Palatallaut: 

a) Mit PrUfix o; 

Yao odju Abaol. (eigei 

b) Mit gem'tivischem a: 

Benga -a_»i f-fliJuTJ Pübhosb. 
3. Mit frikativom Palatallaut: 

a) Bondoi ju Conj. Subi. 
Longo yu Abaol. 
Ni k« m Com. Subi. 
Suaheli;,« Conj.Subj. (i 

aonat veraltet). 

b) Mit Präfix U! 

z. B. Hoho uyu AbauL iiucli .eri'1 Imülii; ni' I Icmuifirnliv. 

c) Mit Suffixe-n: 

ya z.B. Kami yuyc Abaol. 
o ü. B. Eni yoyo Abaol. 

Hobe yuyo Abaol. 

uud Hociüt hauiig als Demoiiatrativuui. 
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4. Der Palatal] 

a) Mit eonitivischem a verbun 

laubu -ai PosflOM- 

b) Damit vorac1imül2on: 

Kclo -ei Possoss. 

5. vi/ vorschwindot ganz. 

a) Boniba ,1 Uurif. Sul.j. 

Hororo „ Co»]. Suhj. 
Kafir « fluni. S'il'j. 
Kamba « (.'inj. Sul.j. 
Kongü « ('(inj. Suljj. 
Hbunclu u Iiirai. Xubi. 
Sntho 0' Corij. Kiilij. 
Toto 11 Conj.'Sulij.' 
Tonga u Conj. Saig. 

c".Z(M.1hbJ. J ' 



3) Kamba uu 1 Absol. 

Kund) we Absol. 
ß Mit aua gefall. nem 

Ej Mit j> ritfi g i ,1 rt [- 10 « 
Namwozi »iw Absol. 
Tonga hh Absol. 
-fcl(-}>£ 3. Pore. Sing. Kl. 1 



i. Mi t zweimalig» in £«- Präfix und ^uniiTviaL-1 l u: 

Botho -ax<ix*ct (stall *-o-,(irnX'") Poaaoss. 
1, Mit erhaltenem u und geniuvi.idien) n: 

z. B. Bomba, Ilondci, Heb«, Knmi, Kondo (Hjata), 
Lengs, Nmviii, Nile s, Polt om o , Scham- 
bala, Huaholi, Tonga, Yao, Zigula: -akae 
(-atme) Possoss. 
Kua, Vonda -nirj Possoss. 

3. Unter Ausfall des K-Lautos: 

Kafir, Kauiba, Koudu (Killte), Kunde (Nyana), 

Suaheli, Znlamo, Zulu -ake Pohsoss. 
Sons -atje doaa. 
Toto -atje dass. 

4. liomorkung: lu wild als Suffix am Modus rolativus 
verwandt für allo Klasäon. 

Longe -tu Suff. Mod. Hol, 
SotHo -XP Suff. Mod. Kol. 
B. mu 3. Po™. Sing. Kl. 1 b, S. 54. 
1. Unverändert, 

Bomba, Hohe, Hororo, Kami, Kamba, Kondo 



111 u ■ . im: 11 c , nuror«, Ann) i , n am na. jv u r 
(Küste), Kuniijnmii. Lmign, llliuudu, Naruwi 



Kilon (ja, Nikn, Pokomo, Rundi , Scliomli.il o 
Sana, Siho, Toto, Tonga, Vondn, Zalamo 
Zulu: t/m Conj. Obj. 
Sotho tut dass. 
2. In manchiin di>i ijnüiiiiiitMii S^.rjii lii-ti iviri] !■« oft HU nur II 
vorkürat. So auUerdcui noch in folgenden Sprachen: 
o) Dondei, Gm da, Kafir, Kua, Suaheli, Y au, 
Zigula, Zulu iNtroiii) mit, m Conj. Ühj. 



7..K. Kit 
[it Suffixal 
a) Suffix - 



f) Mit nrafigiartem u: 
Kinga umufna Ab»), 
lt. illl «ijjfiillii'h 1 . . j U : l l i v . - 1 1 ■ I . i r i ,■ ' iriti ulit Sullis des Sl.nliia ralalivun aul 
im Sotho ob -ri filr allo KLasnon, h. S. 2S. 

1. Person Ploralis. 
11. itl 1. Pars. Plnr. 1.8. 44 £ 
I. Zn U varkQrat: 

[. Bondai Ii Conj. Suhj. und Obj. 
üuola di Conj, Subj., 8. ö. 45. 
Iaubu di Cunj. Subj, 
Kamba Ii Conj. Subj. 
Schombolo Ii Conj. Subj. und Obj. 
Siha Ii Conj. Subj. und Obj. 
Sana ti Conj. Subj. und Obj. 
Sotho rp Conj. Subj. und Obj., 9. S. 45. 
Trlf ,'!' C.jui. rt-.ibj. und l_>l,j. 
Venda ri Com. Snbj. und Obj. 
Ngoni (Zulu) ti Conj. Subj. und Obj. 

Kua ni Conj. Obj. i*t «■ahrvrln-iuüi-li jim-Ei liTi'i-i ult iik'iLtisi-li, 
a. S. 5G. 

2. Daa > fallt vor Vokalou aus, 
i. B. Dual» r Conj. Subj. 

Iaubu C Conj. Snbj. 
Kua n- Conj. Snbj. 
Zigula tj Conj. Subj. 

3. ff mit Suffixen: 

o) ti Isubu (o Conj. Ohj. 
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Kus -ini< Possoss. 

jt) Es fet mit i t ora cht» olz m : 
Bsmbi m Poaaeas. 
i.t abgeworfen: 

a. Ohne Suffix: 

KafLr ti V.an). Subj. Kii.i Obj. 
tongü Cimf. ^i.i.i- urul nl,j. 
Suaheli « Abnol. 
Zuln « Conj. Subj. und Obj. 

Kele -ah Possess. 

b. Mii Muffixen: 

-t>\ C. B. Bouga Im dtiiij. Kill»). 

Mit gonitivischom u': 

Pongwo -aüo Po^aesa. 
-JO, jano; z.B. Kua Aiyo, iijarro Absol. 
na: z. B. Longe nina Absol. 



B. itu 1. Pars. Plur. s. S. 45 f. 

I. Mit orbaltouom i im Anla 
1. Mit Suffix >.- 

Ziba iliare Abso; 
3. Mit gonitiTiscliem a: 

a) Eimb. -aü« Po 

b) a ist durch dos folgend 



Kongo -rfo Possess. 
d) Uutor Ausfall doa 

Kinga, Ngoni (Znlu) -iiu Possoss. 
3. Mit prilfigiertoin ja, a (urspr. ja KL 2) 
Mbundu cm Absol 
Mit Suffii o.- 
Kongo yelo Absol. 
II. Mit abgeworfenem i: 

I, llomba iu Conj. Subj, u. Obj. 
Bondel m Conj. Subj. 

Ganda, Hello, Haroro, Kamba, Kami I« Conj, Subj. 

und Obj. 
Kiuga iu Conj. Subj., <„ Obj. 

DigilizedbyGoOgll 



udoi, Longo. Sohambala, Zigula mi Cunj. Obj. 



a) Hürürti -Tf, mi( AniUi-l Ali-il., s. H. *7. 

Kamba, Kami, Kuinijama, Sdotig«, Nika, 
Suabeli, Znlamo -im', Huilix Jim liiijii^ativ. 
(Dhk orato t int z. B. daran» zu orscbEeflsn, 
ri*0 vorhrrgobeiidea a III c wird.) 
Bomba -im dnnsolbo. 
In Mil gcin tiviiichom <i versuh m o Iko ii : 

Kuanj&ma -eiii Possens. 
e) Unter AbwerfuiiK de» ScJiluU vokal»: 
Sotko -fii Sofiis am Imperativ a. H. 47. 
Suffii -e: 
Siha im Absol. 
Soffis -£.• 



n i/ti (ursnr. ra), y«w Absol, 



[Mila -in« Possass. 

if [letztem» uta« 'nyw-fnfj Pom 



Zalamo. 
Unter Ausfu. 
Kua -Iii» 
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BengA "ih'i.r" Afi--.nl. 

ToiMirln Abaol. 
Vanila fotm Abaol. 
Ziba iw Abaol. 
?. Da» aiilautondo i füllt ab. 
■) Ohne Suffiso: 

a) Bonga,Bondoi, l-.i 
longo, Hika, ! 



■ii" Conj. Sulij. und Obj. 
,„„M,-m Hr-di, W onn2.W 



Kuaujama u«.; Alwul. 
KiIod^b diu Abaol. 
Mit anlautendem »: 
Kinga unf Abaol. 



B o n d e i meinwi Abaol. 
Kua nuo AbioL 

Pongwe onwf Abaol. und Cunj. Subj. 
Zignla iluwa Abaol. 
Vi'rbimdis! inii liil.ln ri;n- 11. die ..■bt.n !>i<s|>n>r-]iMi sind: 
K»» <l« Abaol. 
Hohe »f,ia Abaol. 
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Samba, Kings, Xnmwosi, Sohambala -i > 
am Imperativ. 

1. n wird sn /, s. S. it 



mba, Heruro, Ksn.be, Ndonga, Ptikomo, Rondi, 

Siha, Tuiij-a. Nfiutii rüulu! ' Cmj. Sitl.j. «ml <>l,j. 

Im Ngoui hat da« Objokl noeli das Suffix -m, s,tei. 

Ild <-i. Ilanda, Kami, King», Ii (i a d o hKI 'i. Ku.ulo 

■ Nvasaj.Kn anjain a. Lnnjjii, Jvnnuvüzi, Nika, Sona, 
Tat., Yao m- Conj. Subj. 

wird KU wir. ur jjcluijurillicll in d'/li ^■MMMiiliMi tJHr Imtl . 

IloVe" Itrf™ d Coiij. Subj. 
Kn» ™», m Conj. Subj. 
Sohambala n m Conj. Subj. 
Suaheli »i», m Conj. Subj. 
Vrn, 1» (\,nj. .-uiij. «ml Ohj. 

Zalamo tnw, m Com. Subj. 
Zib« ma, m Com. Subj. 
Zigula ijiic, m Conj. Subj. 
treten Suffixe an: 



Bemba fmira AbaoL 
Nlmneii nur« AI.hjI. 
Sona ™»< Abaol. 
Toto muh Abaol. 



Namweii -i 

Konde (Nyaaa) ama-s Alj.ul. 
Yao wmh Abaol. 
T) Mit n-oiteron Suffixen: 

Kami micsrnt, mtfrje Abaol 
Kondo (KUste) mMH AbaoL 
Kundi mweise, mmbiei Abaol. 
Yao mwedia Abaol. 
Ngoni (Zulu) i»n>a Abaol. 
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z, 15. Namwozi n AbwL 

-BWS PoasoBa, 
Auch im Dipii . Nikm -Dinli-kt i;t volare Auaapractio 
des m nocIiL'ün'iiMmi, iliii li wird liinr ni noch nicht gann 

III. rn wird A boi s uffigi ort o tu i. Vgl. hierzu such imi. 
1. Mit i im Anlaut: 

Kamba iriuii AbroL 

Schambala irtwi Abaol. 

Vgl. Bongl. iW. Timga iaa-t unter 
■2. Mit <i im Anlaut: 

Pokomo urtiri AbwL 
8. Ohno Anlaut: 

Pokomo *mttwi AbwL 

Snahel! tttt Abaol. 

Vgl. Bündoi nirtiiici uulur f»(t. 
B. Vit (2. Pom. Sing.) für dia 2. Pars. Phir. s. 47 £ 
1. Alloin: 

Bongas Couj. Subj. 
Duala P Conj. Subj. 

K«. Conj. Obj. 
3. Verbunden mit Jura Profis der 1. Po™. Flur. 
B. tl > dt, r. 

Dual« lo Conj. Subj. 

laubu Io Conj Siil.j. H...1 ril,j., letzteres nu» lo + 0. 
3. Verbunden mit dem Prttfii ta Kl. 2. 
Kolo btvt (ba + tvx). 

btffine (ba -f- egtBt) Abaol. 
«f, (rref 8. unlor yll ■!■ Peru Nim;. 
B. ftu-*u (2. Pors. Sing.) mm Ausdruck dor 2. Per«. Plur. 
Tote ka Conj. Obj. 

Das Varbum erhalt abor du Sußix -m, a. iitti 2. Pen. Plnr. 
B. ttl (l . Pen. Plur.) zum Ausdruck dor 2. l'ora. I'lur. 
Do.il h (Ä + oJ Conj. Subj. 

laubu fo frfi-l- oj Conj. riubj.imdObj., n.ytt für dio 2.Pors.Plur. 
B. pa, EL 2 für dio 2. Pen. Plur. s. S. 47, 48. 
I. alloin. 

Ganda (<> Ctinj. Ol,]. 
Ilebo tcu Coiii. (>„j. 
Kami >ca Conj. Obj. 
Kinga fa Oonj. Obj. 
Kondo (Kusto) irn Conj. Obj. 
Sonde (Xytm.) '6a Conj. Obj. 
Kumsiii ich Conj. Obj. 
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Nika a Conj. Obj. 
Suaheli ,m' l'onj. Ol.j. 
Yao aa Conj. Obj. 
Zslamo «o Copj. Obj.? 

2. Vorbundon mit der 2. Pors. Plur. 

Ngoiii hal mi Iiis Cunj. Ohj.. uLit .Ins Vurbuui bat das 

Suffis -m < tml 2. Port. Hur. 
Dml» h'itg AbaoL «itauiid aus k-fifl> s. S. 47. 

3. Vnrbundan mit dar 2. Pors. Sing. 

Kolo beit& begwc ÄbooL 
(6<; ba Coaj. Snbj. 
«. 7« 2. Peru. Sing. 

•1. Person Pliiratts. 

B. va 3. Po«. Plur. Kl. 2 i S. 4» f. 
I. Ohno Präfix. 
1. ODTerUndtrt. 

a) Bomba Aa Conj. Subj. uud Obj. 
Rangs ha Conj. Subj. 
Bondoi i"" Cunj, Subj. «ml Obj. 
Du*]» in Conj. Subj. 
Ganda ba Conj. Subj. und Obj. 
Hoho wo Conj. Subj. und Obj. 
Inubu ba Conj. Subj. und Obj. 
K&fir ba Conj. Subj. und Obj. 
Knie ba Conj. Salij. 
Klngn r n Conj. Snbj. und Obj. 
Kam;, Kundu (KiiVtfl ,r„ cimj. Siiäij. imil HLj. 
Rondo (Nyasa) 'ba Com. Subj. und Obj. 
Kongo f«" Conj. Sub], und Ot.j. (auch a). 



J3t 

,i Cuuj. 
a Conj. Subj. und Obj. 
Maimt-azi ;('<( I '..[ij. Hubj. und i'll.j. 



□onj. Subj. und Obj. 
ij. Subi. und Obj. 
Hbundu a Conj. Subj. u 



Ndungaja Conj. Subj. und Obj. 

a Com. Obj. 
Nika a Conj. Subj. und Obj. 
Pokomo xcr Coti'j. Subj. und i >bj 
Rundi t™ Conj. Subj. und Obj. 
Schambala m Conj. Subj. und <>].,. 
Sena a Conj. Snbj. und Obj. 
hilm f.; (.'(inj. Kui:j. und Ol.j. 
Sotbu Conj. Subj. und Obj. 
Suaholi wo (.'.inj. Subj. um) i.ll.j. 
Toto wo Conj. Snbj. und Obj. 
Tonga ba Conj, Subj. und Obj. 
Vonda « Conj. Subj'. und Obj. 
Yao wa, a Cunj. Subj. und Obj. 
Zalamo na Conj. Snbj. und Obj. 
Ziba ba Conj. Subj. und Obj. 
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igula ton Cunj. Subj. und Obj. 
Lilu ha Cunj. Subj. und Obj. 
goni ir-i C(H(j. Subj. ,lm] Obj. 



r Ciitrr.-rliicd i 



Kua -aya I'obbübb. 

Mblllldu -ii PlIHflWH. Hill] Sllftis Mll 

rKndorungoD. 

ri'h ein äidjj™di-s wird An\y-- MiiK- ir 
Herero « Conj. Subj. und Obj. 
Kuaujnma Conj. Subj. 
Punewn u-c Cmii. Subj. 
liniu Im Ii" «..-K.J.™ T„ 



Km Conj. Subj. und Ubj. 
8. Mit iSuffisou. 

n| -f und geuitivischoni a : 
Clanda -aics Posboss. 
Lange -™e Foflsess. 
Scliarobala -racc Powes 
Zigula -owJ Pobbubb. 
b) -i mit gonitivischoni a: 
Kolo -abi Pobscbb. 

' 7) Beuga Ad Absol. 
Ganda ?.,» Al™d. 
Ieubu ho Abaol. 
Knmbn mo AbioL 
Kolo ic Absol. 
p) Mit genitiviiobem n; 
lioniba -aho Posbobb. 



Knfir -aSo Polten. 
Kamba -o Posbobb. 

Kundo (Küsto) -ao Possens. 
Kunde (Nyaaa| -ufa Pobmjbs. 



Ndo 



Sebambala -niro Pobbosb. 
Bona —uicü Posboss. 
Sihs. -qmp Fosao&s. 
Sottio -oeo Pom»., 

nobon -nxnso (statt •axit«r»). 
Sualioli -oo PosMM. 

Tt'tO -OH» POBEOBB. 
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Sotho bu Absol. 

Zulu bona Absol. 
Ngoni wena Absol. 
d) -« mit Ronitivischoni n: 
Bonga -d(u lWcss. 
Duala -aSu Piusens. 



(statt • B a-M AbtoL 
■H4)'a Absol., eigentli 
, Verwendung clor Don 



p) Mit genitiviachum o: 

Kingn -omiij Poneu-, statt '-u-wi-£fj-. 
II, Mit Präfixen. 

a) Ohoo Suffix: 

Kongo «in Conj. Obj. 

b) Mit Suffix c- 



2. 

a) Mit Suffix 

Seua iire Absol. 

b) Mit Suffix «; 

Toto ixcQ AWl. 
3. o- mit Suffix o: 

Hörer o wo AbaoL 
Kuanjama ero Absol. 
K d o u g a o/o Abaol. 
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[. Mit Pr&figierang des Stumme« -a : 
») Suffix -oj 

s) Bon de! ™o (statt '«n«) Abeol. 
Duala Mi AbioL 
Hohe «xiwe Absol. 
Kami tmicq und »ao Absol. 
Kua ayo Absol. 

Poti B wo itflQ Absol. 
Suaheli, Zalamo «nie Absei. 

Namwozi -<i«ni™ Poaaaaa. 
b) Suffix 

Kongo yait (aus V<rru] Aii^i.l 



Das KeflexlvprSflx 

genetisch dargestellt unlor Hinweis auf sohlet, vermutlichen Zusammen!) 
mil dem l'ropomon personale der 3. l'nrs. S 



Als ja- von mir vermutet im Henya a. «. 0. p. 271. 

Duala e- Reflexiv (veraltet). 

Isubu a- Reflexiv. 
U. ye Reflexiv s. r c 3. Pen. Sine. 

Gau da ye-, 

Ziba jw-. 

Bondoi t-. 
It. fcii-yn Reflexiv s. hu-ya 3. Tors. Sing. 

Z in ula hne Reflexiv. 
B. *«■( Reflexiv. 

Kongo in (neben jii, Ji 8. nuten jii, Ki Ri 

Schstubala ki Reflexiv. 

Siha itu Reflexiv. 



. Pukumo dzi Kifeiv. 

oli dji Reflexiv. 
da Reflexiv. 



B. yi Reflexiv. 

Bomba i Reflexiv. 
Kami i Reflexiv. 
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AiUnf. 
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.'D!i i Rcflcraiv. 
g fl i Reflexiv. 



o yi Reflexiv. 
Reflexiv. 



B. (t Reflexiv. 




iäth.li djl, V,, 
Ilürore ri Refl™v. 
Kunde (KBäM. Ii 11,-MY 
Kongo rfi Reflexiv. 
Kuanjauift f< UHh-xiv 
II Ii ii ei In i-i Reflexiv. 
Ya 0 «■ Ropcxiv. 



B. in flnj Reflexiv «. S. 56 f. 

Selhof, t mit Verstärkung Jos folgenden Konsousnton, 



In den folfwiiilen 'lalu-lkn uind diu in Seite Kit— III iui>;^tbli:u':i 
l'rtniomiiiü Sprachen ccimlnt'L. Der f 1 1 - ■ i-^ m ■ ] i r 1 i t- 1 1 k. tä : 1 halber uind diu 

viTnn:dk!i iillLslcn rüur die am besten beglaubigte.!! b'üriuen das Urbajltn 

Im duohttrS an S. 54 darüber geatelk 
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Suhjoktdoi Pronomen oonjonotui 



I J .o:nL.-r 
Duida . 



MljMlill! 
X:imii-( v\ 
Ndong» . 

Sita iDijf"! 
Tokom' 

FlU^lY, 
limull . 



n. Hilf 



Objekt de 


• Pron 




<M. J .III 


tum. 




Ro- 




1. Fils. ' ■->. Pith. 3.1'.K].I 


i. F^rs. 


ä.Fore. 3.P.KL2 


SiuguUr 


Plural 


















rt'.r* 




































ath 




















Dusln. . . 


















Gs.,ds . . 
Hoho . . . 


















Heraro . . 


































Kaiir \ 


















Kamba . . 


















Kami . . . 


















Kolo . . . 


















Kl.,™ . . . 
























































,,!/'. 


























Kuh 
















Kuanjama . . 




























™ 




Hbnndn' ! 


Aji 














Kamwezi . . . 




Iii 


™ 


(u 


WH 






Ndong* .... 
















Sit* (I>i,„ ; . 
















Fokomo . . . 
































Itundi . 
















SchimbaU . . 








ü 






H 


Sciis 




hl 


™,f„J 




Suff, -ii; 






Siha 














sntho 
















Suaheli .... 




hi 










<ßi 


Toto 


Ulli 






5 






dt.' 


Tonga .... 




tu 












Vond» .... 


ff«,«; 














Ybo 




hi 












Zalsmo . . . . 




tu 












Zib« .... 




tu 








Sa 




Zigida . , . 




tu 










fem 


Zulu .... 




hi 
















in 
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.m« memo, uiwro Militär Gä. 
motu Pirna wir schon Ii 
min Kl 2 diene 5. 13. 
mhi Kl. ig hior 5. 22. 13. 
muit-ndjr-o gib mir doch Sil 
Bl&ori Kl. r 



m/.em' Kl. 2 jonn 13, 
mW ich ÜL 11L LLL 
mbi dieio Kl. J ä. ja. 
mti Kl. * dieio B, ja. 
mbi Kl. J, *' «eb-hu -12. 



.. :- \ .■it,i.l ] ,rWix IL. 

va + ot-u- VorbirfiiiiiHchroibiiii» 

n.larcra neble suf mich 50, 

näato Kl. Ki drei tS. 

n,U Kl. 5 dioaer 13. 

mli Kl. d welcher 13. 

rulji [ich, mich) 12. SIL M. LLL 1 

„./;; kl a dies« 5. 4a. 

Kl. £ ivi;lcb 

1 



n& Kl. i 

(Wirf; Kl. .!i^..| 
-flou groß iL 
itt ich, mich 50. HL 

/■ 10 u\il:l fil:- ■ 

auf dem Yhlv. war,'] 
fionlorbou 22. 
«;/« KL ü diese ü. 13. 



11 Kl. i2 dieser ü. 13. 

□(11 nun wir mügea hoben LL 



jufa Kl. 10 die du 13. 
«jfu Kl. JÜ welche 13. 
- W e welcher? 30. 



Mf( wir IDÜ, LL2, a. o«. 

■./■,!::,'. Ausjchweifu 

oiuj'ius I^iodo LL 
Uta» Spion LL 
rib ick Vntcr äli. 
dOo dein Vntcr itL 

Untier Sli. 
iL 1)3. LL3. 

.11 i. a, 

olWu Heiner Mensch 
nlo(i Block LH. 
am SchKfchon Ii 



-oje dein iL 
,.!;.,- Kl. « . 



oio Kl. # 22. 
t.*e s <i Stella 21. 
sin- Kl. IZ 3. 

ihiapa pl. oiHaliUüj'ti Ach.selliijlllo- L! 

oiuora pl. amoiwra Wündnoito einen 

Hnusos 21. 
niiii/u pl. iimnlnija Dorn 21. 
■ ' d.mrischt 2i 
I,,, linker Ann 2i 



ÜlgiüzeflOy Google 



obm« das Welte 2L 
m,m- KLfi 19. 
■Muurt sauro Mllci 
amaiof Tränen fL 
HUtM nltSe Milch fl, 
urmyu Ztthuo iL 

»»wfe IlUude e. 
o.iirrrinm/o Froudo 1_L 



oinulni Ohron 3. 

ümtfunr^u Spreu £L 
omanerc jlrfMe 8, 

omiaanäa lliuid IS. 
■>rnfani Haght Iii, 
tm>...& FuB 



., Wind, C.iL-ihi 
Jrol LS. 
Hrf IS. 



MttAp Augen Ü. 
mrigi Kl. ä viel 33. 
ome™ Wuser Ü. 
omiAf Laune ä. 

UJin'fa Vorntollung tL 
mu Kl. IS 22. 
ornona Stolle iL 
0 ™<- Kl. 1 52. 
omueäjeli Engnl 15, 
owmifj Mond L 
omuifflM Diarrhoe L 
PHHite» Sehme« L 
emu/mi^o Silin L 
DmHiab Familie 7, 



rs, 



o Atoiu 
Iinnoh 1 



Flusse 1 
mm Htunniol fc 
omuriro Feuer L 
«.Uf* Gurgel 3. 
..m«.:>H.,o «■« !.:n,„hi Ala '/.Am 

53. 

uniuruiiy« Ange B iglil L 
,;„\l;-/... Aller. rWlIK' 7. 

,■:,(,,;,„. ('ndüfk L 
..r:,., -../,.'.„',■ Welltet L5. 

emuti Bsuni 8. 13. 
«nU&H Hon 7, 
diiiiK» Krauklioil L 
i,m<:U„uh> Leidinrin], C,,™,, 
oiniirore eroflo WxaunuusQ 



mJ/Vj» MoorJ feines flraa 15. ; 



_ HL 



oüoVo Haus Lt. 
i .1 ■■■i. Hinil LL 
oiü/ernSo Ziege LL 
OWfHi Loopard 11. 
O&igi Kl. ä viel BS. 



onn Üing iü. 
rWi. S.-liaf L 



LL 



0/i.MFO neben. Ilint™:it,. -j/l. 

Zwiatbenrauni ü 

oro ELfi B2. 

0 ™- Kl. Ü a. IL 

eni/infai Kilo IL 

oniAn« Trneor, Botrüuniji IL 

«Hin Pfad Iii. 

':.,»„ Schwüren, Schwor IL 
,.., ( ;,„„ f f„ l)i,.,,Klfe,li;.keit 17. 
nnjni Hart liL 
angin Pfad in. 
ui-ut.iiii pl. oajiiyniii Seh oh LU. 
urilk'nie ul. v:.iiii//ut.' dürre? rjl 
Iloli UL 



ülgihzedb/ Google 



•rtipati pl. o^ombati 
wupap langer FuB 



17. 



o Zeit, d 
urufni pl. .'.wir <-UW.- /,ivi. : i„.|- 

dran 11L 

.■..■,„■„■,■,: Macht Iii. 

...ra Zeit 52. 85. 
ii«,™ eßbares Z«; t .l„.l,!lii-n Iii. 
iny>»i.ju Sitte, Manier Iii, 
otjari Gnado Ii 



t Heu 



i Ii 



ptff. Kl. I 2. 
otjikamla Korb 12. 
..i/i/,..'iv,v Stull 12. 
atj&ertrt Spracbn, Silto der Hon 



12. 



a 12. 



WjiinnJ« Schneiden oikeuui; 12. 
Kmut Ii. 
S|,"!io 13. 

;.. ,;' r k.r M.-.A 
Kl 7 »rroH 34. 
oij.ps Uiug, Sucbo Ii 

.t.i. -ll-k-j K.u-1 lj 
oii-yi/a Streit, Zank Ii 



t CL 



« Arbeit 13. 
irf> Kl. I 22. 
« u - Kl 12 a. 

KL « 2. 8. 
cw.,i >d> Ii. OU. - »■ 

Dwn$a um I - 



-.„tuiota Keioaolt Ii 
<mf.ii Neuheit IB. 

n,,ra rd. M .h, Kiofil-Koidl, Ü 12. 

enran Gi-hirn IS. 

via pL omorfa Ronen LL 

pl ■ »>.- Narht ItL 19. 
rot du iL BS. 112. 
■ -■- ii.--.-i/. : 

Ab-.-tou IB. 
or£o^ Wob", VorrOcllbeil 13. 



..«■„ Ki 2 la. ma. i 



rei HL 

■ Zun!;, Wortenfoeli 

t;y. n .l„, Kflliugierfo LU. 
offomljept Bart 15. 

,.;>,!,..... KlatM'ht -rei LU. 
...-.■i.w'pjr^..' Vcmland lü. 
,™ f-;tij Kl. jy i i. 5. 35 
<■/.«,«;' wi-iUe Haare IG. 
ozondmna LUato, lii'^k-rrluh 

Kl. W 22. 

gib 5Q. 



22. 



n 22, 

awftl da warc-q Mun 



ri- RenusiVTjräfis Sa. «. HL llä. 



r 56. 



™lcllUE 



ki. i w 

Iii' als Ii. 
ijimm Dino Kl. t 22. 
tftn~ hoIit 31. 
(u Kl. 22 ivolcbD 43. 
In wir 15. SS. HL lü. 111- U5. 

IL 

w dn 6L S3. LLL 

h Kl I li'A. 'M. 114. «. fu>. 

«Kl.äl a. (V>. 

B KI.«5. 

-u Snffix am Pronomen HIB. 

im- Kl. £i i. 

MniM EL J, i eins ÜIL ES. 

-t.d KL B i 

i-o Kl. 2 sie Ii 

1-.,.'. r„ bilf 51L 

M sie LÜÜ. LLL 115. 



ülgihzeflOy Google 



I fi.l 



I tf..J KL S SB. 

»a Kl. C ÖS. ». ™ und rfo), 
| tt- KL 10 &. SS. 



ihr LQÜ. LL3. 
■oi fi.ii. 9S. LL3. 

mein ÜL. L13. 
-<iun> dein 35, 113. 
■mu unaor LQL 113. 



fatal Fnroilio 13. 
Jus pl. na» Goaic 

Äifci noun 53. 
if« awBDiij; SQ. 
f Kl. 2 HB. 
i Kl. JÖ äüL 
i Kl. 12 20. 



ilir ü IM. 112. 
vir ü. LÜ1L m. 
ir BS. IIA. 



KL 3 SÄ. 
ia ich UO. LLd. 

Suffis juii Inj 
.o mich DO. LLi. 
i an, dich 03. 11 
i ihr lüli. Ui 
' Kl. I SS. 
o Suffix am l'r.m 
30. LQQ. LQ3. 



.... nu'l.l 
mmba, .o« 



Einailbigo Vorbs HL 

Kl. J a£ 

ELS 3L 
Kl. Iß SL as. 
Parti lipifllos Tempi« [ 
± Pers. SinR. S3. 
Prihlikil*nomon iL 



Wunachfoiin Ii 
Dt KI. I 90. LLL 
o Kl £ ES, 

«- Pi-Illin vor dem Prolin 
-a- VortuJprnBx IL. 
-n Vorbnlaiiflix 63. 
a'ba Kl. 2 dieao ü. 
a'ba Kl. 2 jnno 42. 



a'fto ihr 10S. LL3. 



TuiWoiln Muriner 3L 
ami mein 9L 113. 
: mli l.iitu\:li kl. liehe nicht li=L 



Ülgihzed Oy Google 



Suffix 



£, 8*. St 

lQD.lQi.lfla. 
i fi»»Ji. ich lioblo IL 
' ich, mich 4i). Ol. 114. IIS, 
i 'Ab «dt Ihuutla ich liebln Ii LL 



,-/..,:.• ,li-IM„ m . Ax- Pferd, v 

Hüft 68, 
iMoJe Pferd 3B. 



indu Haus SO, 

-üb Ltduäranffii 22, 

üiferi Häuptling 3L 

i';il.„r .!■■]■ Kiil-I) 
Mm-, Inn- Kl. JÜ i 

hiUwi Blopdioga aa. 

tntmkkuli schnrf 33, 
tahi'jt »chlscht 33. 
bibot hübsch 33. 



iii dich Ui LUL 



/i entfernt HL 
U KL 3 dies 42. 
fcyn Kl. 2 jonca 12. 
leyitwt Kl. .' J joiios 42. 
/.■■/.i Kl Ji das da LL 
Ii),;!,' von dem Pferd 31. 
/i/L-ic fl top dem Wort 3±L 
/u</aI-B von dein .«elmmu Iii 



s LL 



4a. jü. 1111. iu. Iis. 

x am Imperativ 4H. UM, LLL 

4S. lfli. 112. 
aOBnmlo Kopula 88. iL ÜL 
am Pronomen IIS iL IHM. 1Ü1L 
IDH ±i liLL Iii 
Korb 38. 



-(eiubsch 33. 



k EL t BS. SS. IIA, 

u ki. j atL 

ii Suffix "ii Pnnomai 
u'tafcftflli Schorfe 33. 

Gesicht BS. 
■Mit daB HL 
«Indalm Schmutz 38, 



«oft 



■/„(/,[ ,,1. r'.-^.li S|,i,l... Lih. 

tfazi Weib 2L 
Icmbo FluB 31 
> EL £ Bii 

rlAt (Aaj>/iii nr erschien unerwartet 62. 
« du Ui, LL2. 

i'ÜBH plfttfl du wirst von Pato 
gorufon SL 



-vi- Vi rbalprilibi IL 

yttu Kl. j. er 53, 8L 112. 

ji- Mb vor dorn Imperativ SSL 

yi Kl. 4 BS. 

yi Kl. fi aa. 

yanUOa von llen .Tallren 3L 
„iühii von dem Häuptling 37, 
-im Rolnrivüunii 42, Ü& S!L LL6L 

n EL 2ü aa. 

=; ri'tlcYiv LUL IIS. 



t Kl. i 53. Q1L LLL 



Kamba. 
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fcu dich lü 113. 



,m, üir, euch IBS. LU. Iii 

mm ihr aoid 18. 

m Jcli, midi Ki LU. 115. 



-o ihr Iflfi, 113. 



W or 53. OS. 112. 
im da 53. IM. 112. 

m KL 1 88. 
■jhi EL l 88. 



luoin iL 113. 
Iir IM. 113. 
Doniinalüuflix UÜ. 33. U 



Kl. Ü HäL 
*a Kl. 2 er 1 



ii SIL LLL Llä, 



iflix um Pronnmnn 
o 1QL Iii. 113. 
□ cli IM. LUL 
.io LUL 112, 



ia KL 1 05, LLL 



•2. Per». Sing. 48. 
o KL/ 96. IIA 
o Kl. S 35, 
-abt üir LOB. 113. 
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{!*) ha ihr LQL Iii 

hajirr ihr JH. LEU. LUX. II-? , 

/■'jj.i ich liricl ihr 5i 



inr{ ihr JH. LOIL LLL 
c/Cmt' NN t.il.itl nein j'J. 



^'y 1 - NoWl Ps"Bgoi Li. 

(a XL 12 iL 

ma KL £ 68, 

•«i,;„ /. *;„ Hund li 

.»E ich . r .i). ;li>. LL2, 

m£ Kl. 1 HÜ 
-,„ Suffix im 

-<"J a pincB Bnl 

Kl. Jü tiä. 
- Suffix tun t 



ict du Ja, Iii LOB. 1 
tnl Kl. J 68. 

M «r ac 112. 



neu *Jfi- U3- ma. 



AdicktivbilduiiK ui 



ki. j ja. 

Kl. Iii Ü. 
Kl. ZS Sj. 



Prilaou» Ifi. 
ItolAlivmudui 88, 
Itufcuracba SL 
u Kl. i 1UL Lli 
0- Prüfix am Ph 



akaiiQZfi 'al-ata: Julifiuifli 



«EC dein 51. «3. 113. 
im t aiu lffli. U± 

- r.TPi- iiir iu;i. na. 
ri-ii«!tii' im. ui 

j Suffix am Pronomen JiL 5i ÜLL 

83. 1Ü2. KU. 
CnC Suffix im Pronomon 118. JJBL 
■'h ndalii-.' Vurlm!«i-f«ie» Gi 

.■fjj.rf.f (et *■■[■■- ilii' KrllliL'iilViliT -L 

.f, ; ,.,.v, /.ivilliriKsgeburl 2!L 

rfifsiira Tsg 85. 

■■/.,, i ,'iMrj; die Kriilii-nfuder 21L 

..7!.' ''cm», (iüusaii, Almau dor Uiilar- 
Unen I. 

M BCllJEl 4B, 

t KL fi SB. 

.« »„irebi diu IMImli- ^7. 

di KLi 88. 

:.,/'■,-(,- die. JUtuuii! iL 

>»< ? » 5L 

■ u Kl. 1 3ti, 88, 

lu KL 2ä L 

mW-i der Uttum 37. 
,'■!':■■■/'! Iioflou ILL 

"uffix ain Imperativ lDj, 
ifait «estorn 68, 

- rclslivo ViTbidsLn-zi.^ (II. 



Dlgitizod by Google 



ijsm iliti Sehnm 2i 
nitU TOMS IM. Iii 
ji Kl. 5 88. 
;i ,;.„„'.., Jjib Unna ilL 
>a Kl. / 8G. 88. 
iil-iaii a diu Hund HL 
t H dich OS, 115. 
/ins! oben, jetst 85. 
/„ /.,,..-/■; i\\-r Stock ili 
l|i(a vorQhorgohon Ei 
'm (Ü, n) ihn I11L Iii 
mu ihr iL lÜi Iii 
im < nta nicht 8D. 
■HSut acht SIL 
jj.iu.f. f, >.;("(/ ich hallo nicl 
Ifen Ii 

rp-fjj.fr" /w'.i'V ii.'ll IViirdu Jl' 



ich dorthin komm. 

nJp ich BL Mi 

mli tormjit ich ocldogo 



Ifta sohlogun Iii Iii. 



-ako dein Iii Lüh 



hi wir 1£L lli 

(U uns IÜL Iii 

In iHi-,nf die kloinon üioj 

H du Si Iii 

«- l'rilfix vor dorn Pronurc 

ilO. 93. 102. 104. 
väada mein Vater 5i _ 

dein Vater hi 
ri.j ■;/„■;. t KHiBiw Rune 
ujjlf't'a Wifti " 



Wiir-wl H 



iiliitV'!-! Schmuck iÜ 
■ er ÜIL lü 

um: ich an, m. 

y,;.,!,/.,,.;, Zwilling 2i 
umnVi»^ oiuor, dor tdwa 
hüll 2i 

»i<n ihr IM 'll2- 

r,-.:ir'\|.r 1-L'iriH^ Mlllti'r O.j. 
ürowein deine Slctlor XL 
[»r du Äl. ili 112. 
umm wir Ii Uli m. 

a< r 53. 

ra «io 1ÜL Iii Iii 
m ülicll IM. Iii 

~ve KL 1 et 6t, 



Konde (Knatu). 

mi>d ich lü Iii 
mu ihn U8. Iii 
mfl ilir LÜi lli 

a b£, mich 81L Iii 
fiarw er ILL lOih 11 
-o Suffis in Pronoi 



Iii wir, un» Uli Iii 1 
N du 3i Iii 
u Kl. 3 88. 

-ii Suffix am Pronomen 



üigitosä Oy Google 



138 



ich LQIL lü 
u eie lfÜL 113. 
wir lfü iü 



Adinktivbildunj. 3L 
Artikel iL iL 
Lokativo 22. 1Ü. 

Negative Formen zo. 

Pmsons KL 



-« de» flonitiv 2IL 

-.. Eiuluni; (i.w Vorbum ÜL 

-1.7... ii.t ioü. iia. 

nio- Kl. 13. UL 

„I;h,„v ktoinu Mlr-i- 1H. 

-utc aoin qs. llsl 

-niij dein Oi LLä. 
-aiirr nein 33. 113. 
e/i er i.l ÜL 

...M-.viv/i-,,...- ,>f ™ ,mii ti.-i. bi,, ii.t, 
„/.„;■.,(;„,„ i,„r t...:,,., fi^-k..., tu. 

„.,',;,,.!■,/,■,„., ,- rl v ilr ti.'im Unkt:» Tit. 
-„.],,„ im, in <LL SIS. 



-fthu unser KIL 113. 
fytiba hinauf SL 
ja Kl U SIL 
-ja durativ EL 

■ja < -?« + 1 Sft, 

ff» Kl- i M. 
npjn alle Üü. 

■i" KL ä BS. BS. 

lü. i (ilii>ii der lvrwtllints iL 
guga EL .2 dor Erwähnte IL 
Kl. J oben dieser IL 
.,.,(.. Kl. J jener ±L 
jji-Wb/« KI. a obon jener iL 
„r»i,._! Kl. j: eins SIL 

.irn* t:///:ln>i,!:,rir<t >Li bist einer, 
dor goatldflEun werden muH 2ü. 



,■: r-1-ti..-i tv uo. in 

P4 Kl. Z diosor iL 
-ab Prüaeniinralii 10. 
indam« FSrio IB. 

(■n^,,,'... !.■,,■„ /■«i i i„ : ,„i-i »™" icr* n 

mit dioaer Kuh dnrf unsor Ereund 
niooi bezahlt werden BD. 
ilhajh« Kl, Jd drai aiL 



jt< mtju'tu dun iat ein Monpfli 2j 

> ki. i an as. 

fi7"f iiii/iiLU. iiri-rf Mutter hll. 
juje Kl. / der Erwähnte IL 

Kl. I oben dor ErwKhnti 
Mm SL J eben dieser IL 
J$ KL / jener iL 
jltlaj'jla EL / ebnn ji 



i<i niovondi 12. 

fa>- AdvorbialnrSlix 33. 

io7™"K aclilochl 33. 

fat'Söi zwoimtj ia. as. 

jbtianf fUnfnuil IE. 
ta&Aga wie eftV 33. 



famum cui 33. 

*As/at* 0 ~pL 'baltUlatha Blieb Ii 

iV : ' J,J, i' ; si-hla^o doeh HL 

i'.r. entlang SL 

i.V., Kl. ,- jener iL 

tifyo KL Z der ErwUhnto iL 

HHH Kl. Z eben dio.or iL 

HHhe Kl. Z eben dor Ernannte 

hi dieh 3i Iii 



i. r: j£ WW Biel 

m f/ti/ihn 
malfkifja Zilie 



üigiuzodB/ Google 



<»lriil.- i,h,i'h\ l',' rül'Ji' [hin. 

kommen U. 

.' 'i ; , ■ .H'llN Lil 

»i..!,,.,, iüi 
,:,:!■„::, i Kl. i drei 30. 
mkign zolin fiü. 
»ni ilir 43. IM, LLL 
m„ V ,l* d M I.muro -iL 

ich bin 10. 
yr:;i' f :':. (iriinll ii'li Hui'hi'ii . 

,.■■/■ ,i ii„!l,i l.üngu 24. 
KikiiLi,il-i : iii ich Butlio jn L 



lieh SIL LLL 115. 



fL "nicht 80. ^ 

f/i'JfA'J ITiüiii, unser Vater 5 



Ii,:,!,-».,,- ,h„ll,;[l„: ilrcilÜR tilL 

ikwm V ik wir hallen geliebt IL 
ti du 03. LLL 

u- Präfix vor ilinn Lr"11"llieM Iii. !!t). 



(SchwoaWr) iL 
tfyttw inycffm mein, u 
(Schwerter) 20. 

tcjws du hl aa. Iii 

ujirinc sein Vater 66. 
,yu Kl. 7 dicaur iL 
JmtM dafl tLL 



n/i 'du hin ÜL 



H!»/ll"i,V«P" Knabu 2. 
BIK ich KL 1)0. 112, 
U><!„i Huiiii) Miliar IlO. 
B[1?[Jm/j JlL V^r^/'. S. . |.Li! 

it.ir? iir JÜ. 10Ü. 112. 
ufAu KL. 12 25. 
,iih,il.,n,i,-{l,iil,i!i iwanr.ij; '2 



kl z tt. bb. ss. a 

Kl. J iL 

Kl. <l 

Kl. J IL 



□ Pronomen JOB, 



-midi «Diu DO. LL3. 
onÄonn jener 115. 
amiUyo jener llä. 
UnälWB diosut 05. 
-amlutlo klom 33. 



i'dm/'f i< lilyl^l'U" :t "-/,1'1,'L Leute, 
Ja» Klfcr.'bdTI Job Königs 1 



-it« ilir 1Ü1L 113. 
Au sio 10L LLL 11 
rfi TlullaxivnraHit äli 
i KJ. / 31L 
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t Suffix nrn ['ronomen 02. IM. 
fulai Million m. 

laiga i!ia ati ein hülmrnur Tolloi 
32. 

bwb lOOOOO liß. 
, no euer ö. UJ3. 111 
ffo unsor ü HU. UiL 
■™i noun 53. 



ni,<„:„l,),' hn!m niifb gulialit iü. 

iu KL l üli. IIA 
in- VorbalprBlii Ii 



In tlMi :n; 11.1. na 
in ii'lkniv ML L10. 1 lfi 
Auma Ort 23, 
-fa En lang SB. 

Kl. // iL 
-m. zu kloin 33, 
in fuj Ilm Lül LÜL 
»in- Kl. II 33. ÖS. 
mi- Kl. J 3a. HS. 
in-«,- i.-h lü. 112. 
ti flu) idi, mich Ml. 1H. 11.1. 
-na:., acht SB. 

... ii Snffil im i 1 ... . 9; -i 

■ ~ne in g.-oli 33. 
-H.mbvodi .tob«» Ifi. 
nanrnti a rnpniWi nua m/umn l<nuto, 
diu fUi - Königs «.-.! .. , 



uwhU nü m/innu iUo [Tändlet ,1h 

Königs ü. 
i.i/ Üi.ii.n, ITolx 32. 
nloiideir ich hnbu eeliobt 5JL 
nu ihr, such ifi. ÜU. Iii UIL 
i„j- Präfix am Pronomen Iii. iü 
-fiflii ( -ya Kontinnaliv tü. 
Ii./* [In tu. L12,_ 
fog$ da 



fu IWm/onda wir Uebon eio 52. 
ii du 03. 1LL 
u KL X 88. Iii. 

-« Suffix um Pronomen IM, IffiL 11£L 



um Un Ti, 

■ Kl. i ajL 

vntot Kl. /, S 
i Kl. 3 63. 
- PrliKx um 



■„ lir-K-xlicrslix ät. III). I 
m Kl / SB. 
A Kl fO Je. 



a KL I Bfiv 114 

i eie ui"; . IM LUL 

i KL & SB, 



/,,,.„,., .vir 
In,,,, wir 1 
i Kl. i iü 
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U ich, mich Hfl. H4. IIS. 
lima hnckau ÜlL 
lim bezahl« u üfi, 
tu ihn SB. llä. 
...i Ich SL 112. 
,«tia,,o ich 2i m. 
m ihr IIIS. Iii 
wir ÜiL Iii. 
n mn 39, Iii 
itikw-i fli]. jir r/.fjj..' KijimIwi; .' 
ni < (£ Sfi. 
Hl- Kl. ä SIL 
n/n weinen 56. 
-itaii« Suffix an. Pronomen 1 



r- Hl 

(jV Kl. J «B. 
f,/ Kl. W Si. 

k el i aa. 

■ KL 3 Sfi. 
u dich 95. 115. 
u euch 11UL 113. 
u- PrSfix iiui Pronomen St 
-ü Suffix uro Pronomen lilL lila. 
104. 

SL !LL Iii 



■lu !LL 1 

o im u 

.Suffix n> 



a m 10t 



seh™ Si 



lijU ich 91. Iii 
.i- Artikel Iii 113. 
o- PrUBx um Pronoi 



-oje dein 03. IIS. 
5 Hs ihr 1ÖA Iii 
'mit 1 du 93. 112. 
wo Bio IffiL Iii 



wir. im, Uli Iii US. 



• ELiM LLL 
„- l Tili s gm Pronon 
-aka dein 95. 113. 
-ai-ic! sc in DM. 113. 
aui Ich 90. 112. 
ORB ihr IUI, 112. 



Kusu. 
Lenge. 



-ata anaor Uli 112. 
.•im dn !LL Iii 
-oipt ilir 11M. 113. 



-j Suffix um Pronomen Üi. IM. 

I,i wir, ciiiB LUL Iii. 

hi„„ wir 1ÜL 112. 

-, Muftis am l'ronou.0,1 HHi. 

ku dich BS. US. 

-h> .iiiiiiK f:i-iBi;v us. ua. 

im Loa. IIS. 
muia i üb 02. 112. 
>i.u ihn OH. IIS. 
»tu ihr 105. LH. 

»irrmj ihr LUIL 112. 

SllÜi^ n.LI }>[<<>limil,.-[| U2.iM.Sl. 

101. HB. ÜB. 
ni irli, midi aii Iii Iis. 

-tri Suffix kb Imperativ IM. Iii 



- u Suffix ud Pronomen lim. 

Kl. lü üH. 
üi reflexiv im IIS. 
ii du DIL Iii 

-H Boffil am Pronomen Ui LQi 
r« mo LQL L12. Iii IIS. 
-ii. LÜH. 112. 

im ki. ff sa 

irrjia liu IM. 112. 

wh ki. ja, 

'i^ivi hh. 
ji h. a Hü 

im Kl. 1 er KS. OL 112. 



Fktsv HL 
Voknlhnnnonio III 
u Kl. 2 DL LH. 
a 8io LQL LH. 11 



ü Suffix im Vorbum nugatirum 
arm" mein 50. 3L 113. 



Si 

- Prlilix am Pronomen 92. 9i 

« Suffix am Pronomen 9S. Si SS. 

■e doin US. 113. 

« Suffix am Verhum necalivum BS. 

■r noin iL HL 113. 

r. Suffix im negativen Vcrbum HU. 



ifl fl iigi ~ola kua 

von meinem Vater geliebt HL 
it ( ki) i'rWur liif/it mi ich Int nicht Iii 



,■ Suffix ni.. Pr.iimiiiiTi III), 
i ihr in. Loa. 112. 
u euer IE. LOS. 113. 



wir Ei LQL 102. 112. 
unter ±S. LQL 113. 
Suffix am Vcrbum uo 



Suffix der ii.M.mivrii l-\.f n ll-l. 

tu nicht nie Kl. 2 SO. 

ht nicht er Kl. 1 SQ. 

A-ofa sein 12. 

U nicht (M. SQ. 

tu niebt du SU. 

In dich SS. US. 

leiya fliehen Ü2. 

t,,t.„,„hu pl. mt,b,l.„mlu Kulte LT. 

Ii/i.'i. [.I. r....r.'rr /■;:.:.:■■: uilil m.ikiuiln 

Hand IL 
JwrlWW pl. Spiegel IL 

iaa KL £ BS. 
■tu ihn SB. 1 Lfi 
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Naraa. 

-j foni. 2. 

Namwozi. 



a K!- 1 ÜIL lli 

,i- IMlfii l'rm.ome.i tm. 11Ü. 
-ab> dein 85, 113. 



-e Prououiiiialsuflix 20. Ui 3 

ins. im. 

gu KL 3. 8B. 



-i Snflis um Imperativ 
im« ihr Ifli 112. 
-imvt ouor 105. 113. 
«K* ihr lflfi. 112. 
-Ott ouor lffli. 113. 



Voknll.am.onLo Üi. 
-dg ihr 108. 113. 
-a,«iie mein 31. 113. 



9i 1D2. 
tni(<i gohon Ü2. 
-*iu Huer 103. 113. 



fr dkh 35. Iii 

.u-Klnsso EL 

\huli Kilaaul, Elefant Ii 



uch ÜiL Iii 115. 



Nilonga. 

i ich aa. in. 

i roHoxiv Iii 1 
-■«£ Su Bis um 1 



RH ihr, oueh 105. 1 
tufi ich 3L Iii 
Biß« ich 1LL 112. 
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ith H2. 112. 
u Ich 32. 11-2. 

du Ui, 112. 
i du SL Bi. 95. 1 



nh> doin 113, 

-uo via toa. 113. 

-e Suffix um Prouo 



msor 1ÜL 113, 
ich IIS. 
u DIL Iii. 



teh Zulu. 

..i SufliK up Indiksiiv (Obj. 2. Pen. 

Mar) 101. Wl UlL Iii. 
iy> icb, mich UU. III. 110. 



-qib daid US. 113. 

-ati« sein aa, na. 

-ai'igu moin SIL 115. 
-hu ilir 1QB. 113. 



«An uuaer 1ÜL 113. 
MB ouor IM. 11«. 

s KL ff BS. 



tfufliN ;iiu Relativ tili, 
ju El. J Ut SM. 91. LLL 

;i ki. ia aa. 
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| m ich um! da 5i 



-oo ihr Ulä. 113. 
<uwi wir 100. 112- 
anu du ai. 112. 
tL-n Varbalprsiix 13, 



hr, «uch 105. Iii. U! 
muda Stadt 20. 
in« ./.-.". (iruBo Stadl 2U. 
mJU Baum 2fL 2L 
«i ich, midi tÜL III- Iii. 
:d tz«l:<i k-L wunla liobi 
•li t;aia ich licilo 52. 
utha < nta nioht Bü. 
pif/i.i l.-rilvi wir liobBD 

«Um ( nicht BO. 



u !i,:].,l 



i Kl. i 

ubi&i etdHd Stadl aiL 
irfciVii gruflc " " 
-Uli Sufli* am Hope: 
i-n- Vorbulpiflü* Ii 
.;■..'.(.■.■■■'.;■ kleiner Baun 
in dich 35. Iii 



•HL 



... 52. 



i du aa. Iii 

i Kl. J üü. 

Fi Suffix aii. Fr 



Kl. 5 Infinitiv 5L 



- Pittfix am Pronotoon Ii. 96. IOC 

imi moin 31. 113. 

HM ihr IM, IIS. 
KC du ÜL 112. 



-aÜo unsar 101. 113. 
-no ihr 1DB. 113. 
fli<i- Kl. S. 52. 
e KI. / SU, III. 

-c Sarai am Pnraomnn 83. St 100. 



■t sein 3L 113. 
tSM 67, 



f ,],!. Cj C1 ,it 

L- Kl. i 57. 



5L 



n Vorbalspciioa 52. 
nuuni El. B mein 5JL 
rni ich SIL. Iii 
mi Genitiv KL C ÜZ, 
"•(*) Kl. fi 



" 3BO iL 

l-H|l.-lTLliv 



■„,: Kl. .5 



miv Kl. J 



lix om Fronau 

b tut na. 



»■fi> Kl. ; s. 

•rC) Kl i * 

,r; ( Kl. J Bf 
:,<;> kl . b. 



-aAu du or IM. 113. 
-atlyu unser LQQ. 113. 
-o-ce dein Ül. 113. 
ihr 108. LL3. 



Ich, uii cli Sä. LLd. L 



i Mir 107. IM. LLi. 
■ er ÜB. Iii 

■e Suffix um ]' i 

w du !Ü Iii 



Adjektil-hilllunR SA. 
Infinitiv IQ. 
gu KL 2fl L 
jbmJi Leib 1. 2iL 
jiiHjdi Arm L 21L 



I hei-, !U- Infinitlv-Prüfix HL 



Schambala. 

a EL I BS, Iii 
-.tia dein Qi 113. LL3. 
-ahnt »ein ÜK. 113. 
-aiigu mein HL 113. 
-du* ihr LOB. LIiL 
" r LOB. 113. 



I 1'lO.I.J 
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ir -Iii. Uli. IUI. 

IT 1QL U2, 



Yii(o dort 24. 

hm,* Kl. 12 hier iL 

/ lY.il>:; um 1 > r. . c i • j ■ l i l- cj !.!-. Iii. 1ÜÜ. 

i KL i 88, 

i Kl. 2 SÄ. 

-i Suffix den Lokativ AI. 

-i Saffil HD Prouuuien LÜ± IM, 

-i' Suffix am Imperativ IL 105. LLL 

fett idi S2. 112, 

Ü» Kl. i £ diDHO, dicagi IL 

in im ihr 1U1L 112. 

»j-i ivir Uli LLi 

im da M, Iii 

Is Kl. 11 2. 

luvanu kleines Kind ±L 
;■.,-,■(/ [Ulirmtliuu 3, 22. 

& Baflsjdvprtfix SB. 111L 116, 
In dich 95. IIS. 
hmv Kl. H hier 4L 
lu KI. /( LT. 
Im,* Kl. 71 dioaor iL 
,..,( i-in-h Hü HS. 
Jffcmlita-«.' du Mond™ 

jrjdj r± JSnilfll 'Ju. 

n»i!a Fluß KL 
Dum* Stadt 2Ü. 



iu»,K HL'hlioflon IL 

ü wir, uns 15. Üä. LLL L 

i' du 91L 114. 

b ki. a ss, 

■u Suffix am lYonuuiuu II 
*h, Kl. 11 dioaer 4L 
una Kl. & 1A dioaar 4L 
Bio 1ÜL LLL LUl 



a na. i 

u 114. 112. 



.-u Vorlial^rluiK Ii 

;i KLÜl BÜ. 
n KL 31 L 
n'r,' großer Baum ÜB. 
:Li groBo Stadt BS. 
■ groflo SchJaDKO » 
großer Fluß 20. 



Suffix uu Pronomui 
» doin US. Ho. 
AI euer Uli. 113. 
«a mein ÜD. HB. 

Ii tob an. Iis. 

u unaor IÜ2. 113. 
•o ihr lim. 113. 
Suffix am I'ruiiumtm 



iter du M US 
ilM aio llffl. 112. 

in dich US. Iii Ti. 
mu ihn 9U. LUL 
"»ihr 105. 114. 

" lieh OL LLL LUL 



«,;,- i. h, , 



;Ubi.21W. 



i- Präfix am Pronc 

lO.'i. 1Q9, 
,/f wir 102. 112. 



u du 1)3. LLL 
N Kl. I BS, 

■ KL J BS, 

H Suffix BD] PH 

i KL lü tüL 
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in aa. ua. 

r Uli Iii 



!. IIB. 



i kl j sa. 

£ Kl. S ti!L 

i- Präfix sin Prunoroen 30. 9A 

Suffis am Vcrbum Üü, 
-; Suffix »in Pronumon M. 99. 
ine. ihr lüi 112. 



in dich U5. 115. 

Jti refioxiv L1IL Iii. 

mu ihn U2. US. 

irni ihr, ench lOä. LL 

u ich, mich Bfl. Iii. 

na ich UÜ. Iii 

-o Suffix am Fr« n um c 

K mich HO. IIS. 

Ii wir, un» 22. Iii 1 

«■ Ki. iv aa. 
» ki. i aa. 
u Kl. a sa. 

-Ii S ullis im Fronomi 
sa sio EIL Iii. IIS. 



Adiokti™ 3L 
AdVorbU ans Subsbu 



DurnÜvu Endung (iL 
EiuaUliigc Verb« HL 
Interjektion 81. 
KL i 3L 32. 
Kl. 2 13. 52. 
KL i 40. 
Kl. * iL'. 

KL 3 8t 

Kl. iü 32. 3L 42. 

na as. 

Kl. ffi iL 



LatoraJor Schnak 1SL 

n-.j.,ki..|.muiniion IL. 

Partizip inlo Formen 22. 03. 

L Pars. Plur. 44 — IG. 4fl. 

± Per... Flur. 4L 48. 

3. Pora. Flur. 42. 

L Pars. Sing, ifi. 42. ÜB. 

2. IV.«. Siiiß. 5L 52. 

3, Pen. Sing. ÜB. 04. 



anqh Pell und TZWHH&. 

Pronomina, DomonstrativB um 

tiv» iL 
Pronominale Kopula ii. 
Subtraktionen ti£L 
UinBctiroibondu Varlialfoniion 

Wortbild 82. 
■ KL 1 L 38- IL 
3 Kl. Ii diese iL 88. 
i- VcrbaluriLnx 30. 10. IL 



i l'n 



-,i Varbabuffix ÜB. 
-aX"£ aoin 92. 113. 
-tfnt doin ilä. 113. 
-axux-Kf. .»in BS. 113. 
-ayap dein ÜS. 113. 
-aXaiin ihr 42. 
»L-j;:v ihr i'J. 108. 113. 

-«X"Jä ibr 42. 




e Kl. 1 Aimvc iL iL 53. 
f Kl. i diese iL aa, 

. Kl. iL dirsur iL BS. 
f iironoraiiiHlo Kopula il. 
e- PrUtii vor dorn Imporativ 



(SM-) -i aoin 5i 

ncr h)3 na. 

-pri KuQis am Imperativ LQ3. LL- 
-eiu unser iä. im. 113. 

& h. fit *. ia. aa. 

[ala dort BS. 

/n" mpio ! n'tCt/i anht 5IL 
/„nun <> /<r pniiji nenn 31L 
/.V., v.,:!,,^,!!,™ 8L 
/pZia jpn£n i'Ünf 58. 
X<i nicht 1ÜL I!L 
X« Genitiv KL 11 HL 18. 
X« < W« 52. 

X-r (" riVe ich nio nicht <ü liä. 

-ffl}i weiblich 2. 

Xf tf rula wann ich will IL 

xV didi iL Di 115. 

Xf KL IZ SQ. 5L 18. 8L [IL 

-Xf rnlativ Kl. 12 ±L KL UM. IL 

X(i fiiu bia 21L 

JCÄo ™ Ober, auf H, 

Xp rp daB DL 

XP /Agmn seit 18. 

? Rofloiivprllfii ^"llL 113. 

f>i inisiir ij. iL h. -fjjfc 
k < ilff 50, 



if ich i2. iL ÜL HL 1LL 

*■(■' ].ri>ii.]niiniJo Ki>|>nU iL 42. iK 

tfaxv rata icb liebe dich IL 

,i iir« i.-h tue es jetzt, in diesem 

Ängenblick IL 
tf a rata ich will IL 
*PXS 5cH liebe dich iL 
i,! /;,■,! ich nio 1ÜL IQ. IL 
ip,.p hier, liiorhor iü. 
kp rata marfna ich liebe don Herrn 

IL 

Iffp/irc ich miigo nicht tun Ü5. 
lf Jn jira ich werde tun 23. 
k t W ip/iru ich tat 12. 



i? »p tf i>n(t ich hatte Helsa 1 
*« K *f W ifk h*no «nw 

-..v t f q> Jp Jirtfr ich haue i> 

a<cp Hufti* am I' :. 11. 

*x aa. 

i.ti.Tiitiv Kl.ä 32. 
Suffix au. Pronomen iL 



Kl. £ dieser iL 
If KL 5 L 

ihr, mich 18. 1H5, 11L 11 
-7^ Suffix am Primomun il. 
lifo* Erde 4- 
/p.no Namo 52, 
(Süd-) Ifina tn x«p dein Nam< 
Wim /'i x-ini ihr Käme 5^. 
/,■«,£ ihr k lfll lü 

* <*t 82. 

(p ihr, euch ifi. 105. LU. 11 

Zpan ihr iB. 1113. 112. 

fi- KL IQ i 88, 

Ii/>Ve (.*» /.%;lp die großen 



■ n > * i 



W KL 22 Ifl. 85. 
;ipta dort 83. 



nprJp f ein Itan* 
nphftla fünf 58. 
nphftio fünf 58. 



20, 3L OL LUD. 102. 103. L 
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am nuffoi ±a. 

;.iS;i„; der kl.-ino lliilM Ll 

■»f Suffix su. 1'rmn i 'IL 

nita icL UQ. 112. 

-,w Sufiis m Pronomen iL 

«pla ElnB 30. 

njitpi bto, im Fliuao SSL 

iti v « ywa rf ^« Im Hau»" i«l es I 

Sl 

rl- micll SO. 

d Lotaflraoffl« BS. «, 

-.i Suffix um rinii.Tiiliv 17. 
-b Sufiis am Relativ ÜiL Iii 



... Suffix im. l'ruiioinen iL L03. 

S Suflis im Pronomqn LOS, IÜ3. 

pflf vom Sä. 
,./,.;.; ilLertreflon EL 
,.J £ (/ra mjtns F pnftf/f Hüllt JilL 
yjifrtn ™j;i ( > (. I f neun SIL 

y'p'e ( ! *xp'c ^ or sro"" ObIub 32. 

h .vir, una 45. B8. Iii. 115. 
r„ a»gon fil 

rftia wir iL in. LQQ. LÜ 



: Ni'iüitivimrtiki'l 
■ KL l dioaor 4L 
l 65. 13. 



.<:/:■',=■< fünf ■ > 

■ rtrll ..■(■Ii!, j 



j-ranyi zeichnen 59. 

(oro aeLroitau SS. 
b%jtl sechs SS. 

tf, M Bim 58, 

iäf KL ä, iö ciiesB ü, 

{u VorbalprtHix. 13. 
m Kl. 2 diese iL 

„ kl 2 b!o aa. iüL i 



acheft 32. 
tgnrt Kl. 3 dioao iL LQO. 112. 
rpjiwa früh BS, 
rpiFXP aur Nicht SS. 
gyn < moa 4L 



uwta du OL 112. 
irs-Fip dn 84. 112. 
y £ nr< EL X er Sä. BL U2. 

i^-pj.j' ^u' Kl- Z jener aoltii^o 



_-M — I l Infinitiv 

AdjekÜvbildunE 3 



Ouniliv-KnihiPg uX 
l-Ilnrn^im- Vnhn Z£L IL 
FragouHtr.o EL 



KL l 4, 
Kl. 2 49. 
Kl. 1 C— S. 
KI. 5 10—12. 
Kl. Ü 8. 3. 

ELZ 13. ia. 
Kl. ä 13. 34. Ei 
Kl fi 14. Li IS. 
Kl. Iß. UL LL 18. BL 
Kl. 11 IL IB. 



£1.1 



Ii 



IL IS. 
lü— 23. 85. 
Kl. 11 19—21 . 2L 
KL IS 19— 21. 94. g 
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K.o.l.l , .:.*)., 74. 

Konjunktion 84. 

Kur jiikl> ; . 

K..:- U.i:;i f .s Tempus Hl. 

Kop da 28. 



I IWh. Plllr. 41— IG. 50. 
2. I'oraDQ iL 
■.L. IWs. Flur, IL ÜL ML 
IL IVr... Plur. iü. 42. 
L Pom. Sing. Jü. 50. 
2. Pen. Sing. äL 52. 



Prllsons IQ. IL 



i. KL i im * 



9 KU» 



Prcuominrilü Kopula Jü. 
Relativmodus SL SS. ffii, IL IS. 
Relativsätzo SB 
IMmi.IHMNmnon 40. 
Tempus dor Erzählung IL Bd. 
Vornoinl - 



r Infinit 



■ 13. 



Pcrfcktnm 13. 



.i Kl / üi Ü!L Iii. 

-„- .lrs Prilnoiia M, it IL 

-o doi Oooiriv 20. 30. 4IL 

Jiii^lin's fing iin ÜB. J 

aimnmmbk aaA or engte ihm M. 
aWumu und er sandte 12. 
-aiv soIn ÜH. LL3. 
-«*« dein Ii. 52. Elj. LL1 
-.i.f-w fein 115. LL3, 



-..■fr"- Vvrlisli.rii! 

„Mw,, ,„/„rW 



.«V A.I.* ' i 



ir Köllig 28. 



suchte Snoiae 84. 

einmal ein JUngling 86. 
tdimfikü ih i*r ankam Bi 
■ piVj,™.™,. nb or sah HL 
a^rnndo welcher liuhta GH. 
runntin$<i Wo or ist noch nicht go 



Fingor ginohn! 



■j emidtea ILL 



IS. 



i*, a Seh 
ftmiu Kürbis KL 
6uyu Frucht dos AfFont 
bu:i grofln Ziogo 12. 
EtWnm pl. »raiwi.iu 12. 
ijj'a- Verbalprilrix 13. 
r&ntb Zustund 10. 
uj'ani Blatt 3. 
djtmht Flacko !L 
rft KL 31 L 2. iL 12. 



,(/r"(/i!l pl. m<li,W txltM-iijinfj'iV/iii . 

starker Mansch 2IL 

r^nm*« jFroB.'l. Ulms 'Jti. 

<$uu obon Hi 

-f Suffix (Ich Konjunktiv ÜL 
-ä Sufrisc um Prouomon 'iL ü 
-o»s gnt IS. 
-fü« ouor 4L IÜ3. 113. 
-Mi habend 38. 



ff-, für jeiunndon storheu HL 
fuka großer Saek 12. 
l'unJi ]>t. «i«/F(iu/i Mciator 12. 
>W« Knoten HL 
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in < Aka 65. HL 

S-,. Iirieht Ii. 
hadjadja. hado er ist noch nicht e 
kommen &L 



laH Zustund Sl 
fautnn intim da iat 
Au/ia tiiur HL 2JL : 



n Monaeh 21 
n Mensch 2L 



jijISf: nir habeo keil 



m liier ts. an, ai, 

■in da 1!L 21L 

«i h; 0 r la, an 

■•>»« kh. du, or olc. pfl 

sclit^k.'n 'iSL 
: u mti da» iit ein Baum i 
ü Kl. i der da Ii 21 
n Kl. 1 dioacr HL il Ja. 



Wiuui Broonhol* UL 

i-i- KL Z 3. 2L 2a 

" ~orba]präfii Ii. 
kUmthii Flußpferd 20. 

.llui K ling SIL 
Udjitniho kleines l-iiBpl"ord 2SL 
kiJjiiuv Hündchen L 2JL 
Uf,7. kloinoa Dorf 2IL 
1.'^;,« hlcincK Mcasor 20. 
.■'r.. ■ , ,ri, Uachloin 2fi, 
ki,Iji,mba llmnH'lii'ii 
iidoia Fineor 12. 

i.-;i„„d-„ Deckel 13. 

^ .■■ Jtratpfonno Li. 
'■it.m.l Knliij.el 13. 
itw daa Wolnon 12. 
fiW/ii ein» Kl. Z 22. 
/■.'„„,„. CWhdmnn IV. 
Fitchor Ii. 
minder 2. 13, 
Duiuiukopf 12. 
i ,,,„,,',.,«<■ Mangel L2. 
iüti Moaaor 21L 

i-i'™ S-itiiA-iillm i!mh Ml'sü.t hat gf- 

aebnittoa 28, 
I:,-,,, kiwem^th-i ,„><■/,. diu MoHser hat 
daa Kiud goaebnitton 2tL 
himcnikaAa daa Moasor hat mich 
goachnitten 21 
.■'■,"...i.r/,.';jSL]^]i.Ji:.[iraiaii'.Si|..]i!'[i?Liii:. 

iüois pl. ntofai Buch Ii. 
Ulfa Ding 13. 

n Taubor 2. 11 
iju Europäers prnclio, Enropäor- 
art 12. 

olativ Kl 11 3L Iii 
lieh SS. 115. 
t-ii Kl. II 21 B±. 
iii Infini tivpriHix SS. HL 
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